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Erste Ausgabe.

1:

Politische Wochenschau.
• Wiesbaden , 10. Juni.

Berhältnißmäßig hat Paris und ganz Frankreich
überhaupt das Urtheil des Kassationshofes in der Dreyfus-
Asfaire ruhig ausgenommen. Die Kammer hat sogar mit
überwiegender Mehrheit beschlossen, den Spruch in sämmtlichen
Gemeinden anschlagen zu lassen, was denn auch bereits gesche¬
he» ist, trotzdem einige Maires — wir würden Gemeinde-
zgorfieher sagen— dagegen Einspruch erhoben. Zola ist sofort
zurückgekehrt und hatte schon am Montag Morgen in der
Furore" einen neuen großen Brief veröffentlicht, in welchem
adle Gründe seiner freiwilligen Verbannung, seines„Lebenbig-
begrabenseins", wie er sich ausdrückte, darlegte und energisch die
Freilassung Picquart's forderte. Diese muß auch jede Stunde
erfolgen und an seine Stelle rückt Paty de Clam und — wenn
man ihn hätte— Esterhazy. Man hat bereits bezüglich seiner
Person an England einen Auslieferungsantrag gestellt, der
aber angeblich zurückgewiesen sein soll. Der ehrenwerthe
Mann nimmt denn auch keinen Anstoß mehr, offen zu sagen,

er den Bordereau geschrieben, allerdings auf höhere
Weisung.
k Wie die Affaire nun endet, ist unbestimmt. Es erhoben
sichmanche Stimmen dafür, sie gewissermaßen nach der Reha-
bilation des Kapitäns Dreyfus im Sande verlaufen zu lassen,
«echt ist das nicht, aber vielleicht wäre es für Frankreich das

ste so. Nur muß es verstehen, aus alledem eine Lehre zu
chen.

Die Royalisten haben zwar die Gelegenheit benutzen wollen
einem langer Hand vorbereiteten Putsche gegen den Präsi-
lien Loubet. Doch die Regierung ist ganz energisch einge-

»̂ ritten und bleibt Dupuy auf diesem energischen Wege, so
Koste, > foim et  vielleicht sein Cabinet, das immerhin stark ins Wanken
»nr Stpfl« Kathen ist, noch retten.
>t nndm Man hofft auch auf eine Rettung der Ministerpräsidenten
ter zum in Oesterreich - Ungarn.  Der Kaiser selbst hat den
i der Kind Wunsch zu einem endlichen Einvernehmen in der Ausgleichs-
len könne j,̂ ausgedrückt und die Verhandlungen lassen auch das Zu-
ieh üben standekommen eines Kompromisses möglich erscheinen.

Wir haben bereits gestern ausgeführt, daß von einer Som-

des Landes herantreten. Es kann sein Augenmerk so nur noch
auf sich selbst richten, um im Innern Ordnung zu schaffen.
Sein Austritt aus den Kolonialmächten war nichts als eine
zwingende Nothwendigkeit.

Amerika  macht hingegen mit den okkupirten aber noch
nicht eroberten Philippinen schlimme Erfahrungen. Erst jetzt
hat man wieder von einer großen Niederlage des amerikanischen
Generals Lawton bei Antipolo gehört. In der ersten Aufreg¬
ung ist denn auch in Washington beschlossen worden, den Krieg
mit aller Macht fortzusetzen. Nun, vielleicht wetzt General
Otis die Scharte aus und kabelt schnell stjnige Siegesnachrichten
an das Festland. Man kann'dieselben ja doch kaum kontrol-
liren.

lÜatlitmtatifdje Uchrichltk.
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• mrruhe bei uns diesmal wieder keine Rede sein kann. Die
Iuchihausvorlage giebt vorläufig genug Stoff zur Diskussion
Md die Erwerbung der spanischen Kolonien, der Karolinen,
ibenfalls. Spanien  hat damit den vernünftigsten Schritt

jan, den es thun konnte, wollte es ernstlich an die Erhaltung

h Berlin , 9. Juni.
Deutscher Reichstag.

(89. Sitzung. 1 Uhr.)
Jnvaliden - Versicherungsgesetz.
Die 88 136—142 werden debattelos erledigt. Ebenso

wird der Rest des Gesetzes angenommen. Nur zu § 143 wird
noch ein Antrag von S a l i s ch (kons.) angenommen, der die
Strafandrohung gegen Arbeitgeber auf die Nichtbeachtung der
Vorschriften der Versicherungsanstaltenausdehnt. Die Sozial¬
demokraten beantragen nunmehr die Hinzufügung eines zweiten
Artikels zu dem Jnvaliden-Versicherungsgesetz, der eine Novelle
zum Krankenversicherungsgesetz enthält.

Präsident Graf B a l l estr em erhebt gegen die Zulassung
der Berathung Bedenken auf Grund des § 49 der Geschäfts¬
ordnung.

Es entspinnt sich nun über diese sozialistischen Anträge
eine lebhafte und ausgedehnte Debatte, an welcher sich die Abgg.
Stadthagen(Soz.), Graf Klinckowström(kons.), Rösiäe(wild-
lib.), Bräsicke(stets. Vp.), Hase-Königsberg(Soz.) betheiligen.
Die Sozialisten polemisiren besonders heftig gegen die Agra¬
rier und kritisiren die in Ostelbien bestehenden Arbeiter-Löhne
und -Wohnungsverhältniffe in scharfer Weise. Alsdann wer¬
den die beiden Theile des sozialistischen Antrages abgelehnt, die
von der Kommission beantragte Resolution betreffend Besei¬
tigung der Karrenzzeit  im Krankenversicherungs¬
gesetz debattelos angenommen. Die Vorlage betreffend Ver¬
wendung von Mitteln aus dem Reichs-Jnvalidenfonbwird in
zweiter Lesung debattelos erledigt.

Es folgt die zweite Berathung der Vorlage betreffend den
Gebührentarif  beim Nordostseekanal.

Abg. B r ö m el (frei. Vp.) beantragt die Vollmacht des
Bundesraths zur Tariffestsetzung nicht um 5, sondern nur um

chwer ritt Wiesbadener Kireifstige.
Thun wir heute einmal einen Blick hinter die Coulissen

2, ffidfiN internationalen Kurlebens, das Kranke, Gesunde, achtbare
AstUlsi  iE und Hochstapler, ehrbare Frauen und Dirnen, kurz die

ten Tas roßten Gegensätze oft vereint. Ein Bekannter, ein Journalist,
Lch'euertöä mir dazu verhelfen, indem er mir schrieb:
’ BettkS „Bereits einige Tage vor den Festspielen tauchte zum ersten
ltthüringi Hale eins reizende junge Dame in der Oeffentlichkeit auf; ein

u t tu, nies Geschöpfchenmit dem hellsten Semmelsarb der Haare,
«rikate. - ln süßesten blauen Augen und einer Gestalt, — _ schlank und

2Hufter"*nehm wie eine Engländerin. In ihrer Begleitung wurde,
• f -ts respektvoll hinter ihr, häufig ein alter Kammerdiener ge-

* , il|en. Sonst ging sie stets allein auf der Straße . Auch wurde
evon Niemandem gegrüßt. Sie schien also noch keinerlei Be-

Wotha . zu haben.
' Baron N. war zu den Festspielen hier eingetroffen. Er
ebne Verai Morgens an , sah Mittags die Schöne und läßt ihr Abends
SWWWMi»Schreiben zustecken, nur eine Zeile, kurz und bündig:

„Gnädigste, ich verehre Sie !"
»Wie hoch schätzt man die Einkünfte des Baron N?" fragte

»S zarte Geschöpfchen ihren Kammerdiener, — der gleichzeitig
) ihr Vater war . . .

Der Alte zieht diskret Erkundigungen ein. „Der Baron
>ein steinreicher Aristokrat. Seine Jahreseinkünfte beziffern
$ auf 50 000 Mk". lautete endlich die Antwort.

„50 000 Mark Jahreseinkünfte! Glaubst Du, daß es ver-
Unftig wäre, wenn ich mir seine Huldigung gefallen ließe?"

„Welche Frage! Der Baron ist reich und — gut für

Dich— dumm. Kannst Du Dir also einen besseren Anbeter
wünschen?"

Und Fräulein Jenny schreibt: „Ihre lakonische Erklärung,
Baron, hat mich entzückt! Ich liebe Alles, was originell und
geistreich ist, und ich bin deshalb sehr gespannt, die persönliche
Bekanntschaft eines Mannes zu machen, dem ein so liebenswür¬
diger Ruf voraneilt."

Acht Tage später waren,Fräulein Jenny und der Baron
„zwei Herzen und ein Schlag, zwei Seelen und ein Gedanke".

*

Reise-Alionuements.
Diejenigen unserer verehrlichen hiesigen Abonnenten,

welche beabsichtigen, auf unsere Zeitung auch während der
Reisezeit zu abonniren, machen mir auf Folgendes auf»
merksam:

1. Für Abonnenten, die ihren Ausenthaltsort während
der Reise oft wechseln, eröffnen wir ein Abonnement auf
beliebige Zeit. Die Zustellung der Zeitung geschieht täglich
per Streifband und kostet incl. Abonnemcntsgeldfür
Deutschland und Oesterreich-Ungarn 35 Pfg., für die
übrigen Staaten 45 Pfg. pro Woche.

2.  Die verehr!, auswärtigen Abonnenten bitten wir,
behuss Ueberweisung ihrer Zeitung nach einem anderen
Ort sich nicht an uns, sondern nur an das Postamt ihres
Wohnortes  zu wenden, welches gegen Erstattung von
50 Pfg. Schreibgebühr die Ueberweisung besorgt. Von
unserer Seite ist ein derartiger Ueberweisnngsantrag durch¬
aus unzulässig.  Die Rücküberwcisung geschieht kostenlos.

„Witslindtiikk Geitn»l-Aiyei-er"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden).

3 Jahre zu verlängern. In § 8 wird auf Antrag des Abg.
Kirsch (Centr .) die daselbst festgesetzte Geldstrafe auf das
Vierfached-s hinterzogenen Betrages festgesetzt. Der Rest der
Vorlage wird unverändert angenommen. Debattelos wird in
dritter Lesung der Gesetzentwurf über Flaggenrecht der Kauf¬
fahrteischiffe angenommen.

Es folgen Wahlprllfungen.  Das Mandat des Ab¬
geordneten Rother wird für giltig erklärt, die Mandate der
Äbgg. Graf Carmer und Henning beanstandet, das Mandat des
Abg. Dönhoff-Friedrichstein wird an die Kommission zurllck-
verwiesen. Beanstandet werden ferner die Mandate der Abgg.
Harrinhausen, von Staudy, Hasse, Hilbeck, Pauli und Dittrich.
Das Mandat des Abg. Lotze wird schließlich für gültig erklärt.

Montag 1 Uhr N or d - O sts ee- K a n a l - G ebü h-
r en, Nachtragsetat, Hypothekenbankgesetz.

Preußischer Landtag.
Im Abgeordnetenhause  stand heute auf der Ta¬

gesordnung die erste Lesung der Gemeindewahl - Vor-

„Wie gefällt Dir der Baron?" fragte eines Abends der
Vater seine Tochter.

„Der Baron ist der abgeschmackteste und langweiligste
Patron, der auf Gottes Erdboden existirt."

„Aber bedenke, mein Kind, daß er ein jährliches Einkom¬
men von 50 000 Mark besitzt."

„Ich würde ihm seine Dummheit verzeihen, wenn er frei¬
gebig wäre. Aber der Baron ist ein Knicker, der mir seit un¬
serer Bekanntschaft nichts, als ein Kästchen Lilienmilchseife und
ein Flacon Patschouli zu Füßen legte."

„Du mußt dreister sein, mein Kind, und Wünsche fallen
lassen. . ."

„Glaubst Du denn, daß ich das nicht schon längst gethan
habe? Aber der Baron thut, als ob er mich nicht verstände."

„Dann mußt Du keine Umstände machen und sagen: Ba¬
ron, Das oder Jenes gefällt mir, ich wünsche, daß sie es mir
kaufen!"

,Jch habe ein Plänchen in petto!"
„Laß hören, mein Kind!"
.Ich habe ein Collier mit imitirten Brillanten. Der

Plunder ist nicht viel werth, sieht aber sehr lärmend aus.
Trage ihn zu meinem Freunde, dem Juwelier X. Grüße ihn
von mir und sage: Es handle sich um eine harmlose Wette, ich
lasse ihn dringend bitten, das Schmuckstück sofort in seine Aus¬
lage zu legen. Sage ihm, Nachmittag werde einer meiner
Freunde kommen und das Kollier zu kaufen wünschen. Auf
die Frage, was es koste, soll er, auf meine Verantwortung hin,
und ohne sich Gewissensbisse zu machen, 1200 Mark begehren.
Tausend Mark möge er mir auszahlen und die restlichen 200
Mark als Erkenntlichkeitzu Gunsten seiner Angestellten ver¬
wenden."

„Ein herrlicher Plan ! Du erhältst Deinen Schmuck und
überdies 1000 Mark!"

„Bist Du zufrieden mit Deinem Kinde?"
„Ich segne Dich, Jenny!" sagte der alte Gauner und trug

den Schmuck schleunigst zum Juwelier,

Zwei Stunden später erscheint Baron N.
„Gnädigste, warum so verdrießlich? Unglück gehabt?" ist

die erste Frage.
„Ach, ein großes Unglück!"
„Aeh, wirklich? Darf ich wissen?"
„Als ich gestern Nachmittag in der Stadt promenirte, be¬

merkte ich im Fenster des Juweliers X. ein Brillant-Kollier
Baron . . ."

Der Herr Baron kratzte sich hinter die Ohren.
„Ein Kollier, sage ich Ihnen, so schön, als ich noch nie

eines gesehen habe. Baron, wenn Ihnen an meiner Gunst ge¬
legen ist, so begleiten Sie mich zwischen2 und 3 Uhr zum Ju-



Wiesbadener General -Anzeiger.

. "üiniftet fStittwt von der Recke begründete dieselbe.
Minister Lbielen sprach in seinen Ausführungen die Hvik-
^ ns ^ b der Landtag nicht auseinandergehen werde, ohne

Kommission freigehalten werden.[]]IUUf - - - --

politische TagroSberstcht.
* Wiesbaden , 10. Juni.

Deutschland.
Aus der Budget-Commission.

Die Budget-Kommission des Reichstages' Ae gestern die

«srsss ä
«Krie daß die Neuorganisation vom marme-mürtanschen
Standpunkt« aus für kriegerische Eventualttäten durchaus no h-
~ nM(; fei damit zwischen dem kaiserlichen Haupt-Quartier

. fffvefs der dem Feinde gegenllberstehenden Truppen
L keine Instanz mehr befindet. Die auf die Neu-Regulierung
d-1 obersten Marine-Behörde bezüglichen Posten wurden unver-
Lndnt bewilligt, desgleichen die infolge der veränderten Aus-
biwuna der S « .vsiiz »re notwendig giwoidcnen Nachts '
STSTwi -u« d°- N-ch., -»«« -> d,. Post.
Verwaltung. _ _

hing evangelischer Bürger stattfinden. die ihren Auztritt aus der
Landeskirche beschlossen haben, b-hn,S der Gründung mp. d°SBe>.
lritts zur freireligiösen Gemeinde. Bereits über »0  rMUM en
wollen1 derselben beitreten und täglich wachst Vt- Zahld-r An-
Hänger. Auch bisherige katholisch- Mitbürger find ehr 8«le,g d
sceireligiose» Gemeinschaft beizutreten. Herr ® 0“ Bb*n*La Frankfurta M. soll zu einem Bortrag elngeladei, weiden.
Die Wiesbadener, Mainzer und Offenbacher freireligiösen Prediger
werde» voraussichtlich auch hier sprechen.
^si ( Erbach . 9. Juni. Herr Maschinist Philipp Kremer der
uns in voriger Woche bat, zu bemerken, daß er mit dem Maschi¬
nistenK., der auf hiesiger Station sich sehr ungebührlich bnionimeii
bat nicht identisch sei, verwahrt sich>N einem längeren Schreiben
dagcgem diesenK. beleidigt zu haben wie °us -iu°r von d.e-m
in unsere», Blatte verösi-ntl.chten Annonce behauptet wurde
Grund dazu bot di- Bericht,gungsnotiz. '» w -her n 1 t *u m
lich von K. behauptet wurde, er sei wegen eines SittllchkeUs
Verbrechens verfolgt. Wir erklären daher, daß H-rr Ph. Kremer
diesem Irrt hu m v ö lfi g fern  st eh  t.

r. Hochheim, 9. Juni. Man ist eben schon eifrig bemüht,
die Reben der Weinberge in verschiedenen Lagen mit einer Flusstg-

Ifeit zu bespritzen, um dieselben vor Schädlingen zu bewahren7 „It* he nntbiaen fruchte.

Anwesend sind unter Vorsitz des Herrn Land-sbanldirch^
R eu sch 29 Stadtverordnete. An> Magistratstlsch die
S - * »■Sb . u. »52 « » ; . » "•« *«.

Emladmig öts 3i« i|ilön. (unfl. Dmin. zu.» fli.orltb. mitH

and zu
£)tt Ant

eil«
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Die Kanalvorlage.
National-Ztq. bestätigt, daß die Aussichten der Kanal-

sitfÄÄSsafttj
Es handelt sich hierbei hauptsächlich um etn« Schiff

W »Äw  tu.mm #««o« D-,
Bericht der Kanal-Kommission ist gestern Bormütagf g
gestellt worden. Es wird erwartet, daß di- schwebenden Ver-
handluWen bald zu einem günstigen Abschluß führen werden,
sodatz am nächsten Donnerstag die zweite Lesungm Plenum
begonnen werden könne.

Ausland.
ZwischenT h u n und S z- l l. so meldet man aus W i t n

... •„ m h r om ; fc abgeschlossen worden. Thun hat tne
ungarischen Forderungen acceptirt und die sofortige Einführ¬
ung der neuen Bank-Organisation zugestanden. .

mr . auart  ist gestern Nachmittag vorläufig '" Frei-
heikg setzt  wordem Um 4 Uhr wurde die Nachricht auf
den Pariser Boulevards durch Extrablätter der revisionistischen
Zeitungen bekannt.

Daily Chronicle berichtet, die englischt  S ' S'iV
ung habe bei einer bekannten Firma angefragt. wie W J '
dem Kriegs-Ministerium 1300 Transportwagen liefern könne.
Dem Anschein nach soll jetzt das Säbelgeraffel"ach dem M
st-r der Faschvda - Farce  mit einer kleinen Mobilmachung
t . , . « - w!-d-n. o -nd-» -- sich um T,

Bischof Anzer  in China hat dem Kaiser » ° n Chi-
na  im Namen des Papstes seinen Dank für die den Katholiken
eingeräumte Stellung abgestattet.

keit zu bespritzen, um ole,e>oen vuc -
Hoffentlich trägt diese Vorsorge auch die nüthigen Fruchte.

m Köuiashofe «, 8. Juni, Die Schulinspe  kt l on
F dste in  III hielt am verflossenen Dienstag in hiesiger Schule
ihre Frühjah rs - E onferenz  ab . Nach Erledigung der
Tagesordnung fand aus der Pulvermühle be, Niedernhausen em
gemeinsames Mittageffeu statt. Bei dem Mahlet°astet- H-rrKre,Z.
k̂ mn vektor Buscher aus den obersten Protektor der Schule,
Sc. Majestät Kaiser Wilhelm II., H-rr Höler auf d-nH°rrn Kreis,
sckinlinsvektor^rl. SchauS auf Herrn und Frau Faust und Herr
!sroh auf d'i-Ogute Collegialität. Auch musikalisch- Unterhaltung
wurde durch einige Herren recht ansprechend geboten. Der schön
Curort und die gute Bewirthung ließ allgeinein den Wunsch laut
werden in diesem lieblichen Locale, wo die Stunden echt collegic^
lischen und heiteren Zusammenseins so schnell dahineilten, noch
öfter zu tagen

I

Aus der Umgegend.
Riebriib . 10. Juni . Der Wiesbadener Freidenker-

Stadtverordueten-Sitzung.
* Wiesbaden, 9. Juni.

ßot die Erhaltung des Augusta-Viktoriabades«in
öffentliche« Interesse?" Diese Frage lag der längsten
Debatte in der heutigen Sitzung der Stadtverordneten zu
Grunde. Der Magistrat hat nämlich den Antrag gestellt,
dem genannten Bade das Wasser, für daS bisher nur eine
Pauschalsummevon 3000 M. gezahltL" werden brauchte
unentgeltlich zu liefern. Herr v. Eck bestritt nun dabei
das öffentlich? Interesse, hält aber ein VolkSschw.mmbad
für angebracht. Der Herr Oberbürgermeisterhmgegen ist
bezgl. d-S ersten Theiles anderer Ansicht und führte als
Hauptschlager auS. daß diese Vergünstigung widerruflich
A . Wenn die Stadt an die Errichtung nnes Bolks-
fchwimmbadeS heranträte, könne man die Grat,Slieferung
des Waffers sofort einstellen. Dem Antrag erging eS
dann, wie den meisten, denen große Debatten vorausgehen:
Er wurde an eine Commission verwiesen.

Vielleicht baut diese Commiffwu den vo» Herrn
v. Eck angesachten Gedanken weiter auS, falls fi- sich zur
Begutachtung de» MagistratSantrageS verstehen sollte und
verlangt als Gegenleistung die EinrichtungS-w.ff-r V°M-
schwimmstunden, wie das in anderen Orten auch>st. also
die Hergab- d-S Schwimmbade» für d.e große Maffe des
Volkls zu 10 und 15 Pfg. an gewiffen Stunden der
Woche. So wäre wohl beiden Parteien gedient.

^ weiteren zeichnete sich der neue Organisationsaus¬
schuß durch eine auSgiebige Berichterstattungaus, die leider
einzelne zusammensitzende Stadtverordnete vorzogen, zu ver¬
ludern . Zum Schlüsse wurde dem Ausschuß dann die
Genugthuung, daß man ihm möglichst viel zunnes. ..Wir
haben einmal den Ausschuß", meinte der He« Vorsitzende
.folglich wollen wir ihn auch benutzen. Und da dieser
Gedanke sehr logisch war. beeilten sich dw Herren Stadt,
verordnet-n. als zu Beginn der betr. Abstimmung eine
Minorität durchschimmerte, schnell, einer nach dem andern
de» Arm zu erheben. *

feie eine Beschwerde gegen einen Beamten te3 @aä - und6 ,1 I hl'nü ,mh' bie wegen ihrer Anonym,lät ohne Kennt^
S I ™ b uS nennt die vom Wahtousschuß£

dm "naff S .ädtetgg in Rüdeshein, vorgefchlagenen Stadive^

"' “"i .ffim bê tügtei kb -1"wchnichtverbrauchterCm.

der b-gntragt dg von d-n im Budget für 1898/99 denB°m».
waltungen gewährten Crediten viele entweder gar nicht oder„waltnngn 9 ’ b bie  Stadtverordnelen-Bersammi«

SSsStoV -SrE*
ÄtfWSwfa S5T5ÜJ

und z bos d» nachA zug Vorjahre dem Schulhm
2nds und dem Neupflasterungssands überw'-s-n werden ftS i... DisvositionsfondS der Stadtverordneten- Bersa«
La Wi kümr dieser übertragen,» Posten zu verbuch«SS«

SfaÄÄtÄ 'n
zssrvsA  i rrÄÄ £
Mktnst.rrevaraturen der Schlachthausstraße 5920 M.» .IUI! ,

Lr v&Tt  jä
gewiesen, daß diese Posten niemals als U-b-rschüss-
wurden, ohnêDebattê>enehnngt^ „VorH-ilig-nbe
Da Herr Kn - f - li  Namens des Finanzausschusses -n A,
? , 4J1, gfutöen großen MombergerffchenGrundstückes
Preise von 17 547 M°. 300 M.pro Ruthe, empfiehlt und den̂
>iit Rücksicht auf das Bahngelände nicht zu hoch sinket, bat
Collegium keine' V-ranlaffung, gegen den diesbezüglichen Ae

etwâ -inzuw-nd-n.̂ fluf  kostenfreie Lieferung
Wasserbedarssf̂ür das Schwimmbad des Augusta-Viktorm-B«

Herr v. Eck glaubt, di- Saches-i spruchreif genug u,
kort abaelehnt werden zu können. Bisher erhielten wir fü
Wasser̂3000 M. Dann hat die Gefellschaf,, den Antragg
die Stadt solle das Bad kaufen oder für ^0 000 M. pro
pachten, oder ihr -inen Zuschuß9-wrh--n ; °nd-rnfall, müh
Betrieb eingestellt werden. ^ Es ist nicht da» erstet
Gesellschaft an uns herantritt. Aber als ww vor l
bcti Wasservreis auf 3000 M. ermäßigten, ist ausdrücklich-t
worden, daß dies daS äußerst- Zugeständniß der Stadt fn.
schenken so dem Bad- Wasser im W-rth- von ea. 20 000M
-» nicht nur betreff« der Höhe der Summe versänglich, st
auch betreffs des QuantumS Wasser. Di- Drohung, zu schb
nehine ich nicht ernst. Und sollte sie wtrklich auŜ suhrt
so wird die Stadt kaum Schaden erleiden, sie wird da»
chon wiederfinden. Es liegt an der unbedingten Erhaltungd
Bade« aber auch kein öffentliches Interesse vor. Wenn nur 1
zu den jetzigen̂Preisen badet. machtdas em- E.nn̂ m
15 000, bei5 pCt. -ine Einnahme von 75 000 M. Wenn
ein öffentliches Interesse vorläge, trägt sich daS sewst.
öffentliches Interesse liegt vor für die Errichtung eines Schm
Hades, das für 10 oder 15 Pfennige benutzt werden kann. T
werde ich auch g-rne das nöthige Geld bewilligen Fordern
den Magistrat auf, ein diesbezüglichesProi-kt ausarbelten
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welier und werden die kleine Aufmerksamkeit haben." das
Schmuckstück für mich zu kaufen."

Oh recht gerne. . . l" hüstelte der Baron vor sich hrn und
zog stin Taschentuch hervor, um sich den Angstschweiß von der
Stirne zu wischen

Nachmittags kam der Baron mit seinem Wagen. Er holt
Fräulein Jenny, die seit einer Stunde auf glühenden Kohlen
faß Ln sie hatte geglaubt, er werde es vorziehen, wegzu-

mb mt  halbe Stunde später befanden sich beide im bewußten
Laden, in dem sich augenblicklich der Juwelier persönlich und

sonst.Niemandâufĥal ^ AMer, das im Schaufenster liegt!
_1 _ Was kostet denn eigentlich das 2>tng?.

„1500 Mark!" antwortet der Gefragte mit nichtswurdiger
Kaltblütigkeit. „ „

„1500 Mark?" fragt kreidebleich unser Baron..
„Finden Sie diesen Preis etwa zu theuer? memt sarkastisch

der ®ê aJ!*“ n fogot  billig!" betheuert sofort Jenny, die
sich schon um 300 Mark reicher dünkt.

Der Baron überlegte einen Augenblick, dann griff er mit
Resignation in die Brusttasche, holte sein Portefeuille und ent¬
warf mit nervöser Hand einen Chek auf dre Reichsbank. . .

„Senden Sie den Schmuck sogleich in me,ne Wohnung,
sagte' die Künstlerin mit bedeutungsvollem Blick.

Um fünf Uhr kam das Kollier und ein Billet. Es lautete:
Inliegend erhalten Sie den Schmuck und 750 Mark. Da Sw

L m-in diskretes EntgegenkommenIhre Wett«
gewinnen konnten, erlaubte ich mrr, die Halste des so l««ht ge¬
wonnenen Betrages einstweilen in Verwahrung zu nehmen und
L andere Hälft- Ihnen zu senden. Ich werde nach wre vor
Diskretion bewahren. Sollten Sie auf mehr Anspruch,machen,
ko Lrde ich genöthigt sein, den Baron in den Scherz emzu-
weihen und ihn zum Schiedsrichter zwischen uns zu Wahlen.
Ich hoffe, daß dies nicht nöthig sein wird.

Ihr stets gehorsamster X.

Damit schließt die Geschichte eigentlich. Aber der betref
sende Brief hatte eineN a chs chr i f t und dre hieß:

„Nachdem sich Fräulein Jenny aus ihrer ersten Ohnmach
wieder einigermaßen erholt hatte, sann s« aus Rache. U
sie duldete es schließlich, daß man das Geschlchtchen, — selbstver¬
ständlich unter dem Siegel der Verschwiegenhe' t - mrr berich¬
tet», Sie weiß die Diskretion der Journalisten zu schätzen.
Und ich kann den Vorfall, - selbstverständlich unter dem Siegel
der Verschwiegenheit— Ihnen, Herr Chefredakteur, unTer-
breiten, denn Fräulein Jenny weilt augenblicklich bereits m
Baden-Baden, wo sie Ihr Blatt mcht liest; Baron N- hai stch
schleunigst nach seiner pommerschen Herrschaft zurückgezogen
und der Juwelier wird Ihnen schwerlich eine Berichtigung
senden- " t3-
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Herr Oberbürgermeister Dr. v. I bel l : Ich bitt!
Coiinnifsionsüberweisung. Um zu beurtheilen, was cn g
rnm Einbringen des Anträge» veranlaßt, muß man doch t

bütfnift, also liegt es auch in emem gewiffen öffentliche,. In
DaS Wasser wird übrigens nicht aus "er allgemeine, U
sondern aus der Römerguelle entn°mmem U,,d d-i B-rbrt.i
gar nicht so groß, daß man, um dieses Wa ser für andere
U gewinnen, das Bad eingehen-icĥ We.t-r hat der M

schon eine Commission beauftragt, der Frage der Errichtung
Volksschwimmbades näher zu treten. Der Antr g gehtu i
aus widerruflich- Äratislieseruugh-naus. Schön aus Eon
ür den Magistrat sollten Sie den Antrag einer Conumsiou

». ea ; ®n M-,t», »> tau * M » <« i»

SLWiSÄÄ

wasserhitun^ diemn. Mir kommt die ganze Geschichtes° v
waflerieirung vw.c . ^ ^ r Schwanz stückweise abgesch
vurde, anstatt auf einmal, damit es ihn, nichts->wehe thate.

Wintermeyer : Nicht um Courtoisie handelt -ilman

sondLlE °b " - Herren genügend unterrichte, sind, | e,ner
bl” f6erf ß'efin*er : Wir versäumen unser- kostbare Zelt
müffen doch den Antrag nach der Geschäftsordnung
Commission überweisen. Ich beantrage also, d-es-lb- dem
aU8!K Anwag Hchner wird hierauf angenommen. ,

4 Projekt für die an der oberen Plalterstraße'" der
des Endpunktes der elektrischen Bahn zu errichtendeB-dÄ
-inlkalt NamenSd-S Bauausschuffes refer-rt Herr B l r ck.
Ausführung des Projekts verlangt 5450 M. Kosten, die gen-
“̂ 5 ' A-nd-rung d-S Fluchtlinienblanes der Dotzheim«!
zwischen der I . und 2. Ringstraße (Res. Herr Will etl.
Sache lag schon der V-rsamiiilung vor, g-ng aber'nsolg-
lkrnaabe des Herrn Meyer an den Ausschuß 8urû >
bleibt aber aus seinem früheren Standpunkt bestehen, den Mag'
antrag»U .mps-hl-n, wonach die S-raße 22 m breit wer».
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Seiten ie 4 m breite Vorgärten anzulegen find.,u beiden Seiten je
*?’ Antrag wird zum Beschluß erhoben.
® « Grundzüge für das Projekt einer Erbauung einer Real-

'-Nif der Schönen Aussicht. Wenn auch der Bauausschuß
^ « lab an und sür sich nicht fallen kaffen will, kann er sich

nicht der Thatsache verschließen, daß die große Zahl derm
^ „«uen Realschule aufzunehmendcn Schüler den Schwerpunkt
.̂ ^ südwestliche Viertel legt. Er bringt daher den 186 Ruthen
'"äben Platz am Philippsberg - der Platz an der Schönen
Aussicht ist nur 160 Ruthen groß — in Vorschlag und dringt
junttt°d 'r,cĥ d'xr bestellten Commission über die Eingabe des
-riinchcrmeisters Wilhelm Jmmel, bett. die Entwässerung seines
Endstücks an der Drudenstraße. Den Bericht erstattet Herr
amdesrath Kr ekel,  der für Jmmel keinen Schadensersatzanspruch
S“ b,e Stadt herleiten kann, ihn vielmehr auf den Vorbesitzer,

Erben Käsberger verweisen muß und daher ersucht, dem An-
mg kein- Folge zu geben, sondern über ihn zur Tagesordnung
«berrugehen, was auch geschieht. . ,
" 8 Vor chläae.des Wahlausschusseszur Wahl zweier Vertreter

dem diesjährigen Raff. S 'ädtetag. Die Position wird an den
KÄuß der Sitzung verschoben und dann die Herren F l i n dt
»nd Schupp ohne Widerspruch gewählt.

9 Maqistratsantrag betr. den Wegfall der Dienst!autwnen
»r Inhaberp-nsionsb-rechtigter städtischer Dienststellen. Der An-

! mg"wird nach dem Referat des Herrn Schupp als Mitglied des
NrgamsatwnsaMchuffezĝ n̂ ĥ 3 Pimmel um Rückgabe
.iner Kaution für Straßenkosten bietet nach dem Bericht des Herrn
st-bner,  ebenfalls als Mitglied des obengenannten Ausschusses
Lne Veranlassung, einen Antrag zu stellen.

11 Anstellung eines Burcau-Assistenten. Herr Oberbürgermeister
* -»'bell theilt mit, daß die neu geschaffene Assistcntenstelle auf
Süreau1 dem bisherigen BureaugehülsenB e r g e r mit einem
Aniangsgehalt von 1200 M. übertragen worden sei.

12 Regelung der Gehaltsverhältniffe der beiden Gasmeister
M der Rohrmeister der städt. Gasanstalt. Die Position geht an
ben Organisationsausschuß.

18  Neuwahl eines Arinenpflegers für das 2. Quartier des
1 Armenbezirks . An Stelle des Tüncherm . M . Kleber  wird der
Minhändler Oscar Michaelis  gewählt. _

Bon neu eingcgangenen Maglstatsvoviagen
„m  die betr. die Anstellung dreier Kindergärtnerinnen an den
n aanifation»-, di- betr. Abänderung der staatlichen Bestimmungen
du Oberlehrerzulagen und die betr. den Verkauf städt. Bauplätz¬
en den Finanz- und die betr. die Errichtung eines Gartenschutz
Hauses im Distrikt Atzelberg an den Bauausschuß.

Darauf schließt die öffentliche Sitzung kurz vor 6 Uhr. Es
folgt Noch geheime Sitzung.

Locales.
* Wiesbaden , 10. Juni.
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* Der Annoncen-Dheil - .. - ■< s . u . ...
ftilsundirten und gelesenen Blatte der Anzeigen-Theil den text
lichen überwieat, wird ersterem immer noch Nicht das Interesse
-u-wandt, das ihm eigentlich gebührt. Nur wenn man vorhat,
iraenb eine Festlichkeit mitzumachen, etwas Neues sich anzuschaffen,
zu miethen und dergl., sieht man etwas genauer hinein, wahrend
num sonst nur die Annoncen beachtet, die einem durch besondere
Auffassung sofort in's Auge springen. ^ . , . . „

Und doch verdient auch der Anzeigentheil ein besonderes
Studium, denn er giebt den besten Beleg ab zur Culturgeschichte.
Wenn all- Schriften, alle Bücher verloren gingen und nur der
ffnseratentheil auf unsere Nachwelt käme, sie könnte aus diesem
allein die Geschichte ihrer Vorfahren schreiben. Doch Beispiele
,»rechen mehr als Worte. Wir wollen gar nicht die Seufz-reck-
erwähnen mit ihren räthselhaften Buchstaben und ihren noch
sphynxartiqeren Zeilen, die oft auch dem Unbetheiligten eine gulle
liieren Genusses bieten, wir wollen auch nicht auf den Styl

mancher Anzeige zu sprechen kommen, die wie die folgende viel-
l-icht, welche in Nr. 135 der „DresdenerN. Nachr." stand,

Gelegenheit!
Möbel

für Sommerwohnung^
Brautleute

echt und imitirt, gut erhalten,
kaust man billigst rc.

dm Leser unwillkürlichein Lächeln entlocken. Nein, wahllos greifen
Mir etliche heraus, die gerade auf unsere modernen Zustände ein
grelles Licht zu werfen geeignet sind.

So darf schon folgende Annonce in der „Hagener Ztg." als
ein Reitraa zur Lösung der Frauenfrage betrachtet werden:

Nn junges Mädchen, welches Lust hat. di- Rind- und
Schweinemetzgerei zu erlernen, findet angenehme Stellung bei
Aug. Sommerlatt. Hagen, Bahnhof". -
Ganz anders spricht ein Inserat ,n der „Köln. Ztg.", dar

folgenden Wortlaut hat: ^ a ,
jungen Mädchenb-fferer Stände, die *n die Lage kommen,

„für einige Zell sich zurückziehen zu müssen, wird ein christliches

! "̂ Dazû brauchen wir keinen Commentar zu schreiben, ebenso
toenm zu dem folgenden, das im „Hannov. Kurier stand.

Sie Frau eines höheren pcnsionirten Offiziers, Mitte
.der Vierziger, von angenehmem Aeußern, mit Baarvermögen
'von 90.000 M. wünscht,' da ihr jetziges Leben seit Langem un-
„erträglich, die Bekanntschafteines höheren OlfizierS oder hohen
Beamten(Junggesellen) mit gleichem Vermögen bezw. Gehalt
als Freund und Rathgeber behufs späterer Verhe.rathung.

Mur Offerten mit Wohnort und voller Namensunterschrist
„werden berücksichtigt. Diskretion unbedingt sicher."

Da ist Diskretion allerdings sehr angebracht. Und was sagt
>-», zu nachstehender, die sich im „Frkf, Gen.-Anz." vorfand und
Ä-n netten Beitrag zum sogenannten HauSsklaventhum liefert:

„Herrschaft auf êm Land- sucht per 1. Sept. einen tüchtigen,
„zuverl., zweiten Kutscher, der kleine landwrrthschaftl. Arbeiten
m. zu versehen hat. Mittelfigur. ged. Kavallerist, nicht über

"30I evangelisch. H-irath und Barttragen Nicht erlaubt. Beste
„Zeugniffe erforderlich. Off. m. Bild usw."

Werden diese charakteristisch sein für unsere sozialen Zustande,
I» gestattet die Bekanntmachung des Bürgermeisters von Hedd-rn-
heim im Main- und Ridda-Boten vom 9. Mai einen Einblick
^ mehr gemüthlichc Verhältnisse, die allerdings abgefckiafft werden
Men. Man liest da also: ^ ,

Es wird in Erinnerung gebracht, daß alle sich dahier auf
„haltenden männlichen Einwohner vom vollendeten 21. bis ein¬
schließlich 30. Lebensjahr der ersten Abtherlung der siflichi.
„seuerwebr angchören und bei etwaigem Rllf durch das Horn
„(aewöhnliches Fenerstgiial mit -intiN gedehnten Hornstoß am
.Schluß) am Spritzenhause in der Mühlgaffe zu erscheinen
Ihaden. Fehlen Md faul- Entschuldigungenwerden bestraft.

Stramin« und Plüsch¬
könnten leicht beschmutzt

„Die Herren Feuerwehrleute wollen
„Pantoffeln zu Hause lassen, dieselben
werden." „

Doch damit genug der Beispiele, die sich leicht verallgemeinern
laffcn. Hier ein Hund zu verkaufen, für vielleicht so und so viel
hundert Mark— man bat ja jetzt auch erfahren, daß es werth-
volle Katzen gibt —, dicht darunter vielleicht eine arme Famme,,
die um ein Darlehen bittet, und, nehmen wir Hamburger Blatter,
weiter unten schamlose Ankündigungen der Dirnen

Man steht aber, daß der Anzeigentheil einer Zeitung inter-
effanter ist, als mancher glaubt.

* Pcrsonaliett . Regierung? »AssessorM el i or Hierselbst
ist zum Regierungsrath ernannt worden.

Ordensverleihung. Der Reichsanzciger veröffentlicht in
einer letzten-Nummer die anläßlich der hiesigen Kaffervarade

verliehenen Ordensauszeichnungen, die wir s. Zt. schon ge¬
meldet haben. ^

* Ein neuer Droschkentarif tritt mit dem 15. d. M.
in Kraft. Der bisherige wurde revidirt infolge neu eingelegter
Fahrten und ist der neue von gedachtem Tage an aus dem in
den Droschken aufgehängten Plakattafeln ersichtlich.

r. Von der Tannusbahn . Zur Zeit macht sich, nament«
lich bei den hier abgehenden Frühzügen, regelmäßig Plsttẑ ongel
bemerkbar. Die Fahrgäste3. Klasse müssen in 1. und ... Klaffe
»ntergebracht werden. Gerade jetzt, wo der Verkehr durch die
Landwirthschafts-Ausstellung in Frankfurt sich gesteigert hat, Ware
es am Platze, noch Wagen einzustellen.

r EisenbahnnnfSlle. In vorletzter Nacht ereignete sich
aus der Taunusbahnstrecke ein eigenartiger Unfall,  der
leicht böse Folgen mit sich bringen konnte; doch wurde er früh¬
zeitig wahrgenommen. Bei einem durchgehenden Güterzuge Frank«
surt-Niederlahnstein hatte sich während der Fahrt bei einem mit
Holz beladenen Wagen eine schwere Bohle quer gelegt und ober¬
halb der Station H o chh ei m die hohe, aus Eisen gebaute Wagen-
chablone vollständig umgeschlagen, Laternenpsosten abgeriffen und

Signale zerstört. Durch eine nach Kastei telegraphisch abgelaffene
Nachricht wurde der Zug aus freier Strecke gestellt und der Wagen
umgeiaden, sonst hätte leicht ein' größerer Unfall beim Eintreffen in
der Station stattffnden können. — Beim Eintreffen eines von
Wiesbaden kommenden Personeuzuges in Kastel entstieg diesem
eine Dame, noch bevor der Zug hielt, und stürzte kopfüber auf den
Bahnsteig, ohne zum Glück ernstliche» Schaden zu nehmen. Wie
oft »iliß vor dem allzu v̂ühen Aussteigen gewarnt werden.

* Manöver des 18 . Armeekorps . Di- nunmehr ge
troffenen Dispositionen für die Herbstübungendes 18. Armeekorps
ergeben, daß die 41. und 42. Infanterie-Brigade tfire Sri-
aademanöver  am 11., 12. und 13. September abhalten.
Die 41 Brigade übt in den Kreisen Biedenkopf und Wittgenstein,
die 42.'im Dillkreis und Kreis Wetzlar. Hierauf folgen viertägige
Divisionsmanöver,  und zwar am 15., 16 , 1». und
19. September. Die 21. Division übt in den Kreisen Wetzlar,
Biedenkopf, Wittgenstein und Dillkreis, die 25. Division manoverlrt
,n den Kreisen Gersfeld, Fulda, Schlüchtern, Lauterbach, Schotten,
dem nördlichen Theile des Kreises Gelnhausen und Th-ilen der
Kreise Alsfeld und Gießen. Am 21. und 22. September
manöveriren dann die beiden Divisionen gegen einander, am
23. September übt das gesaimnte Armeekorps  gegen einen
markirten Feind. Diese Manöver des Corps werden abg-halten
in dem Gelände zwischen Friedberg und Gießen. Ami 23. Sep¬
tember ist zugleich Schlußtag sür die diesjährigen Herbstubungen.

&.  Sch . Residenztheater . Di- Saison naht ihrem Ende;
am Sonntag, den 18. Juni, schließen sichd.e Pforten des Rest«
denztheaters, um am 1. September zu neuem hEbenzuerWacheN.
Herr Dr. H. Rauch wird indessen eine größere Geschäftsreise an-
treten und uns dann zum Beginn des neuen Spiehabres lieber
raschungen mancher Art bieten. Für die neue Spielzeit sind von
ibm Novitäten erworben und in Aussicht genommen worden, welche
unS interessante Abende versprechen, auch Engag-m-nts abge.
schloffen, die wiederum Gewähr für ein vorzügliches Ensemble
bieten; dazu kommen Gastspiele hervorragenderKünstler, so daß
man der „enen Saison -in gutes Prognostikon stellen kann.

* Der Boacifchutz- Vereil» und Kanarlen - Club
Wiesbaden , älteste diesbezügliche Vereinigung
am Platze,  hielt am 4. Juni er. seine dieSiahrigeG-n-ralver-
fammiima ab In den Vorstand wurden 1. HerrI . Welker,
Helencnstraße°27. als 1. Vorsitzender2 HerrW. Krug Mor.tz-
llraße als 2. Vorsitzender, 3. Herr Ph. Zehner, Albiechtstiaßc 8,
als Schriftführer, 4. Herr I . Presber, Wellritzstraße 15, als
ffaffim-, 5. Herr Ehr. Wendland, Moritzstraß- 36, als Oeconom
(mit Ausnahme des Herrn Presder) wiedergewahlt. U. A. wurde
auch beschlossen, im Dezember laufenden Jahres «ne große all
a e m e i ii - A u s ste l l u n g abzuhalten. Hierbei soll ein Haupt-
auaenmerk dem Vogelschutz gewidmet werden, insbesondere sollen
praktische Futter, und Nistvorrichtungenfür unsere nützlichen Wild¬
vögelü. großen. Umfange zur Ausstellung und zum Ver au ge-
lanaen Alle Anfragen beliebe man an den 1. Vorsitzenden oben-
genannter Vereinigung. Herrn I . Welker. Heleneustraße 27 .
aefl »u richten. Jeder, welcher einen Vogelfänger oder den Zer¬
störer einer Brut nützlicher Wildvögel zur Bestrafung bringt, erhalt

Cin« Eine Gesam,,ttprobe der Ev Kirchcugesaugbereine
von Wiesbaden , Biebrich  und S chi e r ste I n für die
Chöre, welche bei dem 14. Jahresfest zu Oberlahnstem zum Vor¬
trag kommen, findet morgen Nachmittag 3VS Uhr tm Saale der

Punkte„Verschiedenes" wurden einige Vereinsangelegenheiten ge¬
regelt, worauf Schluß der Versammlung erfolgte.

* Zum nächste« deutschen Gesangwettstreit schrewk
man uns : „Nachdem der Wettstreit deutscher Männergesangverem«
um denKa i ser pr ei S in Kassel in so herrlicher Weise verlause»,,
ist der Wiesbadener MännergefangvereiU  in «mer
von über 90 Aktiven besuchten Versammlung zu den einstimmigen
Beschluß gekommen, sich ebenfalls an dem nachllen Wettstreit,
welcher voraussichtlich nicht in 4 Jahren, sondern jedenfalls schon
im nächsten Jahre stattfinden soll, zu betheiligeu. ES wwd dieser
einmüthiae Beschluß jedenfalls in der Einwohnerschaft und Sänger-
weit mit Freuden begrüßt werden und ist dem WieSb. Männer-
Gesangverein als dem ältesten hier am Platze in seinem edlen
Vorhaben im Voraus ein schöner ehrenvoller Erfolg zu wünschen.

* Kasseler Wettstreit . Montag Abend9 Uhr hält Herr
i) e i S , der als unser Correspondent den Kaffeler Wettstreit

besuchte und in alle intimen Verhältnisse desselben Einblick hatte,
im großen Saale des Gesellenhauses. Dotzheimerstraße, seinen an-
gekündigten Vortrag,  wozu alle Wiesbadener Sänger und
SangeSfreunde herzlich willkommen sind.

' Vom Curhanfe . Die Rh ei »fahrt  der Eur-
waltung am vergangenen Donnerstag verlief bei einer Betheiligung
von über 160 Personen in der anregendsten Weise und wird auch
diese Fahrt allen Theilnehmern eine angenehm-, bleibende Er¬
innerung sein. . . .

Am nächsten Mittwoch, den 14. Juni, findet ein großes
'S,arte » fest mit ganz besonders interessantem Programm statt.
Während desselben wird eine der besten italienischen Musikkapellen:
Die Banda municipale di Solmon  s - In  dro-

daqua“ (26 Künstler in italienischer Kürassier-Uniform) unter
Maestro Fedorico  B a r c o n e Nachmittags sowie Abends
concertiren. Ebenso iff eine Ballonfahrt mit Fallschirm-Absturz
und ein um so brillantere- Feuerwerk vorgesehen, als an dem Tage
der Ausflug der in Frankfurta. M. tagenden deutschen̂and-
wirthschasts-Gesellschaft hierher stattfindct. . . .

* Gefänglich eingezogen wurde heute Morgen ein bet
einer Herrschaft im Dambachthal bediensteteS Mädchen, welches stch
der Unterschlagung schuldig gemacht haben soll.

* Stenographiefchnle (Lehrstraße 10). Am Freitag Abend
hielt HerrW. Albert  in der Stenographieschule eine Vorlesung
über das Thema: „Mein erste- Engagement als Reporter", welche
dazu diene» sollte, die Kursisten im Nachschreiben der freien Rede
zu üben. Die Anwesenden waren in 5 Gruppen eingetheilt. Kaum
war Herr Albert mit seinem Vortrag, der in angemeffenem Rede-
tone gehalten, zu Ende, so hatten schon3 Gruppen die Uê r-
tragung ihrer Stenogramme, als wörtliche Riederschrist des Ge-
lesenen abgeliefert; immerhin ein Beweis dafür, daß fleißig geübt
worden war. Herr Paul  dankte de.» Redner sur seine Aus¬
führungen. - Nächsten Montag Abend8 Uhr beginnt ein neuer
Kursus für Ansänger.

* In der Klostermühle bei Clarenthal findet morgen
E o n cer t statt, was den Ausflüglern dorthin gewiß angenehm
zu hören sein wird. ^

* Die beiden Morphiumsüchtigen Dame « , welche, wie
gestern gemeldet, von hier nach Mainz fuhren, um sich dort das
gefährliche Betäubungsmittel zu verschaffen, befanden sich, um ihr
Ziel eher zu erreichen, in dem Besitz 0,e b,r? **1 ? 6cp*
Znes angeblichen Frankfurter Arztes. Sie haben sich die Rezepte
selbst drucken lassen und brauchten nur aUSzusüllen, welches
Quantum von Morphium sie beziehen wollten.

s Der Küchenzettel. Der ,n der Hellmundstraße wobn-nd-
TaglöhnerB . bestellte gestern, bevor er zur Arbeit ging, als Mit-
tagstisch bei seiner Frau Klöße mit Zwetschen. Die Frau hatte aber
im Drange der Geschäfte daraus vergessen und etwas Andere» ge¬
kocht. Als der Mann nun gestern Mittag nach Hause kam und
die bestellte Speise nicht vorfand, machte er einen Heidenlar,,, und
schließlich hatte er sich so in die Wuth hineingeschunpft, daß er die
Schüssel mit den Zwetschen nahm und sie seiner Frau an den Kopf
wmf. Dabei zerbrach das Geschirr und °>n»r der Scherben drang
der Frau in die rechte Wange, wodurch d,e Mißhandelte eine er-
heblicheS chn i t t w u n d e erlitt. . ,
p e . Ein 14j8hrigcr Stratzcntanber Dt- fahrige
Tochter eines in der R - r ° str aß c wohnend-» Ehepaares wurde
gestern von ihrer Mutter sortgeschickt, um ein P und Butter zu
holen. Aus der Straß- zählte dar Kind dar Geld noch einmal
nach als p ötzlich ein etwa 14jäbriger Bursche herantrat, dem
zählenden Mädchen das Geld entriß und durch die Ouerstraß-
entfloh. Trotz der sofort angestellten Verfolgung von Selten der
Passanten, denen das Kind weinend sein Leid klagte, blieb der
jugendliche Räuber doch spurlos verschwunden.
* “ * Nackte Waden . Gegen die moderne Sute — oder
sog man es Unsitte nennen — den Kindern  so kurze Strümpfe
amiiisiehen daß die Waden entblößt  bleiben, folgende
Lusckwift an den „Mainzer Neuesten Anz.": „Nackie Waden!
Mit solchen sieht man eben die Kinder b-ff-rg-st-llter Leu- aus
den Straßen. Kaum daß die Strümpfe über das Schuhwerk hm-
ausrkgen Dies- neueste„Mode" finde ich und nnt m' .w
noch Viel- unästhetisch. Die Hände steckt man >n Sandfchuhe. die
Waden aber läßt man nackt! Es ist dies nicht sch'ckllch» und kann
«uch eveni. gesundheitlicheNachtheile haben, da d,- nackten« rau
dem Stich der Insekten ausgefetzt sind, die event. Giftstoffe über
tragen können. Zieht d-Shalb den Kindern wieder längere

@tlÜe' s« 0Wcrben Weiber z« Hyänen . In einer Wirth-
fefiaft in der Marktstraße erzürnten sich heute Bormittag zwei Markt-
L er u d geri-th-n sich alsbald in di- Haare Unter den un-
fläthiasten Schimpsworten kratzten, biffen und Prüg-.t-n &*fhii-tb frfiliefilidi die Sache zu bunt wurde und er die beiden
Kamvshähne ohne viel Federlesens vor die Thür« fetzte, wo sie sich
noch-in- Seitlang die größten Liebenswürdigkeitenm das Gesicht
warfen. _ _ —

Dienstag, den 6. d. Mts., im Vereinslokal seine diessahrige ordeiit-
ffche Generalversammlungab. Da der 1 Präsid-nt «'cht anwesend
sein konnte, erstattete der Biceprästdent, HerrH o r z , den ,)ahreS-
bericht. Ein erschöpfendes Bild über das verflossene Lereins>ahr
konnte derselbe allerdings nicht gebe», doch mars°v>-ldokanzer-
sichtlich. daß der Verein gegen die verfloff-n-n. Jabre nicht zurück-
gebt. Der Kassenbericht, den der Kassirer, HerrK °>hIchö̂ f iit•,

..f nbteate zeigte daß sich die Kaffenverhältniffein diesem
Jahre besonders günstig gestaltete,,. Nach Erledigungd'-s-s PmUteS
wurde zur Neuwahl des Vorstandes geschritten. Als 1. Präsident
wurde Serr Karl Dörr,  als 2. Herr Loms H o rz gewählt. Der
wnMäb̂ae Kassirer Herr Jakob K o hl hö ser , wurde einstimmig
wieder-^ zum Schrift'ührer Herr Wilhelm Dopf, M O .c. nom
ßett August Thiel  gewählt. Als Beisitzer  stel die Wahl auf
we Serren: Hannappel , Hanselmann «Ra iß  l c und
B a'rt, Der langjährige Fahnenträgerdes Vereins, Herr Kohl-
böser wurde ans seinen Antrag seine» Amtes enthoben und dn
d s-n Stell Her Pfeiffer  gewählt . Zu Rechnunasprufern
wurden die Herren Jung, Götz Und Köhl« ernannt. Unterb«m

Von Nah und Fern.
Ein furchtbarer Hagelschlag. der 12 Minuten

bonerte ist gestern über Madrid  niedergegangen. Emzelne
Steine wogen 240 Gramm. All- Fensterscheiben der G as-
däch-r wurden zertrümmert. Das Telegraphenamt ist über¬
schwemmt, die meisten Telephondrahte sind zetriff . g
viele Verwundete und mehrere Todte ._

Bunte Blätter.
--- Neugierige Thiere.  Die Neugier ist das -m-

ziqe rein geistige Element im Seelenleben der Thure. Wie
das Kind durch neugieriges Aufmerken zuerst da r ach
inner» Lebens zeigt, so verräth auch das Thier durch die N
oierde daß es den Gegenständen der Umgebung mehr als rem
instinktiver Jntereffe entgegenbringt. Air die neugierigsten
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weaungen. Ungemein neugierig sind die Vogel. ^vegl man
Kohlmeise irgend einen fremden Gegenstand rn §as Bauer
hüpft sie sofort herbei, dreht und beugt ihn nach allen Seiten
und hämmert mit dem Schnabel drauf los. Der Staar s
seinen Schnabel in jedes Loch, das ihm der näheren Ui -
suchunq werth erscheint. Rey besaß zwei Karolmasitüche, die
ihrer Zahmheit wegen frei zum Fenster em- und ausfliegen
durften Natürlich erregten die Ausländer große Ver-
wüL », d« , ->m„ ch<. » «*>»* E» Sp, . l» « w. -
verblüfft über die bunten Fremdlinge, daß er langem3 eit
gebannt den einen Papagei verfolgte, sich neben ihn setzte und
die seltene Erscheinung unverwandt anstarrte. Auf noch höhere
Entwicklung läßt die Neugier schließen, wo sie sich nicht blos
dem einzelnen fremden Gegenstand, sondern überhaupt dem
Leben und Treiben der Umgebung zuwendet. Pechuel-Loesch-
besaß einen Affen, der stets dabei saß, wenn der Gelehrte und
seine Begleiter mit astronomischen Garäthen arbeitete» und jebe
Bwegung wit gespanntester Aufmerksamkeit verfolgte.

*DasLandderMusik.  Nach einer Statistik , bte
jüngst veröffentlicht wurde, besitzt Italien nicht weniger als
5000 umherziehende Musikbanden.

Water. $intÖ und Wissenschaft.
* Königl . Schauspiele . Der König!. Intendantur ist

gelunqnr , mit dem Kais. Kgl. Kammersänger Herrn S chr o o teqelnnq n̂ , tmt dem Kais. rrgi. « amiuei.,llllt)l' r v " '-" ^ y l r : ‘
aus Wien , der hier bei den Festspielen zu so großer Bclicbihctt ge
langte , ein vorläufig dreimaliges Gastspiel  zu vereinbaren.
Derselbe wird i» seinen Glanzrollen auftreten und zwar am
14. Juni als Wilhelm Meister in „Mignon " , am 16. Juni in
„Fra Diavolo " in der Titelrolle und am 17. Juni ^ als Turridu
in „Cavalleria rusticaua “ »nd Santo in „Bajazzo .

lelegiöiiiic nnd letzte Nachrichten.
* Berlin , 10. Juni. Das Centrum hat im

Abgeordnetenhause eine Jnlkrpellation eingebracht,
warum die in der Thronrede angekimdigte Vorlage über
die Besteuerung der Waarenhäuser  noch nicht
vorgelegt ist.

* Berlin , 10 . Juni . Aus dem Haag  meldet
das Berliner Tageblatt : „In den Kreisen der Fr.edenS-
Conferenz herrscht eine pes s , m »st lsch e Stimmung.
Allgemein wird angenommen, daß sowohl die Abrustun» '
wie die Kriegsrechts'Commission einen völligen Mißerso g
auszuweisen haben wird. Auch d,e Hoffnung aus Er.
richtung eines internationalen Schiedsgerichts habe sich

Verringert. Die Friedens-Conserenz werde nrcht über Juni
hinaus tagen.

* Baris , 10 . Juni . ES tritt neuerdings die be¬
stimmte Meldung aus. daß die französischeR-g.-rung eme
Erklärung Schwartzkoppcns  besitze, wonach er
die Autorschaft des Rohrpostbrieses für sich m Anspruch
nimmt. - General Roget  wird mit einer besonderen
Mission betraut werden, jedoch bis zur Verlegung semer
Brigade von Paris entfernt. — In oen rep"
kanischen Parteien  ist man jetzt entschlossen, es
-u keiner M in iste r kr isis  kommen zu lassen.

* Baris , 10 . Juni . In politischen Kreisen wird
die Demission des  C a b i n e t s D » p » y alS eme
bevorstehende unvermeidlicheEventualität angesehen. Das
Loos des Cabinets. so Y-ißt es im Allgememen. hangt
von dem morgigen Tage ab. Wenn Dnpuy m semer
Eigenschaft als Minister des Innern bessere Maßregeln
zur Verhütung der Zwischenfälle am vergangenen Sonutag
getroffen bätte. so würde sich dadurch die Lebenssah,gkei
des Cabinets Dupuy verlängert haben. Juzwlfchen Hort
man schon Namen der muthmaßltchen Nachfolger Dupuy S,
und zwar : Sonst ans.  Ministerpräsident und Aus¬
wärtiges. Walde ck- R ° uffeau  Jnn -res Krantz
KricaSminister, während der Fmanzmmlster Pehtral
und der Arbeitsminister G n i l l a , n durch noch unbe^
kannte Persönlichkeiten ersetzt werden sollen Constans an
der Spitze würde die geeignete starke Hand fern, die ^ ra k-
reich im Augenblick uölhig hat.

* Wien 10. Juni . Der Compromiß  zwischen
den beiden Regierungen, welcher morgen f°rm-ll °bge¬
schloffen wird, beruht darauf, boß Ungarn zugesteht, daß
der Termin sür den Ablaus des Zoll- -und Handels-Bünd.
niffeS weiter hinaus geschoben werde als der Termin der
internationalen Handelsvertäge. Hrergegen b-wrlligt d e
österreichische Regierung die Vertagung der Valuta.Regu-
liruna da Ungarn an den auswärtigen Markt mit seinenS„ *«»<«•<»»i «-Di-,..u«'il«-B..Iin»
>fort in Kraft, wofür die Bank eine Reche Begnn-

Der Ausgleich mit Oesterreichstigungen erhält,
durch § 14 . *

* Wöllstein , 9. Juni . In dem Orte Jaz h niec
legte ein großer Brand gegen vierzig Wirthschafte» und
120 Gebäude in Asche. DaS ganze Dorf außer d«
Schule und dem Gut ist verbrannt. Viel Mobiliar und
Vieh ist verloren. Di- Roth ist groß. Menschenverlch
ist nicht zu beklagen. _ _ _

Handel und Verkehr.
Telegraphischer Coursberieht

der Frankfurter und Berliner Börse
mitgetheilt von der

Wiesbadener Bank,
8. Bielefeld & Söhne Webergasse 8.

Oester . Credit -Aetien . .
Disconto-Commandit-Anth.
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank . . . .
Deutsche Bank . . . .
Darmstädter Bank . . .
Oesterr . Staatsbahn . .
Lombarden . . . .
Harpenor.
Hibernia . . , . •
Gelsenkirchener . . .
Bochumer . . . . .
Laurahütte.

Tendenz : schwächer.
Deutsche Reichsanleihe 3 */a0/0

„ » 3°/0
Preuss . Consols 3V20/0 • • •

" 3°/° - - ' '
Tendenz : fest.

Frankfurter Berliner
Anfangs -Course

vom 10 . Juni 1899
224 90 224 .20
198 .40 199 .30
172.10 172 .'/*
164 60 164 .20
210 .‘/ü 210 .70
153 .40 153 ' /*
153 .- 153 .10

30 — 30.10
209 . */. 209 .70

1 222 .' /, 222 .—
210 .20 210 .20

| 282 .' /, 282 .60
| 273 .30 272 .90
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Bank-Diskont.
Amsterdam 2 '/a Berlin 4. (Lombard 5) Brüssels

t ^ T Paria H T>At,Arsbur°r und Warschau 4 /2- vvieii 4 /z.

nÄ rl : Kopeuhag . il
5VS Madrid 5. Li ssabon 4._ _ _ —
Notationsbruck und Berlag : Wiesbadener V - rlagsanstalt
E in i l B o m m e r t. Für die Rebaküon verantwortlich : Fr an,
Xaver Kurz:  sür ben Jnscratenthetl : Franz Btehl
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fätP'obflttnnöpttf, Jctpdmns, Spcdiiinii« SAufüttaakniitg.
Sorgfältige Bedienung unter persönlicher Leitung.

Comptoir: Rhembahnft ratze4 , Parterre.
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Vs so theuer wie Strohstreu. !
Arbeit, unb Zeitsparend.
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bewährtes Beifutter, besonders
für schlechte Fresser, verhindert
Koiik und ist billiger wie Hafer,
hat aber mehr Nährwerth.

Verkauf in Säcken ä 75 kg.
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Rollen-
Kugellager

Original-Amerikanische IIHäSi-Maschinen
für Gras , Klee und Getreide , bewährt u.
für hiesige Verhältnisse passend , liefern unter
Garantie für vorzügliche Leistung . Auf¬
stellung und Vorführung durch unsere
Monteure.

Ph. Mayfarth& Co.,
Frankfurt a. 91., Hanauer Landtrasse 168t.
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Speisehauö

Zur guten ftüdie.
Guter bürgerlicher Mittags¬

und Abendtifch in und außer
dem Hause. 1835
Püetzgergasse 10 ,
Eingang zwischen 7/9 Langgasse.

Kva Ulzheimer.
seine neue blauseid. Blouse zu
^ verk. Wellritzstr 33 , p. 4502*
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li 1899
224 .20
199 .30
172 .Vs
164 .20
210 .70
153 */,
153 .10

30.10
209 .70
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Irüssel 3.
Vien 4 ’/j.
mnhagen

praHenschutz
Lat „Onega" als »nschäd-
>Md absolut sicher wirkend
Lt , was zahlreiche Auer
Umschreiben bestätigen, ärzt>

«ipfohlen, gesetzt, geschützt.
beziehen bon der Er-

Ljn Frau Hein , früher
Wamme,Berlin .Oranien-
, SS; sonst nirgends I
rende Abhandlung (für die

Lnwelt unentbehrlich)
Lit als Kreuzband gegen
s. »erschlossen gegen 50 Pfg.
»ulen._ 1690b

omniersprossen
llbar und einzig sicher in

t Zeit gründlich zu ent-
i Franco gegen M. 2.50
Lrken oder Nachnahme,
I lehrreichem Buch :

i Schönheitspflege“
lathgeber. Garantie für
f and Unschädlichkeit.
iDank-u. Anerkennungs-
ben liegen bei . Nur dir.
Ichel, Cosm . A. Berlin,

ardinen • Wäscherei und
Spannerci 2441*

Nöwcrberg 38.

Für Wirthe And
Restaurateure!

ftahnstr. 4. 2120b
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hüte sich

98/113

stegelei
»liches Geschäft zu kaufen
Offerten bitte a. Ci. L,.

ck Co., Frankfurt
b F . K . 816 zu
_ 151/56

Wut,
lotgcit prima Acker-
Wiesen, in frncht-
Gcgend von Hessen-
gelegen. ist prcis-
u pachte» durch L.
Frankfurt a /M,
r. 3 » . 152/56
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Empfehle mein

ne« eingetroffsnes Lager —*nP * —>

in

f sowie ''üuichena>:i!'!‘tfiacdi;nas .

>

prima Waare,billigst , franco Bahn¬
hof, Wiesbaden ; Proben gratis
und frei. 2167b
Franz Schulz. Hochbeima. M.

WirsengrsS zu verk. 4479*
Rheinstraße 44.

Hellmundstratze SV
IsebrlMlhteFederrMk
zu verkaufen. 4376

MM" Erfass sicher . “ÄS

a  Sende ollen Damen u.Kranken,
Gioht, Rheumatismus, Fett¬
sucht , Leber - u . Niereul .,

Gallen, - und Blasenst ., Magenl .,
Kurplan u . Danksohr . Geheilter
durch Trüitzsoh’s Citronenaaftkur,
sowie 1 Probefläschchen natürl.Zitronensaft
lange haltbar , garantiert rein u.
n !Siolio Ifa-ei (f&r Küche u. Haus¬
halt unentbehrlich u . billiger wie
Citronen ), franko u . vollständigumsonst.

Hemdrnblonsen, Untrrröckr«,
Schleife« n«d Cravatten

in großer Auswahl zu billigen Preisen.

i Anna Vollhardt 9
Kl. KnrgKraße6.

9196

>
)

l

>
>
>

115,1100 Abonnenten
in

| &?8Brr Bitte sogleich schreiben.
H .Trültücsch,Ber !in,Boyenstr .87.
Versende Saft v.oa .60 Citr .für 3,50,
v ca . 1?0 Citr f. 6Mk franko inkJ.

(XI ut gearb .Möve ! (meistHand-
arbeit wegen Ersparniß der

Ladenmiethe sehr bill . zu verk.
Vollst . Betten v. 50 u. 60 Mk.
a», hochh. 60 u . 70, Bettst ., ge¬
schweift, 15 u . 18, hochh. Muschel-
bettst. 20 u. 28 , zweithür . Kleider¬
schränke mit Aufsatz 30 u. 35,
einthür . 16 u. 20 , Kommoden 23
u. 36 , Küchenschränke22 u. 27,
Vcrticows , hochfein, 30 , 35, 50 . ,—srii-
u. 86, Sprungr . 16 u. 20, Matr ., DstltK Wjl Slitüllüßk !!Seegras 9 u. 14, Wolle 18 u . - — - - -
20 , Deckb. 12 u. 15, feine Sopha 's
40 , Divan 50, pol. Sophatische
15 ii. 20, Tische 6 Mk. II. s. iv.
4180 Frankenstraße 19, H. P.

Djtjm !lr ;-Wjrh !kll ttlidHMskl-Waschinkn
liefert billigst Fr . V/agnee je . ,
Wiesbaden , Hellmundstr. 52 . 359*

zu verk. Wohnung u. Stallung
frei. Off . n . 0 . 8 . 2305 an die
Grved d 99. ä47

38 0̂00  Orten
zählt der

praktische Wegweiser,VBrzbarg.
Bestes Insertionsorgan für kleine Anzeigen , als:

Grundstücks - und Geschäftsvorkäufe , Stellen -Angebote
und -Gesuche , Tauschverkehr u . s . w.

Der Praktische Wegweiser bringt belehrende
Abhandlungen aus allen Gebieten und für Jedermann,
ferner unterhaltende Lektüre . Die wöchentlich er¬
scheinenden Nummern sind bis zu 40 Seiten stark.
Man abonnirt nur bei der Post für

UT 30  Pfennig vierteljährlich.
Probenummern liefern wir kostenlos . Bei dem niedrigen Abönnements-

preis ist indess ein Probebezug ungleich lohnender , nur auf diese Weise ha ™ mau
sich über die Vielseitigkeit des Blattes Auskunft verschaffen.

GM Kartoffeln.
p. Kumpf 22 Pf ., empf. 4463

Pst Prinz , Bcrtramstr . 12

0 Mark
sofort oder August von
itiszahler ges. Off. u.

Exped. d. Bl.

Alle Affen Fuhr - u. Rollfnhr-
wescn wird übernoinmen . 4460

Biebrichcrstras ?e kV.

Buttermilch,
Dirkmilch SS?
Martini , Taunusstr. 48. 4328
Möbeltransporte per Feder-

rolle sowie sonstiges Sioll-
fuhrwerk wird billig besorgt.
Metzgergasse 20, II . Stock, bei
Stieglitz . 4470

2199 d

E-
E-
k»rf-fz.

100fach
besonders
icrhindert
vie Haser,
hrwerth.
k 75 kg.

1197

j .  Fink
entur- und
issionsgeschäft,
iesbaden,
»enstrafie 6,
ch zum An « und
von Immobilien.

»Hirt. Mann wünscht
th m. ält. Fräul. od.
bvaS Bern, . Off . u.
d. Exped. d. Blattes

4510*

tflMn&rt
trfdldi.

»lche gesonnen sind,
beizutretcn, werden

Adrcffen unter
dein Verlag dieses

»eben. 4632*
inenmatic Rad.

lebraucht, billig zu
6b.Riegler. 4437*

hinen
De währt u.
efern unter
mg . Auf-
:h unsere

rasse 168».

z» verleihen, auch
're Zeit . Näheres

4278
und Betten
itüt zu den billigsten
hlt IV. 8vkn «itl«r,
'zierer, Dotzheim
>btu. billig. 3942

werden gründlich
gereinigt u. des-

Meincr neuesten
tgSmaschinc.
Nrsser, Tapezier,
teingafle 26.

W... guter, kann jederzeit"h angefahren iverden
gegen hohe Vergütung . .Näheres
Bcrtramstr . 1._ 4533

Zkltui große». schön
gtztichnklc

« y oy «sj
preiswertst zu verkaufen.

Näheres in der Expedition.
tSeiien - oder
Hinterbau ) für

Fabrikations - und Lagerzwecke,
nebst Keller, Thorfahrt und evtl.
Stall und Remise, gesucht. Off.
unter Z. A. 123 postlagernd
Hauptpostamt erbeten. 4527*
Kl. Spceereigeschäft zu verk.
4516 * Marktstr . 15. 1
Wirthschaft zu»iieihen gesucht
4512 * Marktstr . 15, 1.
Eine alte gnt ausgespicltr

Geige
(auch passend für Damen ) für
200 Mk. zu verkaufen
2211 Licbetruth,

Curcapelle. Laugenschwalbach.
ArchSner Kinderwagen , n

' neu , billig zu verk. 452!
Dotzheimerstraße 47 , 1. St . It
t,k >in noch guterh . Eiöfchrank
^ zu verk. Grabenstr . 24. 4529*

Meine Herren!
Hochinteressant sind meine

CoUeetionen , zur Probe
k 1, 2 , 3  M Gummi-
waareiistaus Wclle-
hofsby , VH , Berlin . Karl-
strajje 18. 11/69

■ Dar Zremdenpublikum W
U und neuzuziehende Einwohner

unserer Stadt seien darauf aufmerksam geniacht, daß der täglich erscheinende „Wtesdndened
Gerrekal -Anreiger " als amtliches Grgan der Sta bt  Wiesbaden das allein  unent»
behrliche  B latt in Wiesbaden und Umgebung ist, dabei aber aber auch infolge seiner Reich¬
haltigkeit das Iiillrgste (40 Mfg . monntlich , frei in's k)aus 50 Pfg .) und weil ohne jede
Verletzung politischer und religiöser Ansichten das beliebteste Blatt Wiesbadens ist und sich
infolgedessen überall in Stadt und Land eingeführt hat.

Neben einem ftlzr feichhattigrn tertlicheu Theile  bietet der „Wiesbadener General.
Anzeiger" einen Anxeigentcheil von inimenser Ausdehnung , weil der „Wiesbadener General-
Anzeiger allgemeines Jusertkons -Grgan der Behörde « n « d der Miesbadennr Gr-
(chäftsmelt  ist . Die für alle Einwohner Wiesbadens und das ^ remdenpublikum wich¬
tigen öffentlichen Äebanntmachnngen der Stadt Wiesbaden  erscheinen fuerst inr „wies-
badener General -Anzeiger" und haben nur diese amtliche Publikationskraft.
Alle anderen hiesigen Blätter drucken diese unentbehrlichen Bekanntmachungen, ebenso
die standesamtlichen Nachrichten , erst andern Tages aus denr „Wiesbadener General-
Anzeiger nach. Mehrfach aufgelegte Exemplare  des „Wiesbadener General -Anzeigers"
können jederzeit in der Expedition warktstraße 30 (Eingang Neugasse) eingesehen werden. Einzelne
Nummern kosten 5  Pfg.

Der „Wiesbadener General -Anzeiger" wird von fast allen Staats - und Cinil -Kebördrn,
insbesondere von der Stadtvermaltnng , der Kgl . Regirrnng , den Kgl . Gerichten und
den Gerichtsvoltzieher » zu Publikationen benutzt.

Die Fremdenlille  und die Programme der Curhans -Coneerte  erscheinen ebenfalls
znerst im „Wiesbadener General -Anzeiger" und werden von den anderen Blättern später nach¬
gedruckt. Die Eurhausprogramme für Lonntag und Montag erscheinen lediglich im „Wies¬
badener General-Anzeiger".

Die Ankündigungen der lfiestge « Theater (darunter die ausführlichen Zettel des Hof.
theaters und des Residenztheaters), die Bekanntmachungen aus dem Uereinslebrn , sowie alle
Uersteigernngsinserate sind im „Wiesbadener General-Anzeiger" zu finden.

Gratisbeilagen  des „Wiesbadener General -Anzeigers" find: \) „Der Kandrnirth ",
bietet strebsamen Lairdwirthen eine Rlenge nützlichster Winke und praktischer Erfahrungen.
2 ) „Der Humorist " , brillante Tnelle heiterer und sprudelnder Laune . 3 ) „Mtosbadenor

Unterhaitungsblatt" , kürzere Novellen , anregende5kizzen, Spiel «und Räthselccke. Zwei
Taschenfahrpläne . 5) Wandkalender.

DliilhUlfreunde  seien besonders auf die öfters wicderkehrenden Ureisräthstl des
„Wiesbadener General -Anzeigers " aufmerksam gemacht, "welche den richtigen Lösern mrrthvolle
Preise « »bringen.

Reösciion u. Lxpeöilion: sH'ttÖtt

WarktfiraßeZlic°tng.N-u,.,st) „Wiesbaöener Heneral-Unzeigers".
Telephon Nr. m. (Anitliches Organ der Stadt Wiesbaden .)



Wiesbadener General -Anze ' ser.

' ArbeitsnaWkis
m r  Anzeige « für diese Rubrik bitte « wir biS ^ V UH»_ . . . . a förHohthntv Cttt^WliCTCfflt»BormittagS in nuferer Expedition

Vtttt Kiiferlehrjunge gesucht
vj> Bleichstrabe1. 4d17
«lüserlehrling gesucht. 4481P
oV ff.. Waaner . Sonncnberg.

. junges Ma-lhen
für Tagsüber gesucht. Mauntius-

Istraße7. H. r. E*

KiiOittdkklehrlmg

^Irbeitfutöcnöenservesabrik.
1 Lehrmädchen s.
4 Monatfrauen.

Laden
bei sofortiger Vergütung ge
sucht. Näh, in der Exped. dl Bl,

FW Mädchen
finden Beschäftigung . 4426

A . Flach . Aarstraße 3.

u% rjr Voranzeige.
m « , * » • *  ü ?». 3 *"

WWW Europas
größte

wird eine Nummer deS
,,Wiesliaa.Generalanzeigers“
mit allen eingelaufenen Anzeigen,
in denen offene Stellen angeboten
werden, in der Erpedition
Marktstraße 3 « . Eingang
Neugaffe, Nachmittags 4 Ut)t
15 üJiinuten gratis verabreicht.

rrsjKÄ
Männliche Personen.

fddjtcr Verdienst
für Versicherungsagenten rc. Näh.
0 . Ermol. Mann heim.  4498

Stellenangebote
jeder Art

erhalten eine außerordentlich

große Ucidreilmg
in Wiesbaden und ganz Nassau.
Winshad.Generalanzeiger

15“|o yrooifiou
Agenten sucht Cognacbrennerei
«v boBt. Bingen. 14/2

Comptoirist,
__ -_ - —S. ff rtmVifntVfl

zur Besorgungd.Comptoirarbelten
und Expedition gesucht 4525
Srnn; ?inimann , Rbeinstr 23.

(180 Mk. Cley.) ge,.
yOttlft  Se daustr. 6,P. 4509*

Arbeitsnactiweis für Frauen
im Ratbbaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellenvermittelung.
Abtheilung >. f Dienstboten

und Arbeiterinnen
sucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Monats- u. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abtyeilung » . für feinere
Berufsarte «.

Hauskälterinnen
Kinderlräulein
Verkäuferinnen
Krankenvllegerinnen rc

<->-ücht. Alleinmädchenz. 15. Juki
&  oder 1. August v. kl. Fam.
oeluckt Fischerstraße 5.  4488

tzin öflusmttöajrn
Flucht Rbeinstr. 17, Part. A!4522

find. Beschäftig, in
der Mineralwasser¬

anstalt von Franz T Horm an w
Rbeinstraße 23. 4526*

mir
Man

• “'S*
Bil
Zimm

Ein Lausmädchen ges. Sal.
Bacharach,Webecgasse2. 4534

GwckM unentpltlicneii
MtikiichwkisS

Im RathhauS . — Tel . 19,
ausschließliche Beröfientlichung

städtischer Stelle».
Abtheilung für Männer.

Arbeit finden:
2 Bautechniker- 3 Buchbinder
2 Dreher, Holz- — 4 Friseure
3 Gärtner — 4 Glaser
6 Schlaffer — 4 Schmiede
4 Schneider — 5 Schreiner
3 Schuhmacher— 4 Wagner
Lehrlinge für Buchbinder,
Friseur, Gärtner, Glaser,
Kellner, Küfer, Maler,
Sattler , Schlaffer, Schneider
Schreiner, Spengler,
Tapezierer, Tüncher,
Wagner, Photograph.

16 Hausknechte
2 Herrschaftsdicner
1 Herrschaftskutscher.

Arbeit suchen:
2 Bauiechniker
2 Buchbinder— 3 Schriftsetzer
4 Dreher, Eisen-
3 Kaufleute — 4 Kellner
5 Köche — 3 Küfer
8 Maler — 10 Lackierer
10 Maurer — 3 Sattler
8 Schlosser— 4 Maschinisten
4 Heizer — 10 Schneider
8 Schreiner — 5 Schuhmacher
3 Spengler — 4 Tapezierer
3 Aufseher—3 Bureaugehülse
3 Bureaudiener
10 Hausknechte
6 Herrschaftsdiener
5 Kutscher—3Herrschaftskutscher
6 Fuhrknechte— 2 Schweizer
10 Fabrikarbeiter
20 Taglöhner— 20 Erdarbeiter
5 Krankenwärter.

Städtisches Arvetlsamt

Jemand zum Servieren für ,-v
Sonntag ges. Franksurterstr. 21.

Sattler - und Tapeziererge-
T hilf « auf dauernd gesucht
PH Vogt , Sattleru.Tapezierer,

23 Römerberq 23.  4455

in tücht. Steinhaucr sof
gesucht 4507

Max Müller , Bildhauer,
Platterstraße 19.

«in tücht.Fuhrknecht ges. beiHeinr. Roßbach, Ludwigstr. 3.4477

Heim
siir ßcücn-«.raittt Holt

Mädchen.
Schwalbachtrstraße65 H.

Stellenlose Mädchen erhalten
billigst Kost u. Wohnung. Sofort
und später große Anzahl Allem-
mädchen für hier und auswärts
gesucht. Stellen-Nachweis.

P . (Seift et , Diakon.

Junge anständige Mädche«
zum Erlernen v. Cigarettenmack.
gegen hohe Bezahlung sof. ges

CigarettenfabrikMsnos,
«I.& Ch.Lewin, Webergaffe 15 14522*

ein und nimmt in ihren, eigenen Rieseuzelte auf der Adolsz.
Höhe vis-ü-vis der Restauration „Rhernbltck Aufstellung

-̂ Näheres durch weitere Annoneen «. Plakate.
Besitzerin:

J. Ehlbeek ’s Wwe .,
aus Hamburg m

?Z,h\  eins. Mädchen v.
V£5 I . f. leichte Arb. g°s. Lmsen-
üraße 36, I Stiege l.  4510
—ür ein- Kalbs, u. Schweine-

Metzgerei wird tücht. Laden-
mädchen ges. Näh. in der Exp.
d. Bl. u. Nr. 4503*

Laufmädchen

Junoet KaosdmB
gesucht. Dotzheimerstr. 15.  4468*

junger HanSbursche m. Mer ^

Lehrermrren
Verein

für

Iper sofort gesucht 4524
fkerd. Mackelde». Wtlhelmstr. 32

>(T»esucht ein gew.
Jahnstr. 2, Part.

Mädchen
4484*

Die weltbekannten uronen-
NSHmaschinenfilr,
SchueLderrt mit sutz- *
dLtrteba«  »
Schuhmacher-, Herr»«- =£§
SchnrÄrrmc-fch. Wasch-
Maschine« n.Rollmasch. •&.§>§
jtt bWsen Meisen.

beliebte HLz
iarken, Mark. ~ | g

msr  Weeüe ©cmaU *. "WW fU|
Katalog gratis « « d
N.Invobeoka,Ssrlia bl., Unleiwtr. >2S ^ -

Die Masch.
sind

durch langjähr. Li,s„
rung an Mitgliu«

für Post-, Forst«.,
Militär-, Krieg«,,

Lehrer-Vereine, V«,
band Deutsch. Sea®,

ten-Vereine,
Wirthschasts-Verei«

Dt, Lehrer.

Nachweis von Pcnsionaten
Lehrerinnen für Haus u. Schule
RheinstraßeOS . 1-

»->- , SprechstundenMittwoch » -
straße 22. Restaurant. 4594* >M„n,0aa »2 —1

I (Qine Monatstau gesucht für
IVZ- einige Stunden »nt Tage,

h. bei Ed. Nickel, Oranien-
ftrafit 33, Stb . Part.  4486

Handschrift Pr. sof. ges. 4478
Galltnaer . Seerobenstr, 5.

Jg .Hansv,ursche g-s-Sounus"M.. p . rtO (Oaripiirnnt

'Jq Dienstmädchen ges. Philipps-
derostr. 15. Part , links.

anst . Lehrmädchen gefua>r
DamenschneidereiBertram-

Nraüe4. vart. links. 4490

gesucht' 1194b
W . Gail Wwe . , Biebrich

«»Mk siftiidnhn
auf dauernde Arbeit gesucht ,
Wiesbadener Staniol - «nd

Metallkapfel-Fabrik,
F . Flach, Aarstraße 3.  45121

Jüngere Arbeiter

Tüchtige
WjjliKk-

Wniiimi,
!für meine Arbeitsstube bei!
gutem Lohn und dauernd!
gesucht . 4472*

Carl Claes,
Bahnhofstraße 3

Stellen-Gesuche.

auf dauernde Stellung gesucht!
Wiesbadener Staniol - «nd

Metallkapsel - Fabrik,
A. Flach, Aarstraße 3.

Schuhmacher

MilchcrMlft»

«lt- 9

Ein Fräulein , welches ge
wandt ist und schöne Handschrift
besitzt, findet in Comptoir und
Laden Beschäftigung. Off. mit
Gehaltsansprüchen unter 8 . 4788
an die Exped. ds. Bl. 4491

Ein Biädchen
aus guter Familie, in HauS-,
feineren Handarbeiten, sowie i»n
Schneidern bew., wünscht, um sich
in der sein. Küche und Umgangs-
formcu besser auszubilden, 2—3
Monate Ausnahme in bcss.Hans-
dält, ohne gegens. Berg., Fann-
Anschl. Bed. Offert unter H.  Q.
au die Exped. ds. Bl.  4482

Skifen-Kreist:
Chemisch reine, 1a. weiße Kew
seife bei 5 Psd. per Pfd 28 1
Chemisch reine la . hellgelbe Sera*
seife bei 5 Pfd. per Psd. 2SK
Chemisch reine, la . gelbe Kew
seife bei 5 Pfd. per Psd. 24 ?!.
Toilette - Glycerinseise ft
*- onKl  Pfd . 60 P.
Blumen -Fettseifen (5- 6ö

aus das Pfd.) SV —80 R
Echte bittere Mandelfti

per Pfd. 40 U
Toilette - Abfallfeife st-r»45 ™

Soda ä P^ / ^ sg., 10
Stämme » Schwämme * Fensterleder,

j 15 WillniS , Seifensieder — Parft "»
12031* 32 . Mi » elsberg 32.

En gpoe * Ex port * Detail.

all >•- - ^r
ITSInc feine Dame(30 Jahre)

, 13/ sucht Reisestellung, hat Sa-
' mariter Kursus absolviert.

Gefl. Offerten unter A. v. 8.
Rbeinstraße 89, 1. 4514

C. II IJ » —— ■

Sichere Erfolge
_Mrttt fvnfctl

!haben Sie im Großherzogthum Baden von Ihren Inserate«W
1 Benützung der in Karlsruhe erscheinenden . Menützung der m Karlsruhe erŝ cin« ,»«-

Badischen Presst
(Speißarbeiter) für Äccord-Arbeit. !
gesucht Oranienstraße42. 4524 s

Main;,
Universitätsstraße
(hinterm Theater).

Offene Stellen:
2 Lackirer aus Möbel
1 Barbier
1 Bildhauer (Holz-)
2 Dreher(Eisen-) 1 (Messing-)
2 Gärtner
1 Glaser (Rahmcnmacher)
1 Stahl -Graveur z. Schrift-
schlagen

1 Feuerschmied, 1 Hufschmied,
1 Jungschmied
1 Installateur
2 Korbmacher
3 Küfer
1 Sattler , 1 Tapezierer
1 Schlaffer
1 Schmied
2 Schneider
10 Schreiner, 1 f. Rollläden,
2 f. Kisten

■2 Schuhmacher
1 Stuhlmacher
1 Woißbinder (Tüncher) i

auswärts
1 Tapeziercrlehrling
1 Ausläufer
1 Hausbursche
1 Schweizer, 1 Feldarbeiter
1 Kutscher
1 Herrschaftsköchin
28 Mädchen für Kücheu. HauS
1 besseres Hausmädchen
2 Kindermädchen
1 Kellnerin
4 Kücheiiniädchen
1 Büglerin nach auswärts
P0 Arbeiterinne« für Con-

3 unger Wochenschneider fürJahresstelle. Friedrichstr. 38,
Htb. III . bei Kleber. 4364 1

Backstein IGeübter lediger - - — ,
formet gegen hohen Lohn ges. I

Näh. in der Expedition unter
Nr, 4523 . *1

Erdarbeiter
hohen Lohn gesucht

4528* Färber,  Feldstraße
ĉ ücht.hohe:

SO 25 tüchtige

Erdarbeiter
finden dauernde Beschäftigung bei

Heinrich Roßbach,
4523 Ludwigstraße 3.

Die
^Buekdruckeref

des

^Wiesbadener
„General-Anzeigers“
Marktstrasse 30, Eingang Neugasse

O liefert in kürzester Frist und
D sauberster Ausführung bei
O billigster Berechnung

verbreit . Tageszeitung des Grofiherzogth«̂
zu erwarten.

Notaciell beglaubigte Auflage

33,656  Exemplar {

1eingesandtem Text stehen gerne zu Diensten.

S
^ « et , ganzLanlas -n.m
Lbstgart-n, z»
euch zum i ^

vermiethen,
Pr  Wilhelm

Iah'
Kosten

BeMli
fir Käufer bei
,„nBillen, Ges
jetgnjetlen, Sä

Mch Stern '»
üaentut, Gol dgl

ln Gttk
m Mainz >n
z-hnh., mit Thor
«r 10 Stück, wo
°,hrc Weinhand!
,ild, kann sofor
,„tauscht werden,
Bivärts durch
«bilien-Agentur,

st Immob
J. «t

sich bei
' Plätzen.
«n neues Haut
E Eolonialwaar
M Wiesbadens
laufen durch

sin rentablesH
>bier- und Ko>

chugeben durch
" în Landhaus,

'' durchr gsre Pracht!
auSaeftattet.auSgestattet,

vtikaufen durc
sensions- und

und Preislao

ll)«schiedene
^ westl. Stl
. . . rer
’ ivestl. Stadtt

(Jin schönes neu
®belebten Rhei

E'(in sehr feines
Sage, Ecklade

2000 Mk. zu ver

fin kckhaus, si
61000 Mk. z

Be

all«

Für die Reis«

iin sehr gutgi
■1 Restaurant,
fftindhänser ti
~ setignet, G

Wen zu tiert
der Nähe

-raße Mascha
>'» Haus, u
Delikatessen-g

Nikol

empfiehlt in grösster Auswahl:-Reisekörbe,

Drucksachen für Vereine
8biS  10 tüchtigHrund-

räber gesucht. Näh.beiL, rv» . .jii KrtV,gräber gesucht. Nah.bet
Ehr. Bernhardt, Grundgraber,

4513 Hermannstr. 7.

Sim«brm« Zm«e»

SEcke

Wittich
Mlchelsberg

^Karl

als Ausläufer und Hausburschen
sucht Lonis Schild , Lang-
gaffe 8.  45101
^chlosserlehrling in Kost und
A Logis gesucht. Näh. in der
Expedition unter Nr. 4480.

SarbierletzrMtt)

Mitgliedkarten, Statuten, Programme
ZU Conzert - und Theater -Aufführungen.
Plakate, Circulare, Speisekarten, * * *
» » » » * » * *  Tanzkarten, Lieder etc.

Reise-Hand’körbe,
Picknickörbe,
Reise-Rollen,
Reise-Riemen,
Schwämmo,
Sehwamm-BettW'i
Seifendosen,

Hutschacht® 111
von Holz und Fto

Bürsten für die fielst
Zahn-, Nagel- u. Haarburf,
Wichs-, Schmutz- u. bJei

Bürsten , .
Reise-Spiegel u.
Brennmasehinen u.

Ii
kcvfßufcn

f(|nfieii Fremd
Wlh
- *berkaufcn
«»dcns mit

| t l«bem«übet
| «alj. durch
W verkaufen(F

. ^ «kaufen s!

.Wegzugs halb
>8 Oetf. sehr pr
w Gonsenh-

verk. unte

und andere Toilette -AO

»«kaufen ff
D'cz. Näh.
' Billa Ro«der

Neuanfertigung n. ReW
aller Korbwaare».

Ferner alle Korb -, U°u'

zu totem

gesucht bei
Christ . Noll -vussoug,

Albrechtstr. 40. 40511
Unter günstigen

ein braver
Bedingungen

n vraver

KttOmkrtehrling
fC <7L * Bul

schnellsgul PatmtbUnau.“-LEIPZIG]
17203

»' sucht. C. Fr . Sprich - Buch-
bindermstk., Kitchg. 49,1. 4271

Kopien
dt«best««Zech»» billigst bltiA. vrumvr, Feldstraß«18.

|siel3-n.Küf erwaar enFensterledern.Sclivfä
Karl Wittich,

t̂aûcn
8»0,000 M
5“»«laufen fei
, '"dein durch
? '"• kl. Bi

7 . Mlchclsberg 9, Ecke Oemelndebadgas^

, bu
, »«k- und1.

Jahren ei
- ' wird, du

re



Wiesbadener General -Anzeiger.

Inimoljilieiifiiarkt.
Suff ** Mtt 0 Zimmern u.
jjjtUW Mansarden,prächtig,
rhü« und Ziergarten ganz nahe
L"' Cur-Park, unter günstigen

Innungen zu verkaufen durch
Wilhelm Schüssler.

u 9 Zimmern , Bade-
Smer , ganz nahe den
Luranlagen,mitprächtigem
^büaarten, z« verkaufen,
«ck 1 - April 1899

Nermi - then, durch 3720i* Wilhelm Schüssler.
Fahnstr . 36.

" Kostenfreie
Bemittlung

«r Käufer bei Nachweifung
p0nBillen, Geschäftshäusern,
Kttgwerken, Ländereienrc.
Mch Stern n Jmmobilien-
iient ur, Goldgasse 8.

A EtGkUhMS
d, Mainz in der Nähe des
Ahnh., mit Thorsahrt, Kellereien

70 Stück , worin schon lange
Ah« Weinhandlung betrieben
jjrt, kann sofort verkauft oder
mteuscht werden, hier oder auch
Bivärts durch Stern ' s Im-
Wbilien-Agcntur. Goldgasse 6.

Haltestelle der
'vUlll ; elektrischen Bahn,
sofort zu verkaufen durch
Stern ' s Jmmobilien-Agentur,

Goldgasse « .
Goldgasse

6,
Agent für Hypotheken

und Restkausgelder,
_ Fiua «ziru«»gen
RentablesHaus

worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Stern ' s Im
mobilie » -Agentur , ^
gaffe 6.

Äln bester Geschäfts-
K läge ein sehr rent.
Eckhaus, das Woh¬
nung und einen großen
Laden frei rent-, unter
günst. Beding zu verk.
durch Wilh Schützler.
3780 Jahnstraße 36.

Flottgehende
Wirthschaft

sofort zu verkaufen.
Stern 's Ammobilien-

Agentnr , Goldgasse 0

» Jininobilieit ttnh DWsiljkkcn-Agtillm
von

Jf. <& € . rirmenicli)
Hellmnndstratze 5S,

Mehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau¬
plätzen, Vermittlungen von Hypothekenu. s. w.

/rin neues HauS mit großem Garten und sehr gut gehendem
E Colonialwaarengeschäft in einem sehr belebten Orte in der
M Wiesbadens für 22000 Mk. mit 5000 Mk. Anzahlung zu ver-
tiufeit durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
§in rentables Haus mit gutgehendem Colonialwaaren-, Flaschen¬bier- und Kohlengeschästzu verk. evtl, auch das Geschäft allein
ihugeben durch I . 8f C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
ss.mLandhaus, Emserstr., mit Garten für 22000 Mk. zu verkaufen
E durch I . Sl C . Firmenich , Hellmundstr. 53.r ,rere prachtv.Villen,Nähe des Curhauses,mit allem Comfort

aukgestattet, mit großen Gärten, auch für Pension paffend,
fl»erkaufen durch I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
lllensions- und Herrschafts-Villen in den verschiedensten Stadt-
P und Preislagen zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
verschiedene rentable Geschäfts- und Etagenhäuser, südl. und
" westl. Stadttheil zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
llln schönes neue« Haus mit großem Weinkeller in einem sehr
® belebten Rheinstädtchen zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Mn sehr feines Frifcurgeschäft mit guter Kundschaft in prima
» Lage, Eckladen, in einer größeren Stadt am Rhein, ist für
M Mk. zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
ffim Eckhaus, südl. Stadttheil, sehr geeignet für Metzger, ist für
" 01000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Zu verk. oder zu verm . Billa m. gr. Garte «. Stallung rc.
Parkstraße , durch I >. Ehr . Glücklich.

Bauplätze zu verk . im Westend — Biebr .-Ttr . — Parkstr.
- Tambach thal . Näh. durchI . Chr. Glücklich.

Zu verkaufe» elegante Billa mit Stallung , Neinise rc.,
Martinstr ., f . 78 .09 « Mk. durchI . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen wegen Zurückziehung vom Geschäft Hans
in frequenter Lage , mit über Morgen Bauterraiu
u. Cngros -Geschiift, das von Jedermann leicht weiter
betrieben w. kann. Näh . d. I . Chr . Glücklich.

Zu verk. unter feldg . Taxe Etagenhaus kAdelheidstraße).
Näh. durch I . Chr . Glücklich.

Zn Verk. eine der herrlichsten Besitzungen Wiesbadens(Garten¬
straße) mit Centralheizung, Winlergartcn, 16 Zimmer und viele
Rebenrüume, 1'/, Morgen Park (event. Bauplätze). Näh. durch

I . Chr . Glücklich.
Hans , nahe dem Kochbrunnen, in welch-mPension seit 1b Jahren

mit bestem Erfolg betrieben wurde, zu verkaufen durch
Wilhelm Schüstler , Jahnstraße 36.

Eckhaus , bester Geschäfts-Lage, südl. Stadttheil, welches einen
großen Laden und Wohnung frei rentirt, zu verkaufen durch

Wilhelm Schüstler , Jahnstraße 36.
Hans im südl, Stadttheil, für Schreiner, Schlaffer, Tapezierer,

auch hauptsächlich für Flaschenbierhändler geeignet, mit kleiner
Anzahlung zu verkaufen durch

Wilhelm Schüstler , Jahnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus , obere Adelheidstraße, Bor- und

Hinter-Garten, sehr rentabel, zu verkaufen durch
Wilhelm Schüstler , Jahnstraße 36.

Hochfeine Billa im Nerothal, mit Centralheizung, auch für zwei
Familien geeignet, 40 Ruthen Garten zu verlausen durch

Wilhelm Schützler , Jahnstraße 36.

Zu verkaufen.
1. Gut gehendes Hotel in Bad Homburg, erste Lage, feine Clientel,

Micher-NachweiS der Einnahmen und Ausgaben, wegen
Erkrankung des Besitzers alsbald zu verkaufen,

2. Gutes Hotel in Baden-Baden zu verkaufen.
3. Billa, hier, Sonnenbergerstraße. Preis Mk. 46,000.
4. Villa, Parkstraße, 7 Zimmer, 3 Mansarden, Stallung, Terrain

1 Morgen. Mk. 115,000.
5. Billa, Parkstraße, Haus s. kl. Familie mit Garten. Mk. 74,000.
6. Villa, nahe Rosenstraße, schönes comfortables HauS m großem

Garten, feine Lage, Veranda, parquettirte Böden, schöne-
Treppenhaus. — Eine Etage kann vermiethet werden.
Mk. 90,000. Sehr empfehlenswerthes Object.

7.  Nerothal, für Pensionszwecke3 Villen ü Mk. 68,000, 75,000
und 90,000.

8. Nahe Sonnenbergerstraße, für Pensionszwecke, Villa, gut ein¬
geführte Pension. Mk. 125,000.

9. Parkstraße, zwei seine Herrschaftshänser mit Bauerlaubniß für
Stallung k Mk. 175,000 u. Mk. 180,000.

10. Sonncnbergerstraße, hochrentables Haus. Preis Mk. 150,000.
Ganz vermiethet. Rentirt 7% . Für Capitalanlag« vor¬
züglich geeignet.

11. Villa, Victoriastraße. Preis Mk. 75,000.
Immobilien Abtheilung.

deS Reisebüreau IchoMentela , Wiesbaden.
Tbeater-Colonnade 36/37.

Literarischer Verein „Minerva“.

Verkaufs-Angebote.
(fin sehr gutgehendes kleines Hotel mit Inventar , Wem-

Restaurant, zum Preise von 130 000 Mark zu verkaufen.
Landhäuser mit und ohne Stallungen, Villen für Pension
v geeignet, Geschäfts - und Privathäuser in allen Stadt-
JWm zu verkaufen.
cv der Nähe Wiesbaden« ein Grundstück , sehr geeignet eine
0 JMie Waschanstalt zu errichten.

-irc Haus, in welchem ein sehr gut gehendes Colonial- und
; Delikatessen-Geschäft betrieben wird.

Nikolasstr. 5. Mathias Fcilbach , Nckolasstr. 5'

Immobilie« verkairfe«
verkaufen Villa mit über 20 Zimmer, in welcher eine der

l' inften Fremden»Pensionen mit Erfolg betrieben wird. Näh.
-fth I . Chr . Glücklich,

verkaufen ein Hans in bester Geschäftslage Wies-
«adens mit vollst . eingerichteter Metzgerei , auch zu

, l«dcm anderen grösseren Geschäftsbetriebe geeignet,
»Iah. durch I . Chr . Glücklich.

D verkaufen(Franksurterstraße) Haus m. Garten für M. 50,000
.durch w  I . Chr . Glücklich.

«»kaufen sehr schöne Etage « - Billa , mittleres Ncrothal
b,M-gzugs halber), durch I . Chr . Glücklich.
m Unk. sehr preiswerth reizende Billa mit Garten, am Wald

™Gonsenheim bei Mainz. N. d. I . Chr . Glücklich.
* verk. unter Feldaerichts-Tare Etagenhaus (Adelheidstraße)

***!<& ° ’ I Chr . Glücklich.
. »«kaufen Billa mit 3 Morgen Bauterrain, beste Lage in

»bez. Näh. durch I . Chr . Glücklich.
/. Villa Roscukrantz, Leberberg 10 , ist zu verkaufen

r zu vermiethen . Näh. durch I . Chr . Glücklich,
ö. vtrkaufcn in frequenter Lage Haus mit Bäckerei für

50,000 Mk. durch I . Chr . Glücklich.
°° v-rkausen sehr Preiswerth herrl. hochberrschastl. Besitzung am
.Rhein durch I . Chr . Glücklich.

kl. Villa mit Garten und Zubehör in Eltville , weg.
Ersetzung, durch I . Chr . Glücklich.

°»k. und 1. April 1900 zu übernehmen, Haus , in welchem
Eil Fahren eine der erstenu. renommirtestenFremdenpensionen

a, . wird, durch I . Chr . Glücklich,
"«kaufen rent. Geschäftshaus , untere Friedrichstrutz-, durch

I . Chr . Glücklich

4t

Satzungen:
7mprk " ®er  unter dem Protektorate hoher

" Persönlichkeiten im VI . Jahre
bestehende literarische Verein „ Minerva 44 be¬
zweckt — im Kampf gegen den zersetzenden
Einfluss der Hintertreppenliteratur — das Ver¬
ständnis für die unsterblichen Schöpfungen der
Lieblingsdichter aller Nationen durch würdig
illustrierte u . sachli ch erl äuterte Ausgaben
zu fördern , und somit Ü0 " die Anschaffung
einer besonders wohlfeilen Hausbibliothek
Jedermann zu ermöglichen.
Rpifritt ' Mitglied kann Jedermann werden.

Der Eintritt kann jederzeit er¬
folgen . Jedes Mitglied ist berechtigt , obiges
Vereinszeichen mit der Umschrift „Mitglieddes
literarischen Vereins Minerva”  zu führen.

Veröffentlichungen : z“ elt3 be
14 tägige Hefte (je 32 Seiten , reich illustriert ),
die jährlich je nach Umfang eine Anzahl
vollständiger , in sich abgeschlossener „ Klas¬
sischer Meisterwerke 44 bilden . — Mit den
besten Erscheinungen der  neueren und  neu¬
esten Literatur werden die Mitglieder gleich -
falls durch das 14  tägige Vereinsorgan ,, Inter¬
nationale Literaturberichte " bekannt gemacht.
Rpitran ’ Die Mitgliedschaft wird durch

1 einen  vierteljährlichen Beitrag
von Mk . 2,50 — unter Ausschluss jeder
weiteren Verbindlichkeit — erworben und
gewährt das Recht auf kostenlosen  Bezug
aller im Vereinsjahr erscheinenden Publika¬
tionen , einschliesslich des Vereinsorgans.

gdf Bruck - und Illustrationsproben der
Vereins - Publikationen kostenlos durch die
Geschäftsstelle des „L.-V.-M“, Leipzig,
Grenzstr . 27. Beitritts -Anmeldung ebendahin.

»» « • • • eeocoeoM'

1
Per Kumpf 20 Pfg., im Malter billiger.

Bohnenstangen und
Erbfenreifev zu haben

ftattli eiiftrflfic4, bei Fritz Weck.

NSeifen-PreifeN
Chemisch reine Ia weiße Kernseife bei 5 Psd. per Pfd. 26 Pfg.

„ „ ,, hellgelbe do. „ „ „ „ „ 25 „
„ ,, ,, gelbe do. » „ „ ,, n 24 „

Toilette-Glyeerin-Seise, 5 bis 10 St . aufs Pfd. vorgewogen, per
Pfd. 60 und 75 Pfg.

Blumen-Fettseife, 5 St . aufs Psd., per Psd. 70, 80 und 8b Pfg
Echte bittre Mandelseife in Stücke u. Pfd.-Stangen per Psd

70 und 80 Pfg.
Glyeerin-Abfallfeife(beschädigte Stücke) per Psd. 50 Pfg.
Toilette-Absallseife „ „ „ „ 45 „

Verpackung frei:
Adalbert Gärtner , Wiesbaden, Marktstraße 13.

Seife « — Parfüm - rie« — Lichte re. re. 1791

33 Pfg. Aechter Malzkaffee mit Zugaben 32 Pfg.
1.00 „ Anerk. vorz. : Gebr. Caffee per Pfd . l 20 kns2.00
1.50 „ Garank. reiner Holl. Cacao per Pfd . 2.00 bis 2.40

26 „ Zucker gern. u. Würfelraffinade 26 bis 30 Pfg.
4 „ Braunschw. Cichorie5 Packete— 18 Pfg.

22 , Suppen- u. Gemüsenudelu, bei 10 Pfp . 20 Pfg.
24 „ Bruchniaccaroui, Reiner Weizengricsb. 5 Pfd. 18
12 „ Garant , gutkoch. Hülseufrüchte, Reis u. Gerste
12 „ -Türk . Pflaumen vr. Pfd . 15. 20 bis 40 Pfg.
45 „ Amerik. Ringäpfel pr. Pfd . 50 u. 60 Pfg.
23 „ Fst. gem. Marmelade, 10 Pfd.-Eimer Pik. 3.001
20 „ Borzügl Limb. Mag. Käse gz. pr. Pfd .20 Pfg . I
35 „ Vorzügl. Salatöl p. Sch. 40, 48, 60 u. 70 Pfg . !
26 „ Vorzügl. Rüböl, Vorlauf p Sch. 30 Pfg.
21 „ Beste Ia . Kernseife bei 5 Pfd . 21 Pfg,
12 „ Salmiak Terpentinseifenpulver 12 Pfg.
40 „ Garant, reines Schmalz pr. Pfd . 45 u. bo Pfg

J. Schaub, Krabtüßr. 3.
Gämmtl. Colonialw. zu gleich billigen Preisen. 66/2201

Kartoffeln
1940

Wmhm-TiiDlltlkr
erster Molkereien, täglich frisch.

inet, neuen 50 Pfd.-Kübeln.
Einzelne Pfunde 98 Pfg.

Lebensmittel - u. Wein -Eonsn « . « . Bersauvt -Geschaft
der Hirn  C. F.W,Schwanke, Mesdadeu,

Capelle »,stratz« 89 . Fernsprecher S7S.
4405 BerkaufSstellenr
Wiesbaden , Schwalbacherstr . 49 . — Telephon 414.
Caffel , Oberste Gaffe 4 , nah « Königsplatz . Telephon 47»

'Kleine frische Si -deier und ^ Stück | ^

2026

Große Bruch-Eier
25 Stück 95 Pfg.

Ausschlag-Eier per Schoppen 40 Pfg . empfiehlt
_ I Hornung & Co ., Häfnergasse 3.

Fste. Süßrahm-Butter
vom Block Mk. 1.10

bei Abuahme von S Pfd . Mk. 1.08.
Emil %orn,

45  Fkriedrichftraffe 45 « 2033

Wm. WM-AnDU unü| t*itw
von

P , Jochnm,
Adolphstratze 5 , Parterre.

Selbsterprobtes, unübertroffenesReinigungsverfabren. Specialität
für Herren-Garderoben ohne Concurreuz mittelst Bugcl-Apparat.
chic aufgebügelt, wie neu hergestellt. Einlaufen der Kleider wird
änzlich verhindert, glänzende Stellen an Kammgarnklechern werden
eseitigt. Reparaturen derselben werden bestens besorgt. Gigene

Schneidcr-Werkstätte. Bestellung per Postkarte. 195?

Weiuer's GelCe-Fabrik
empfiehlt ihre diversen Sorten Gelees ^ Marmeladen
ausgewogen pro Pfund von 22 Pfg . an bis Mk . 1,20.
In Eimern , cmaillirten Schusseln . Kochtopfen
von Mk. 1,50 an. 1243

en-gros MMtAkH 12 part. Hwtühaur. en' d6tai1

^MÖelfärben
in allen Farben, streichfertig, per Pfund 4V Pfg.
Römerberg 21  OeorK 8es.
Vrima Tapr;irerstärke

bei 26  Pfund »8 Pfg . 203»
Prima Leim bei 2b Pfund SS Pfg.

Nömerbera Georg See.
ATENTE

■̂ schnell und sorgfältig durch 1
iRlCHARDLÜDERS.Civil-Ingenieap1

m GÖRLITZ. k

Verlobungskarten
in

Brief- und Kartenformat MI
werden schnell und billig angefertigt

Buchdruckerei des
Wiesbadener General-Anzeigers.



Wiesbadener General-Anze M»

OttoHera &  C"
8

St

weltberühmte Schuhwaaren.
Alleinverkauf tür Wiesbaden:

J . Speler WaeM .,
18 Langgasse 18. — leleption 246* »i«

Zur  Reise - Saison  empfehle:

Alle .Arten Creme
ftir schwarze und farbige Schulte,

Cr ^mcnecessaires,

1994

Pntztücher,
Fntzhandschnhe,

Patentirte Cremebärsten.

«r.

Sen! Sen!

Residenz-Theater.
Dir . vr . phii . H. Rauch.

Sonntag , den 11. Juni 1899 . . . ..
279 . Abonnements -Vorstellung. AbonnementsbilletS g g.

Zum 2. Mal «:

Novität . Der Bernhardiner . Novität.
Schwank in 3 Akten (»ach „Terre -Neuve “ »on Siffon und

^ H-nn -quin) von Paul Hirschberger u. Robert Pohl.
Regie : Alduin Unger.

Bruniauet , Abgeordneter
Corbinet , Sekretär . . . .
Labermai , Polizei-Sergeant .
Tautain , der Pathe CäcilienS ,
Angelita , Balletdame .
Clemence, ihre Schwester
Margarethe , BruniquetS Frau .
Eäcilie, ihre Tochter . . - . •
Charlotte , Stubenmädchen bei Brumquet
Mariette , Kammerzofe bei Angelica -

Ort : Paris . — Zeit : Gegenwart.
Nach dem 1. und 2. Akte Pause.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt
nach dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. - Ende 9 Uhr.
Montag , den 5. Juni 1899.

280 . Abonnements -Vorstellung. AbonnementSbilletS gültig.
Zum 3. Male.

Der Bernhardiner.
Dienstag, den 13. Juni 1899.

281. Abonnements -Vorstellung. AbonnementbilletS gültig.
Der Herr Senator.

Lustspiel in^ 3 Akten von Fr, . von Schönthan un d^ L^ Ka^elb̂ irg

Sonntag , den 11 Jur » . Nachmittags
^ Uhr , findet im Gasthaus zum Schwalbacher yos.
Emserstraße 40, eine

©rttntliÄe IJetfammlung der Mime
statt.  Tagesordnung:

1. Vorstandswahl,
2. Aufnahme neuer Mitglieder,

Gustav Schultze.
Max Wieske.
Hans Manusst.
Adolf Stiewe.
Margarethe Ferida.
Sofie Schenk.
Clara Krause.
Else Tillmann.
Minna Agtc.
Luli Euler.

Um sehr zahlreiches und pünktliches

W "" D«

Bierstadt.
Kam Adler “.

Heut « und jeden Sonntag:
Große Tanzmusik

wozu freundlichst emladet Franz Hopf ehern
M

Aufnahme neuer Mitglieder, ^ f r . I NB. Empfehle sl»chz«tig gute ^ "' ' ^ ländüche Speis»

Wichtige Besprechung zum Besten der Fuhrleute. Hauerei Brerstad̂ Felsenk̂ l r^ ^^7 und niinftrifhe« Erschemen der> ^ .1BÜlärd.

B ier im Saal per Glas 12 Pfg,
Bierstedt.

Tnrn -¥erefn . Saalbau zur Rose.
^ . Wau  1 1 91Ü(*Ubd I • . • * .W •
Heute Sonntag , den 11 . Juni . Abends

8 >/_ Uhr , findet zur Rückkehr der Fewbergturner
^Yamilien-Feier

in der Vereinsturnhalle Hellmuudstrasie 25 statt

Hierzu ladet freundlichst ein ^

Heute sowie jeden Sonntag:
Grosse

TanZ ' M nsik,
prima Speisen und © (ttätilc,

mm °---b -n» -Mi- -' , . b Scbleto „„
- p mm ■ Bk Q I lbOt )_ "

VEREIN. üTSlöf eltoeitt
Gesang Kiese.

Sänaerfahrt nach Bad Gms
Sonntag den 11- ds . Mlonats.
- — - - - Morgens6>o Uhr vom Hess.Abfahrt des Extrazuges:

Ludwigsbahnhof.

3042̂ ^ '^""^ bekan nt. der Gesang -Riege.

per Flasche ohne Glas 80 Pfg-, bei DiehrabB
billiger, empfiehlt

Adolf Genfer, vorm, Franz Blaus»
Bahnhossiraste 12.

HUP " Täglich — — —Grosses CÖSMCERT
der ersten Oberbayrischen Do *al » Jnstru
mental - und Komiker-Gesellschaft

aus München . _
^ Höchst deeentes Familien -Programm . L.E J. Conradi.
^gaaaaoaaatMiO &ooo

r±& - - ■■■■ -

Saalbau .Met Kaiser".
Stiftstraste 1.

Hente . sowie jeden Sonntag:

Große Tanzmusik.
Anfang 4 Uhr. Ende 12 Uhr.

® _ der in den Alpen und
in Touristenkreisen so

^ fef,r geschätzte, ist ein«
„Marburg ’s Alter

ZN den drei Königen
2 « Marktstraste 2 « .

Jede » Sonntag:
Großes Frei-Coneert«

wo.u freundlichst Imladct ^ Hei .iricHKaise «;AJIUHUJ'1 _ ___ mmmmm■ ■

,,rrur KloKermühle"
bei Wiesbaden(10Min. vond°rStadt) beliebter Ausflugsor
Ssmultrstislhe—Wllhknr—Ijniilou-

föroftev schattiger Garte » mit Hallen . Terrasse
Gute Restauration. - Mäßige Preise. — Telephon.9 .

Spclialitä * ;. ,,

1879
ES ladet höstichfl ein L - Fackinger.

»Kaalvau„Friedrichs-KaUe,
Mainzer Landstr. 2.

Heute und jeden Sonntag : ^
Grosse

ES ladet ergebenst ein . t
Anfang4 Uhr. — Ende 12 Uhr.  1880

tt .ö
«-G>
t®s>»
S:

wirkt daher so wohlthuend und belebend auf den
Magen und regt in überraschendsterWerse den Appetit
an. Die eventl. in den Handel gebrachen Nachahmung^
haben mit Marburgs Alter Schwede mg
wie die Bezeichnung gemein. Man verlange dM
ausdrücklich überall nur achten „Marburg»
Alter Schwede ", in Flaschen, mrt merner FuU
versehen. Vorräthig in allen besseren Geschäftenw
Wtäürationen, die durch aushängende Placate°
Verkaufsstellen kenntlich gemacht sind, (^n Wiesbad«
und dessen Umgebung tveit übers -« « )- Sonstwende«
sich direct an den alleinigen Fabrikanten

Hambach.
„Gasthaus znm Taunus".

Heute , sowie jede» folgend «» Sonntag.

öMnIiiche
w°zû freunblichst emladet Meister.

Friedr . Marlmrgr,
Rli esbadcn . Ncngasse 1 (Wmngroßhaudl^

ar tfM? Ä  täglich frisch
14 in nur reinschmeW

«■■1̂ 1111 Qualitäten per P
1. 10 ,"l « 07"lHk ., empfiehlt das
Spezia ! Geschäft von Adolf  Hayn
«ti 4, 22.

bette
Au

vom 20.
neu ertr
Gesetzes
1883 toi
bezirk3
1899 mi
Stadt S

:
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Verlanc
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Wellritzstrahe 22 , Telephon «<»4
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- Täglich znm Kaffee frische Wägern - " -- Lndwlg MeW « >.
Inh aber Fnedf . Ay.  | 2Q2Jb - ~§ 1|

Caf« - ß«staurantl3 ürger- Schutzenhalle
Endstation d. r ol. ktr . Bahn. - Etablissement I. Banges.

(Unter]
den Eic5̂! stnschei

und cs
iu neh.

^Nü8tlltion nur «'»NI. . — - _ R IIhp ah

Diners von 12  Hk . ■« *1 m . r. - tQ dinir ; „.

la helles Exportbisr. CulrnOacher Reichelbrän, »nt« Wein«, Sp«tarUn».Apr«lw»m, Emil Bitter , Restaurate»

D
fein, n
'Nwend
, D
schirrth
stände



vezugSvreiS:
I JUmrtffÄ *0  Pig . frei in» Hau» gebra-bi, durch die I
I P »ft 6*j»gen »iertcijädrl. 1.60 M . -xci. Bcttellgeid.
! Sm,etr . Pofi .Zeitung »liste Rr . i' v .
| SAaction : TO«rttftraBt30 ; Druckerei: SmictftraS « 16.

Unparteiische Zeitung.
| Jutelligcnzblatt . Stadt Anzeiger.

Wiestzadener
Anzeigen.

Die 6spalttge Petttzeile oder deren Raum LOPfß
für auswärts 15 Pkg . Bei mehrm . Aufnahme Rabatt
Reklame : Vetitzeile 30 Pfg ., für auswärts bOPfg

Expedition : Marktftraße 30.
ptt  Ke»<r,t -A« reiser erscheint LLgttch ASen- S

-annrag » in z» «r AnBOn5«n.
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«r . iss. Sonntag , den 19 . Juni 1899 XIV . Jahrgang.
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Betarttstmachttttgen der
Stadt Wiesbaden.

Polizei -Verordnung.
betreffend die Benützung der Hunde als Zngthiere.

Auf Grund der § § 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung
vom 20 . September 1867 über die Polizeiverwaltung in den
neu erworbenen Landestheilen sowie der § 8 143 und 144 des
Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30 . Juli
1883 wird unter Bezugnahme auf § 7 der für den Regierungs¬
bezirk Wiesbaden erlassenen Polizeiverordnung vom 6 . März
1889 mit Zustimmung des Magistrats für den Polizeibezirk der
Stadt Wiesbaden verordnet was folgt:

Erlanbnihschei » .
§ 1 . Wer innerhalb des Polizeibezirks Wiesbaden einen

Hund zum Ziehen benutzen will , bedarf dazu eines Erlaubniß-
scheines der Königlichen Polizeidirektion , welcher nach beifolgen¬
dem Schema kosten - und stempelfrei und nur dann ertheilt
wird, wenn nach Vorzeigung des Hundes , des Wagens und des
Geschirres die nachstehenden Vorschriften erfüllt sind.

Die allgemeine Besichtigung der Hunde und Hundefuhr¬
werke, auf Grund deren der Erlaubnißschein ertheilt wird , ist
von dem Kreisthierarzt vorzunehmen und zwar dann , wenn
ein diesbezüglicher Antrag bei der Königlichen Polizeidirektion
bezw. bei dem zuständigen Revierkommissar von dem Interes¬
senten gestellt wird.

Jedes Hundefuhrwerk ist alljährlich und zwar in der Re¬
gel im Monat April den» Kreisthierarzt zu einer durch öffent¬
liche Bekanntmachung kund gegebenen Zeit und an einem in
gleicher Weise näher zu bezeichnenden Orte behufs Besichtigung
und Ausstellung bezw . Verlängerung des Erlaubnißscheines
vorzufllhren . Zur erstmaligen Besichtigung sind die Hunde¬
fuhrwerke innerhalb eines Monats nach dem Inkrafttreten dieser
Verordnung zu gestellen.

Für die jedesmalige Besichtigung der Hunde und Fuhr¬
werke ist von dem Besitzer eine Gebühr von einer Mark an den
Kreisthierarzt sofort zu entrichten.

. § 2 . Der Führer des Hundefuhrwerks hat den Erlaub-
liißschein bei sich zu führen und ihn dem Polizeibeamten auf
Verlangen vorzuzeigen.

Beschaffenheit der Hunde.
.§ 3 . Nur kräftige Hunde dürfen zum Ziehen verwendet

werden. Das Vorspannen von Hündinnen , deren Gehänge ge¬
schwollen ist , ferner das Anspannen von hochträchtigen oder
säugenden oder hitzigen . Hündinnen , sowie der bissigen , kranken
»der mit Gebrechen behafteten Hunde ist verboten.

Beschaffenheit des Fuhrwerks.
8 4 . Als Fuhrwerk für Ziehhunde können zwei - oder

dierrädrige Wagen Verwendung finden . Nur die zweirädrigen
Drück- oder Schiebekarren dürfen einspännig gefahren werden,
dagegen müssen vierrädrige Wagen stets mit zwei Hunden be¬
spannt sein . Unter dem Karren muß der Hund so angespannt
sein, daß er an der freien Bewegung nicht gehindert ist.

An jedem Fuhrwerk muß eine Vorrichtung zum An¬
spannen und an der rechten Seite ein Schild angebracht sein,

Elches in deutlicher , unverwischbarer Schrift den Namen des
Fuhrwerksbesitzers und die genaue Bezeichnung seiner Wohnung
trägt .

Das in der Bescheinigung des Kreisthierarztes und der
"aniglichen Polizeidirektion vorgeschriebene Gewicht der Fuhr-
taerke und Ladung darf nicht überschritten werden.

8 6 . Die Wagen - und Karrenräder müssen an den Ach¬
sschenkeln in reichlichem und frischem Oel oder Feit laufen
and es ist überhaupt auf eine leichte Gangart derselben Bedacht

nehmen.

Beschaffenheit des Geschirres.
Das Geschirr darf weder zu eng noch zu weit sein , die Ge-

!tm > welches mit einem mindestens 4 Centimeter breiten und
wwendig weich ausgclegtem Brustriemen versehen ist.

I* Das Gschirr darf weder zu eng noch zu weit sein , die Ge-
tchirrtheile dürfen nicht scheuern und müssen stets in gutem Zu-
'ande erhalten werden.

Benutzung des Hundesuhrwerks.
8 7 . Während der Fahrt darf Niemand auf einem Hunde¬

fuhrwerk Platz nehmen.
8 8 . Die Führer von Hundefuhrwerken haben während

der Fahrt die Hunde an einer Leine zu führen , ohne sie jedoch
zu ziehen.

Der Führer eines Hundefuhrwerks mutz fahrkundig und
über 14 Jahre alt sein , insbesondere auch die zum Leiten der
Ziehhunde erforderlichen Körperkräfte besitzen.

8 9 . Beim Halten der Fuhrwerke sind die Hunde abzu¬
strängen und so anzubinden , daß sie sich frei bewegen können.
Auch hat der Führer stets eine trockene Unterlage mitzuführen
und bei nassem und kaltem Wetter den Hunden unterzulegen.

Bei kalter Witterung sind die Hunde außerdem während
des Haltens mit einer warmen Decke zu bedecken.

8 10 . Jngleichen hat der Führer ein Trinkgeschirr für
die Hunde stets mitzuführen und letztere nach Bedarf zu
tränken.

8 11 . Jeder Hund muß mit einem Maulkorb versehen
sein , welcher das Beißen verhindert , aber die freie Bewegung
des Unterkiefers und das Ausstrecken der Zunge gestattet.

Der Maulkorb muß sich in gutem Zustande befinden.
8 12 . Jedes während der Dunkelheit (als solche gilt die

Zeit eine halbe Stunde nach Sonnenuntergang bis eine halbe
Stunde vor Sonnenaufgang ) auf öffentlichen Wegen und
Straßen verkehrende Hundefuhrwerk muß mit einer hell¬
brennenden Laterne versehen sein , welche an der linken Seite so
anzubringen ist , daß ihr Schein den Entgegenkommenden deut¬
lich sichtbar ist.

Uebergangs - und Schluffbestimmun - en
8 13 . Zuwiderhandlungen gegen diese Polizei - Verord¬

nung werden mit einer Geldstrafe bis zu 30 Mk . und im Un¬
vermögensfalle mit entsprechender Haftstrafe geahndet , sofern
nicht nach den bestehenden Strafgesetzen , insbesondere nach 8
360 ad 13 des Reichsstrafgesetzbuches eine höhere Strafe ver¬
wirkt ist.

8 14 . Die Polizei - Verordnung tritt mit dem 15 . d. Mts.
in Kraft , findet jedoch auf die vor dem Inkrafttreten bereits
vorhandenen Fuhrwerke erst nach Ablauf eines Monats nach
diesem Zeitpunkte Anwendung.

Wie s b a d e n , den 2 . Juni 1899.
Der Polizei - Präsident.

Karl Prinz von Ratibor.

Nr . . . . der Liste.

Erlaubnißschein
zum Gebrauche eines Ziehhundes

für d - zu -
gültig für das Jahr 1- —

I. Beschreibung des Hundes.
Name,
Race,
Geschlecht,
Alter,
Größe, - cm
Farbe,
Abzeichen,
Gewicht des Hundes, Kilogramm,

Zugfähigkeit des Hundes , . .

II. Beschreibung des Waaens.
— — ~ Äriger Wagen

Gewicht des Wagens - Kilogramm.
Nachdem der oben bezeichnete Hund zum Ziehen des oben

bezcichneten Fuhrwerks „ allein " — zusammen mit dem auf dem
Erlaubnißschein Nr _ bezcichneten Hunde — für tauglich be¬
funden worden , ist dem Besitzer dieser Erlaubnißschein erteilt.

Letzterer ist jährlich im Monat April unter Vorzeigung
des Hundes , Wagens und Geschirrs zur Verlängerung vorzu¬
legen.

Wiesbaden,  den - ten - 1 - .
Der Polizei - Präsident.

Karl Prinz von Ratibor.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf 8 1 der Polizeiverordnung vom

heutigen Tage , die Benutzung der Hunde als Zugthiere betref¬

fend , wird hiermit bestimmt , daß die zum Ziehen zu benutzenden
Hunde nebst Wagen bezw . Karren und Geschirre dem Kreis-
ihierarzt , Herrn Dr . Kampmann  in dessen Veterinär -Klinik
Grimberghe  bei Wiesbaden , in der Zeit vom 15 ^ bis inkl.
30 . Juni er . und zwar von 7— 9 Uhr Vormittags , zur Unter¬
suchung vorzufllhren sind.

Mit dem von dem Herrn Kreisthierarzt ausgestellten

Zeugnisse haben sich die Besitzer von Hundefuhrwerken zwecks
Erlangung des vorgeschriebenen Erlaubnißscheines auf
Zimmer Nr . 9 der Königlichen Polizei - Direktion während der
Dienststunden zu melden.

Wiesbaden,  den 2. Juni 1899.
Der Polizei -Präsident.

Karl Prinz von Ratibor.

Vorstehendes wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht.

Wiesbaden,  den 8 . Juni 1899.
DerMagistrat.

I . V . : Heß.

Bekanntmachung.
Freitag » den 16 . d. Mts .» Vormittags

wird die diesjährige Grasnutznng von drei städtischen
Wiesen im Distrikte „Entcnpfnhl " in der Größe von
4 Morg . 86 Rth . 36 Sch . an Ort und Stelle ver
steigert.

Sammelplatz Vormittags 9 Uhr bei der Kanzel-
Buche.

Wiesbaden , den 7 . Juni 1899.
1198a Der Magistrat : I . B . : Körner.

Bekanntmachung.
In letzter Zeit hat sich an Apfelbäumen in hiesiger

Gemarkung das der Obstkultur so schädliche Insekt,
die Blutlaus , wieder gezeigt.

Es ergeht daher an alle Interessenten die Auf¬
forderung , ihre Bäume sogleich , jedenfalls aber innerhalb
8 Tagen , auf das Vorhandensein dieses Ungeziefers
nachzusehen und dasselbe mit den bekannten Vertilgungs¬
mitteln als : Soda - Allaunlösung , Tabak , Karbolsäure¬
mischung , Gaswasser , Sapocarpol rc. zu zerstören.

Das Feldschutzpersonal ist angewiesen , strenge
darauf zu achten , daß diese Aufforderung befolgt wird;
auch auf Ersuchen Auskunft über die Maßnahmen zu
geben , welche zur Bekämpfung des Schädlings er¬
forderlich sind . Sodann wird wiederholt darauf auf¬
merksam gemacht , daß Abbildungen der Blutlaus nebst
Beschreibung im dritten Obergeschoß des Rathhauses
zur Einsichtnahme ausgehüngt sind.

Personen , welche der vorstehenden Aufforderung
nicht rechtzeitig Nachkommen , werden nach § 7 der
Regierungs ° Polizeiverordnungen vom 6 . Mai 1882
nnd 14 . Mai 1887 mit Geldstrafe bis zu 150 Mark
oder mit entsprechender Haft bestraft . 1192a

Wiesbaden , den 6 . Juni 1899.
Der Oberbürgermeister.

In Vertr . : Körner.
Verdingung.

Die Herstellung und Anlieferung von 189 Stück
zweisitziger Subsellten für die Schulen an der
Kastellstraße , sowie Schulberg Nr . 10 und 12 Hierselbst
soll — eventuell in 2 Loose getrennt — im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von
9 bis 12 Uhr im Rathhause , Zimmer Nr . 42 , bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 9,
Loos . . ■" versehene Angebote sind spätestens bis
Dienstag , den 29 . Jnni 1899 , Vormittags
19 Nhr ^ hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 7 . Juni 1899.

Stadtbauamt . Abtheilung für Hochbau.
Der Stadtbaumeister.

1202a G e n z m e r.



Wiesbadener Veneral -Anzelger.

Bekanntmachung
-etr . die Konstituiru « !, der freie « Tiincher -, Stnceatcnr-

Maler - » nd Lackirer-Jnuung.
Nachdem daS Statut der freien Innung der

Tüncher . Stuccateure , Maler und Lackirer für den Be-
rirk der Stadtgemeinde Wiesbaden , sowie der Gemeinde
Biebrich , Schierstein , Dotzheim , Erdenheim , Blerstadt,
Kloppenheim , Sonnenberg und Rambach mit dem Sitze
in Wiesbaden die Genehmigung des Bezuks - Ausychuffes
gefunden hat , werden die Unterzeichner des Statute
hierdurch zu einer Versammlung berufen auf
Mittwoch , den L4. Juni lfd _̂ rs -, Abends

7 »/, Uhr im Rathhause z« Wiesbaden.
Zimmer Nr . 1« , im Erdgeschoß.

Tagesordnung:
«Konstituirung der Innung und Wahl deS Innungs-

Vorstandes , sowie thunlichst auch der Inhaber der
übrigen Jnnungs - Aemter (§§ 36 und 37 des
Innungs -Statuts ) . " „ . . . .

Püuktttch - s und vollzähliges Erschemen der
Jnnungs - Mitglieder darf unter Hinweis auf die Be¬
stimmung im 8 23 des Statuts erwartet werden.

Wiesbaden , den 6 . Juni 1899.
Der Magistrat:

1204 a _I . V . : Stein , Jnnungskommiffar.

Beköstigung ; außerdem erhält der Pförtner jährlich
kostenfrei einen Dienstrock und eine Dienstmütze Pen¬
sionsberechtigung ist mit der Stelle nicht verbunden.

Qualifizirte Militairanwärter werden bevorzugt.
Meldungen mit Zeugnissen sind an die Unterzeich¬

nete Verwaltung einzureichen.
Wiesbaden , den 21 . April 1899.

Stadt . Krankenhaus Verwaltung

merksam gemacht . Die Reinigung soll in der Regel
monatlich ein bis zwei Mal vorgenommen und dabei
folgendermaßen verfahren werden:inUCtUlUßCII uv«.|'*•*•■*** - -

Nachdem man zunächst in den Syphon von oben
bat . um die Rettansäi -a

?iuujucm um « - — u
heißes Wasser eingegossen hat , um die Fettansätze zu

n . rrt «in « hh -ort unter den Svviion einen l„
lösen , stellt man direct unter den Syphon einen leeren
Eimer , öffnet durch Aufdrehen mit einer gewöhnlichen
»lange oder einem anderen geeigneten Werkzeug , die am

Städtiffc leiMaus zu illwsGadea.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß

das städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in
Beträgen von 2 Mk . bis 2100 Mk . auf lebe beliebige
Zeit , längstens aber auf die Dauer eines Jahres , gegen
10 % Zinsen (von Mk . 2 monatlich I V, Mg -) “ " J
daß die Taxatoren von 8 - 10 Uhr Vormittags
und von 2— 8 Uhr Nachmittags tm Lnhhause
anwesend sind . Die Leihhaus -Depntatron

Bekanntmachung.
Der Taglöh,irr Johann Gasser und dessen

Ehefrau Therese , geb. Wilhelm zuletzt Frankfurter
Chaussee (Backstein-Fabrik von Seelgen) wohnhaft, ent¬
ziehen sich der Fürsorge für ihre Kinder, soday dieselben
aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden müssen.

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthalts¬
ortes.

Wiesbaden , den 8 . Juni 1899.
Der Magistrat . — Armen -Verwaltung:

3252 M angold.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der freiwilligen Feuer¬

wehr der Leiter -. Fenerhahnen -. Sang¬
spritze « -. Handspritzen - und Retter-
Avtheilungeu des zweiten Zuges
werden auf Montag , den 12 . Juni l . ^zs . »
Abends 7 1/, Uhr , zu einer Uebung « t

Unisorm an die Remisen geladen. _ ,
3)2it Bezug auf die 88 1 ^ > 19 und 23 der Statuten

sowie SZeN.  Absatz 3 der Dienstordnung wird
pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden , den 8 . Juni 1899.
H 99 a Der Branddirektor : Scheurer.

-zange ow siwtm . , “v“»' «m
tiefsten Ende des Wasserverschluffcs angebrachte Schraube
und reinigt durch die entstandene untere Oesinung , am
besten mittelst einer geeigneten biegsamen Bürste mH
Drahtstiel , durch mehrmaliges Auswischen die gekrümmten
Rohre . Der Kopf der Schraube ist ebenfalls von
Schmutzbestandtheilen zu befreien . Hierauf gieße man
nach Schließung der Schranbenöffnung eine genügende
Menge Waffer , am besten heißes Wasser , in die Ablauf,
lauföffnung des Spülsteines oder Ablaufbeckens , damit
die etwa noch zurückgebliebenen Schmutztheile aus dem
Wafserverschluffe entfernt werden.

Den Inhalt der vor der Reinigung unter den
Wafferverschluß aufgestellten Eimer schütte man in das
Closet aus.

Wiesbaden , den 5 . Mai 1899.
Stadtbauamt , Abth . für Kanalisationswesen.

1100a Der Oberingenieur : Frensch.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 15 . d. Mts ., Bormittags

1» und Nachmittags 2 Uhr anfangend werden die
Nachlaßsachen der Frau Friedrich Wilhelm Bend¬
leb Wittwe , als:

eine eingelegte Salonemnchtung , bestehend aus
1 Sopha , 2 Sessel , 6 Stühlen , 1 Schreibtisch.
2 Kommoden, 1 großer und 1 kleiner Tisch und
1 Spiegel mit Console , sowie 2 vollständige
Betten , 1 Polstergarnitur , 1 Büffet , 1 Vertikow.
1 Sekretär , 1 Kommode mit Spiegel , 1 2thur.
Kleidcrschrank , 1 Ausziehtisch und sonstige Tische
und Stühle , 1 Waschmange , 1 Nähtisch » 1 Zimmer¬
closet , 1 Küchcnschrank , mehrere Spiegel , 1 Stand¬
uhr , Glas- und Porzellansachen , Teppiche , Portieren,
Vorhänge , Weißzeug , Frauenkleider , 1 große
Pelzdecke , Bücher , worunter Meyers Lexikon
u. s. w.

in dem Hause Taunusstraße Nr . 9 , hier , gegen Baar-
zahlung versteigert.

Die Saloneiurichtnug komint Vormittags um
11 Uhr zum AuSgebot 2060

Wiesbaden , den 8 . Juni 1899.
Im Auftr . :

Br an bau,  Magistr .-Secret.
Bekanntmachung.

Für das städtische Krankenhaus hiersrlbst sollen
nachbenannte Leinengeräthe im Submissionswege ver¬
geben werden:

a ) für die III . Klaffe:
circa 50 blaue Schürzen,

200 Windeln,
12 Deckbettbezüge.
25 Bcttschoner,

100 Röcke,
100 Hosen.
100 Fraucnröcke,
100 . Blousen,

und II . Klasse:
circa 25 Tischtücher,

„ 35 Servietten,
1 Glück Gardinen,

circa 300 Betttücher,
„ 200 Gebildhandtiicher,
„ 200 Gebildhandtücher, weiß,
„ 200 Handtücher, grau mit

rathen Kanten.
„ 200 Küchenhandtücher,
M 150 Männerhemden,
„ 150 Frauenhemden,
, 50 weiße Schürzen.

b ) für die
circa 25 Betttücher,

„ 25 Kopfkiss-nbezüge,
„ 50 Handtücher,
„ 12 weiße Plpincaux,

e ) für das städtische Badhaus:
circa 25 große Badetücher,

„ 50 Lade-Handtücher,
„ 50 ,, Fußtücher.

Reflektanten wollen ihre Offerten verschlossen und
mit der Aufschrift . Submission auf Lieferung von Lnnen-
geräthe " versehen bis zum 1 . Jnli 18 » » , Bor-
mittaqs 11 Uhr , im Bureau des städtischen Kranken-
hguses gbgeben « woselbst die Lieferungsbedingungen,
sowie die betreffenden Muster zur Einsicht bereit liegen.

Wiesbaden , den 8 . Juni 1899,
1203a Stadt . Krankenhaus -Verwaltung.

Bekanntnrachnng.
Die Benutzung der Feuermelder betreffend.

Wie in allen anderen Städten laufen , bei Be-
Nutzung der Feuermelder , auf der Feuerwache nur
die ” betrcffcnbcn Meldezeichen ein , wodurch auf der
Wache nur bekannt wird , von welchem Melder die Feuer
Meldung abgegeben wurde . Den Ort des Brandes
kann die Wache nur an dem Melder selbst erfahren und
muß zunächst an diesen Melder fahren.

Wird nun ein Melder benutzt , welcher von der
Feuerwache aus hinter der Braudstätte liegt , so ge
lanat die Wache erst auf einem Umweg zur Brandstätte.
Bus diesem Grunde ist bei Abgabe von Feuermeldungen

*rs 'eVe UCmeTbe *« schlüssel sind im Besitz der
gefammten hiesigen S ch u tz m a n n s ch as t , so¬
wie aller Führer der freiwilligen Feuerwehr und
der Hausbesitzer , an deren Haus ein Feuermelder
angebracht ist . (Verzeichniß im Adreßbuch ) . Bei
diesen Personen kann also die Abgabe einer
Feuermeldung verlangt werden.

2 Jeder Einwohner kann einen solchen
Feuermelderfchlüssel nebst Instruk¬
tion auf dem F e uer w e h r b u r ea u gegen
Zahlung von einer Mark erhalten

3 . Zur Abgabe einer Feuermeldung ist stets em
Feuermelder , welcher von der Brandstätte aus in
der Richtung nach der Feuerwache zu
liegt,  zu benutzen . Die Feuerwache besludet
sich in dem ehemaligen Affisengebäude (Friedrich
straße 15 ) Ausfahrt nach dem Rath-
hausplatz.
Wird aus größerer Entfernung , etwa von hochge
legenen Stadttheilen , ein Feuer bemerkt und liegt
der Beobachtungsort und die Brandstätte in ganz
entgegengesetzter Richtung als die Feuerwache , so
darf von dieser Stelle ans niemals eine
Meldung abgegeben werden , weil sonst die
Feuerwache statt nach der Brandstatte , noch einer,
dieser entgegengesetzten Stelle geleitet wird.
Wer eine Feuermeldung abgibt , muß entweder an
dem Melder selbst die Wache erwarten , oder den
Ort des Brandes auf die in dem Melder befind¬
liche Tafel anschreiben.

Um genaue Beachtung dieser Vorschriften wird er-

Bergebung von Erdardeiten.
Die Herstellung 'der Straßenarbeiten für das

in diesem Etatsjahr zu verlegende Kabelnetz des
städt . Elektrizitätswerkes soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung vergeben werden . Schristliche An¬
gebote sind , mit entsprechender Aufschrift versehen , bis
spätestens Freitag , den 1 « . d . Mts . , Mittags
13 Uhr , bei dem Unterzeichneten einzurelchen.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Be¬
dingungen können während der Vormittagsdienst-
stnnde » auf Zimmer Nr . 6 des Verwaltungsgebäudes
(Marktstr . Nr . 16 ) eingesehen und die zu verwendenden
Angebotsformulare daselbst unentgeltlich in Empfang
genommen werden.

Wiesbaden , den 8 . Juni 1899.
Der Direktor der städt . Wasser -, Gas - u . Elektrizitätswerke:
1200 a M uchall.

Die " Lieferung des Bedarfs an Backsteinen
(ca 120 000 Stück ) für die diesseitige Verwaltung b,S
zum 31 . März 1900 soll vergeben werden und sind
Angebote , verschlossen und mit entsprechender Aufschrift
versehen , bis spätestens den

LS. Juni 189 » , Mittags 11 Uhr,
bei dem Unterzeichneten einzureichen.

Die Bedingungen können während der BormMagS-
dienftstnnden im Zimmer Nr . 6 des Verwaltungs¬
gebäudes (Marktstr . 16 ) eingesehen werden.

Wiesbaden , den 8 . Juni 1899 . .
Der Direktor der städt . Waffer -, Gas - u . Elektrizitätswerke:
l20la Much all. _

Bericht
Über die Preise für Naturalien und .andere LebenSbedürsniss- !»

Wiesbaden vom 4. Juni brS emlchl 10 . Juni 1899.■

4.

H.Pr. N.Pr
l . Fruchtmarkt . Jt d *̂4
Hafer per 100 Kil. 16 — 15 -.0
Stroh .. 100 , 2 80 2 50
Heu I 100 ", 5 40 3 60

II . Viehmarkt.
Ochsen 1. 0 . 50 ff. 68 - 64 —

64 — 60 —II.
Kühe I.

II.
Schweine
Kälber
Hammel

sucht.
Wiesbaden , im März 1899.

970a

Der Branddirektor:
S ch e u r e r.

Bekanntmachung.
Die Steve des Pförtners ist neu zu besetzen . Be¬

werber muß lesen und schreiben können , muß körperlich
gesund und darf nicht über 33 Jahre alt sein . Die
Anstellung erfolgt nach bestandener Zmonatltcher Probe
auf Kündigung . Das Einkommen beträgt vorl . usig
600 Mark ' jährlich baar neben freier Wohnung und

Bekanntmachung.
Bei Revision von Hauscntwäffermigs -Anlagen wurde

mehrfach wahrgenommen , daß die Wasfervertzchlusfe
unter den Küchenspülsteinen , Badewannen nnd sonstigen
Ausgüssen , die sogenannten BleisyphonS , ungenügend
gereinigt werden . Das Aufsteigen schlechter , gesundhelts
schädlicher und übelriechender Luft aus den in den
Syphons sich ansammelnden , in Fäulniß übergehenden
Staffen , ist die Folge hiervon.

Es wird deshalb unter Hinweis auf die
Bestimmungen des 8 5  der Polizeiverorduum
vom 1. August 188 » . wiederholt auf d,e
Wichtigkeit «nd Nothwendigkeit eener sorg
fälligen und regelmäßigen Reinhaltung der
Wasf - rv - rschlüsfe unter den Spülsteinen,
Badewanne » und Ausgüssen besonders aus

p. Kil.

,64 - 62-
.60 — 58 —

108 102
1 60 130
128 124

175
8 -
650
6 —

— 8
-16 - 14
6 - 5 60

125
7
3
6 50

III . Viktualienmarkt.
Butter P. Kar. 2 20 1 90
Eier P. 25 St.
Handkäse„ 100 .

nbrikkäse 100 „
Hkartoffcln 100 ff.
Kartoffeln p. Kg,
Zwiebeln „ ,,
Zwiebeln „ 50 „ - A -
Blumenkohl p. St . — 50 — 25
Kopfsalat * „ —8 — 3
Gurken „ „ — 40 — 15
Svargeln P. Kg. — 90 — 30
Grüne Bohnen,, „ 2 20 1
Grüne Erbsen,, „ — «0 — 70
Wirsing .. — 35 — 30
Weißkraut „ „
Rothkrant per Kg. -
Gelbe Rüben „ „ -- —
Nene gelbeNüben „ « 34 — 30
Kohlrabi, obererd, „ — 35 — 30
Kohlrabi p. Kg. -
Grünkohl „ „ — —
Römisch-Kohl „ » ln
Kirschen „ ,, 1 40  — 70
Erdbeeren , H 5 — 3 —
Stachelbeeren „ .. — 50 — 40
Acpfel
Birnen
Zwetschcn
Kastanien
Eine Gans
Eine Ente

p. Kg. 120 - 60

H.Pr. N.Pr.

— 60 - 50
160 130
2 — 160

Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn -
Aal P- Kg. 3 - M
Hecht , , 3 - 1«
Backfische . - 70

IV . Brod  und Mehl-
Schwarzbrod:

Langbrod P. Ü,« Ka. — 1®
% P. Lakh- 52 -

Rundbrodp. 0,zKg . — 14 -]
„ p . Laib- 45

Weißbrod: ,
a. 1 Wafscrweck — 3 -
b. 1 Milchbrödchen- 3 - j

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg.
No. I „ 100 „
No. II „ 100 ,

Roggenpiehl:
No. 0 p. 100 Kg.
No. I „ 100 „

V. Fleisch.
Ochsenfletsch:

V. d, Keule P.Kc
Bauchfleisch »
Kuh- o. Rindfleisch,,
Schweinefleisch ,
Kalbfleisch „
Hammelfleisch „
Schaffieisch ,,
Dü)?rsteisch „
Solperfleisch ,
Schinken „
Speck (geräuchert) „
Schweineschmalz ,
Nierensett

31-
28 — 217
27 25«

26 - 2S"
23 50 23

6 50 6-
3 — 2 80

Wiesbaden, bm| 10. Juni 1899,
DaS Accise-Amt

„ - ij)
Schwartenmagen (fr -) 2 — . jj

. „ (fleväut.̂) 2- jj,
Bratwurst 1 °0 $
Fleischwurst
Lcber-u .Blutwurst fr.— 9b jj

H geräuch. 2

I . Bertr. Popp>
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Neueste Nachrichten.
tliches Or « a » der Gt « dt

Sonntag , den 11. Juni 1899. XIV . Jahrgang.

Anstre nenen Kolmen.
Das weitgehende Interesse, welches in allen Kreisen der

Möllerung der bevorstehenden Erwerbung der bisher in
konischem Besitz befindlichen Karolinen , Palau-
^nseln  und des Restes der Marianen,  seitens Deutsch-
ä«ds entgegcngebracht wird, läßt es angezeigt erscheinen, uns
änmal etwas näher mit diesen jüngsten deutschen Kolonien zu
beschäftigen.

Die Karolinengruppe,  zu welcher auch dre
Lalau- Inseln (als West-Karolinen) gerechnet werden,
Lfcfjt etwa 1450 Quadratkilom. bei 36 000 Bewohnern, wo¬
von noch nicht 1000 Weiße sind. Der Archipel erstreckt sich
zwischen Neuguinea und den Marianen vom Aequator bis 10
Grad nördl. Breite und von 132 bis 163,5 Grad östl. Länge.
Entdeckt wurde er 1625 von den Portugiesen, bald darauf be¬
setzten ihn die Spanier, welche seit 1686 energischer an die
Bekehrung der Eingeborenen gingen. Damals erhielt die In¬
selwelt nach dem regierenden König von Spanien, Karl 2.,
ihren Namen. Seit 1731 wurde aber der Besitz völlig aufge-
oeben, und erst im Jahre 1875 bemühte sich Spanien wieder
darum, bis der päpstliche Schiedsspruch von 1885 es ihm
«jeder endgültig zusprach. — Neben den Palau-Jnseln zeichnen
sich Aap, Rüg (oder Hogolu), Ponape und Kusai (— Walan
oder Strong-Jnstl) durch gute Häfen aus. Hauptprodukte
sind Kokosnüsse, Brotfrucht, Sago, Trepang, eßbare Schwalben¬
nester. Bon Landthieren sind nur eine Ratte und auf Ponape
eine besondere Art Hund (Pteropus) einheimisch; auch Land-
dögel sind nicht zahlreich, eine Papageienart findet sich auf
Ponape, das indische Krokodil auf den Palau , deren größte
Insel Babelthuap heißt und 8000 Einwohner zählt. Die See
ist reich an Delphinen, Potwalcn, eigenthümlichen, zum Theil
giftigen Fischen; Krustaceen sind überaus häufig. Das Klima
ist feucht, aber nicht ungesund; das Thermometer zeigt im
Dezember 25—30 Grad, im Juni 29—31 Grad Celsius.
Die Bewohner der Karolinen gehören zu den Mikronesiern; sie
sind hübsche Leute von hellbrauner Hautfarbe und schwarzem
Haar, gelten als freundlich und liebenswürdig. Sie leben in
lleinen Staaten unter vielen Häuptlingen, die stets miteinander
in nicht allzu blutigen Kriegen leben, obschon die Residenzen
der Häuptlinge zuweilen durch Schiffskanonen vcrtheidigt
wnden. Merkwürdig sind die großartigen, aus früherer Zeit
stammenden Steinbauten, Hafendämmeu. A. auf manchen In¬
seln, sowie das Steingeld, welches sie bis zur Größe von
Mühlsteinen auf Palau brechen. Die „Deutsche Handels- und
Plantagengesellschaft der Südsee" (Samoa) hat auf 10 der
größeren Inseln Faktoreien, die Firma Herrnsheim(Jalust)
seit 1876 auch Faktoreien mit eigenem Grundbesitz auf Ponape
und einigen anderen Inseln; außerdem giebt es auch hier ein
paar englische Häuser. Bon Kopra, dem einzigen Handelsge-
genfiande der Karoliner, werden alljährlich durch die deutschen
Firmen etwa 1000 Tonnen auSgefllhrt.

Die Marianen,  auch Ladronen (Diebsinseln, nach
einem Vorfall bei der Entdeckung) genannt, wurden schon von
Magalhaes 1521 besucht und 1668 von den Spaniern besiedelt.
Die Gruppe bildet eine von Norden nach Süden gestreckte
Reihe von 15 Inseln von 1140 Quadratkilom. Größe bei über
10000 Einwohnern. Die nördl. Inseln sind vulkanisch, die
südlichen Corallenhäng«. Die größte Ist die südlichste Insel
Guano mit 8561 Einwohnern, welche im Friedensvertragvon
Spanien an Amerika als Kabelstation überlassen wurde. An¬
dere Inseln(Rota, Tinian, Sahpan) zählen nur jede wenige
Hundert Seelen. Das Klima ist gesund, Pflanzen und Thier-
d>elt entspricht jener der Karolinen. Frühere Bewohner Waren
die Chamorro, ein den philippinischen Tagalen verwandter
DMstamm, der eine verhältnißmäßig hohe Kulturstufe er¬
reicht hatte. So bauten sie allein von allen Mikronesiern Reis.
Fu Folge der Bekehrungsversuche brach bald ein Bertilgungs-
irieg aus. der schließlich mit der fast gänzlichen Vernichtung
d« Chamorro endete. Man importirte zum Ersatz tagalische
Familien aus Luzon, so daß ein Mischvolk entstand. Eine
Epidemie raffte 1856 die Hälfte der Bevölkerung hinweg; sie
desteht heute aus einem Gemisch von Spaniern, Tagalen und
peruanischen Indianern. Reis-, Baumwollen-, Mais-, Ka-
ko»und Zuckerrohrbau wird betrieben; viel Wald mit reicher
^ropenvegetation ist vorhanden, daher gute Bewässerung.
Msche, Pferde, Schafe und Schweine sind von Europa cinge-
fuhrt.

sei besonder», daß sich unter den Zuhörern auch Herr
Decan Eibach  befand, der auch später das Wort er¬
griff, In nächster Nummer werden wir ausführlich über
den Abend berichten.

8 Wicker. 9, Juni. Herr OberrechnungSkammer-Prasident
Excellenz Magdeburg  traf heute Morgen gegen8 Uhr hier ein
und verweilte wieder einige Stunden auf feinem hiesigen Gute.
Mit dem heutigen hat man hier mit demN eu ba u unserer
Vorder «affe  begonnen und wird in den nächsten Tagen die
Dampfwalze hier eintressen. - Am 17. d. Mts. treffen hier
5Offiziere, 120 Mann und 138 Pferde zur Einquartierung
ein und wird morgen Mittag in dem hiesigen Rathhaussqaledie
Fonrage für die Pferde össentlich an den Wenigstnehm-nden ver-
geben. _ __ __

AuS der Umgegend.
, ):( Dotzheim, 10. Juni. Dr. Bruno Will«
'prach hier gestern Abend in der „Krone" über das
^hema:„WaS wollen die Freireligiösen
«nd hjx Freidenker ?" vor einer zahlreichen Zu.
Merschast. Herr Klee  eröffnet , die Versammlung mit

kurzen Ansprache, in welcher er den Besuch brr
^(Wnjcn der freireligiösen Gemeind« empfahl. Erwähnt

Lokales.
* Wiesbaden , d-n 10. Mai.

[] Geschworenen-Ausloosung Am Montag, d-n 19. bä.,
beginnt bekanntlich die nächste Schwurgerichts-Session. Für dieselbe
sind ausgeloost als Geschworene die Herren: Forstassesior Krause
hier, Rentner Adolf Röder hier, Müller Phil. Schlösser-Holz-
haufenü. A., ForstmeisterE. Lade-Cronberg. RensnerH. F. Mon-
tandron hier. Apotheker Dr, Aug, Lade hier, Postsekretär W.
Mauß hier, Rentner Otto Plöcker hier, Bierbrauereibesitzcr HanS
Küffner hier, IngenieurA, Berking-Höchst, Mühlenbesitzer Rich,
Lehsieffer-St, Goarshausen, RentnerL, Preß-Weilbach, Kaufmann
Heinr. Schumacher-Oberlahnstein, MühlenbesitzerE. Faust-Nietern-
Hausen, Obersta. D. Max Müller hier, Landwirth Phil. Schleidt-
Eddersheim, O-konom Chr. Hartmann-Usingen, Landwirth SB.
Marxheimer-Bettendorf, Weinhändler Carl Heines-Langenhain,
Schlosser Heinr. Zubrod-Cronderg, Weinhändler Jos. Jan ».
Geisenheim, Landwirth Phil. Fuchs- Patersberg, Rentner-
Franz Brodmann. Eltville, Lanbmann Carl Wagner.
Seitzenhahn, Eurwlrth Phil. Göbel> Königstein. Kaufmann
Jos. Pouiet hier, OberförsterW. Lieber-Jdstein, Rentner H.
Schmidt-Casella hier, Hotelier Adolf Neuendorff hier und Fabrik-
direklorW. Dauer-Höchst. — Dispensirt sind von diesen die
Herren: Forstmeister Lade-Cronberg, Apothekenbcsitzer Dr. Lade
hier Mühlcnbesitzrr Leyfieffer-St. Goarshausen, Kaufmann Schuh.
macher-Oberlahnstein, Kaufmann Poulet hier, ferner ist gestorben
Herr Schmidt-Casella, aus dem Bezirk verzogen Herr Forstassessor
Krause. A» Stelle dieser Herren wurden heute ausgeloost die
Herren: Bürgermeistera. D. Ludwig Koch-Oberseelbach, Land¬
wirth Heinr. Schäfer.Breckenheim. R-ütner Johann Klein-Nieder-
lahnstein, Fabrikant Dr. Ernst Jstel-Griesheim, Samenhändler
Alois Mollath hier, Forstmeister Wallher Elze-Königstein und Bau¬
unternehmer Her»,. Weller-Oberlahnstein

o. Gew«»b«ge,ichtssitzuug Vom » Juni . Vorsitzender
Herr BeigeordneterM>a n goId. — Der Kellner Köttner  klagt
gegen den Wirt Petersen  aus eine Entschädigung von 10 M.
wegen kündigungsloserEntlaflung. Petersen  gibt an, den
Kläger gar nicht fest angestellt zu haben, sondern höchstens nur z»r
Aushülse, da er nie vorher wissen könne, wje das Geschäft werde,
und wieviel Leute er dazu brauche. Kläger widerspricht diesen
Aussagen und bleibt bei seiner Behauptung. Cs ergeht ein Ver-
gleich der Parteien dahin, daß Beklagtera» Kläger5 M. zahlt,
womit alle Ansprüche erledigt sind.

* Auf der Landw . Ausstellung in Frankfurt haben
die West er Wälder Rindvieh rassen  die meisten
Preise davongetragenu. a. den silbernen Pokal (Siegerehren¬
preis), in zweiter Linie die Vogelsberger, dann die Lahn- und
Sinnenthaler Racen. In der Schweineausstellung
erhielt die Weilburger Zuchtgenossenschaft eine ehrende Aner¬
kennung.

* Wtinversteigerung Am verflossenen Donnerstag fand
in Rüdes he im  die V-rsteigernng der Weine von Martin
R eit  H Aschaffenburg unter Leitung des Auktion»! rS Helfri  ch
aus Wiesbaden statt. Erziel! wurden für 23 Halbstück 93er und
95cr Eltviller, Winkler, Oestricher, Hochheimer, Rüdeshcim« -c.
ZI 280 M. Für 594 Ltr. 95« Winkler wurden 720, für 609
Ctr. 800M., für 613 Ltr. 93er Rüdesheiiner 800 M., für 584
Ltr̂ 93« Oestricher ebensoviel, für 585 Ltr, 93er Geisenheim«
950 M , für 593 Ltr. 93er Rstdesheimer 1300 M., für 608 Ltr.
93er Geisenheimer 1350 M. und für 631 Ltr. 93er Oestricher
2200M. 618 Ar. 95er Johannisberger fanden für 1010 Mk.
Abnahme.

* Vom Cnrhausc . Eine Z a u b er . S oi r 6 e des Hof-
künstlersI o a chi m- B el l a chi n i steht am kommenden Freitag,
den 16. Juni, im Cnrhausc bevor, sür Samstag, den 17. Juni,
ist ein S omm «r bal l anberaumt.

Am Sonntag, den 18. Jnni , wird der hiesige Männergesang.
verein„C on cor dl a" in dem Abend - Concert  im Cur-
garten gesanglich Mitwirken

* Bcreinsfestltchkeiten . Morgen, Sonntag, finden außer
den bereits im Laufe der Woche erwähnten noch solgende Bereins-
festlichkeiten statt: Wiesbadener Männer -Ciub.  Nach¬
mittags: Familienzusommeuknnft beim Mitgliede Jos. Klein, zum
Bahnholz. — Wiesbadener Männer - Gesangverein.
Abends8 Uhr: Familienabend mit Vorträgen des Soloquartetrs
im „Bierstadter Felsenkellir". — M iin n er -Q » ar t et l
Hilaria ". Nachmittags: Sommerfest in der Bürger-Schützen

halle. — G esell scha st „8 oh- n gr i n" : Unterhaltung mit
Tanz im Saale »zum Burggrafen", Waldstraße. — Turn¬
verein.  Abends bald9 Uhr: Gesellige Familicnzusammenkmift
in der Vereinsturnhalle. Hellmundstraße, zu Ehren der Feldberg-
Wettturn« . — Zun, Waldhäuschen, dem in reizender Idylle ge¬
legenen Vergnügungs-Restaurant mit seinen grotesken Grotten
wandert dieCa s i n o - G esel l scha f t znm „Frankfurter Hof"
in Mainz,  um dort bei Spiel und Tanz den Nachmittag zu
verbringen. — Maschinisten - und Heizer -Verern.
8’/« Uhr: Familien-Ausflug ln das Goldfleinthal.

* Waldfest der Narrhalla . Sonntag, den 18. Juni
findet Nachmittags auf dem Speierskopf das große Wald-
fest  des Carnevalvereins „Narrhalla" statt. Wie alle Ver¬
anstaltungen dieses beliebten Vereins, wird auch diese ffch
durch reichlich gebotenes Amüsement, Tanz, Kinderpolonaise
und sonstige Jugendbelustigungen, Gratisvertheilung von
Fähnchen, Gesangsvorträgcn des rühmlich bekannten Gesang¬
vereins Männerchor auszcichnen. Ein tüchtiges Orchester ist
engagirt, für leibliche Verpflegung ausgiebig gesorgt und da
Petrus das schönste Wetter garantirt hat, so stehen den Theil-
nehmern gemüthliche und vergnügte Stunden in Aussicht.

* Versammlung der Fuhrleute . Sonntag, 11. Juni,
findet Nachmittags4 Uhr im „Schwalbach« Hof", Emserstraßc
No. 40, eine ordentliche Versammlung der Fuhrleute statt. (Siehe
auch Inserat in heutig« Nummer.)

* Ein weitere Kreise interefsirender Streitfall hat
jetzt seine Erledigung vor dem Oberlandesgericht gefunden, wpmit
« im ganzen5 Instanzen beschäftigt hat. Es handelt sich um dl?
bekannte KlagedeS Vereins selbstständiger Kauf-
leute gegen den Möbelhändler Gerhard  wegen
unlauteren Wettbewerbs.  Gerhard war dieser-
halb zuletzt zu zweihundert Mark Geldstrafe verurtheill worden.
Das Oberlanbesgerichthob dieses Urtheil jetzt auf, sprach G.
frei und legte die gesammten ca. 1000M. betragenden Kosten dem
lägerischen Verein auf.

Water. fittttfl nnii MciisW.
* MufikhistarifcherVortrag . Im Spangenberg'schen

Conservqtorium wird kommenden Montag den 12. Juni , Nach¬
mittags5.30 Uhr HerrL. Ha l l wa chs vom hiesigen Kgl. Theater
einen Vortrag verbunden mit Erläuterungen am Klavier üder
Mozarts„Die Zauberflöte" halten. Die Veranstaltung kann auch
gegen Lösung ein« Eintrittskarte von Solchen besucht werden,
welche dem Institute nicht angehören.

* Spielplan - Rcsidenztheater Samstag, 11. Juni:
„Der Bernhardiner«. Montag,12. : „Der Bernhardiner". Dienstag,
den 13. : „Herr Senator". Mittwoch, 14. : „Schlafwagen-Con-
troleur". Donnerstag 15. : „Der Bernhardiner". Freitag, 16:
„Fulda-Abend". Samstag. 17. : „Kean". Sonntag, 18. : Un¬
bestimmt. (Schluß der Saison ).

* Rcpertoir- Entwurf des KSnlgliche« Theaters.
Sonnt g, 11. Juni . Bei aufgehobenem Abonnement. „Undine".
Ans. 6>/z Uhr. — Montag, 12. Atom,. v . 51. Borst. „Lucia
von Lammermoor". Ans. 7 Uhr. - - Dienstag. 18. Abonn. C.
51 Borst. Zum Bortheil- der hiesigen Theater-Penstons-Anstalt.
3. Benefice pro 1899. „Fidelio". Leonore: Frau Lefsler-Bnrck-
hardt vom Großherzogl. Hoftheater in Weimara. G. Ans.7Uhr.
- Mittwoch, 14. Erste Gasidarstellung des K. K. Kammersängers
Herrn Fritz Schroedt« au« Wien a. G. „Mignon". Wilhelm
Meister: Herr Fritz Schroedter. Ans. 7 Uhr. — Donnerstag, 15.
Geschlossen. — Freitag, 16. Zweite Gasidarstellung des K. K.
Kammersängers Herrn Fritz Schroedter aus Wiena. G. „Fra
Diavolo". Ans. 7 Uhr. — Samstag, 17. „Martha". Lyonel:
Herr Gustav Dnpont vom Stadttheater in Danziga. G. Ans.
7 Uhr — Sonntag. 18. „Der Eisenzahn". Ans. 7 Uhr. —
Montag, 19. Dritte Gastdarstellung des K. K. Kammersängers
Herrn Fritz Schroedter aus Wien a. A. „Cavalleria rustieana«.
Der Bajazzo". Turridd». Canio: Herr Fritz Schroedter. Ans.

7 Uhr. — Dienstag, 20. „Die versunkene Glocke". Ans. 7 Uhr.

Aus dem Gerichtsfaal.
sl Strafkammer-Sitzung vom 10 . Juni.

Unter dcm Einflüsse deS Sprits . Der 25 Jahre alü
Taglöhn« ChristophK. von hier hat sich am Abend des
9 April, als er, stark angetrunken, von Bierstadt auf dem
Heimweg- begrissen war. schwerer Exceffe schuldig gemacht.
Einen bereits bejahrte» Mann traktirte er mit Schlägen,
anscheinend aus keinem anderen Anlaß, als weil versiPedene in
dessenÄ-selllchast befindliche Kinder ihr« gehobenen Stimmung
durch den Gesang: „Weißt Du wieviel Sternlem stehen?«
Ausdruck verliehen, zwei andere Leute mit dem Mess«, weil
dieselben interveur en und den Streit zu schlichten versuchten.
Alle Verletzte,, mußten zur Heilung ihrer Wunden«rztlche
Hülfe in Anspruch nehmen «nd waren in- Folge derselben
mehrere Wochen arbeitsunfähig oder gar bettlägerig, wenn auch
dauernden  Schade» Keiner genommen hat. Das heutig,
Uriheil belastete den Angeklagten mit -m« Kesängmßstrase von
1 Jahre, ordnete die Einziehung des de, der Mißhandlung ge.
brauchten Stockes an und verfügte die sofvrt.ge Verhaftung de,
Angeklagten. .

ßelegraMue mii>letzte WHWta.
* Hamburg , 10. Juni . In 16 sozialistischen Volks-

Versammlungen wurde gestern-ine Protestresolution gegen di-
Streik-Vorlage angenommen. .

London, 10. Juni . Ein weiterer offizieller Bericht
über dir C on f er en z zwischen Krüger  und M i l l n er
bestätigt die Auffassung, daß Krüger aufrichtig zum möglich¬
sten Entgegenkommen bereit ist und eine Verständigung über die
Differenzpunktenoch möglich scheine.

* London, 10. Juni . Der Cabinetsrath  unter
dem Vorsitz Salisburys  lehnte das Anerbieten der con.
tinentalen Mächte, die Differenzen durch ein Schiedsgericht zu
regeln, ab. beschloß dagegen, a l l c V or b er ei t u n gen zu
einem Feldzug gegen Transvaal  zu treffen. Nach
Gibraltar, Egypten und Indien ist der Befchl ergangen.
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Truppen in der Stärke von 45 000 Mann zum Einschiffen nach
der Delagoa -Bay und Natal bereit zu halten.

* Genua , 10. Juni . Nachm. 8 Uhr. Die Regierung hat
dem Kronpräntendenten Herzog von Orleans  ver¬
traulich mittheilen lassen, daß die franz . Regierung keinerlei
Machenschaften mehr dulden werde . Die Freunde des Her¬
zogs haben ihm gerathen . erst die Ereignisse in Long-
cha m p s am morgigen Sonntage abzuwarten . Er wirb sich
dieserhalb in die Nähe San Remos begeben.

* Paris , 10 . Juni . Nachm. 6 Uhr . DieEngländer
haben beschlossen, bei dem morgigen Rennen in Lang-
cha m p s ihre Pferde nicht laufen zu lassen, da sie befürchten,
daß der Sieg eines ihrer Pferde Anlaß zu Unordnungen geben
könnte.

* New -York , 10. Juni . Mac Kinley  hat emen
Ausschuß  von 9 Mitgliedern ernannt , welcher mit dem
Studium des Panama - Kanals  betraut wurde . . Man
sieht daraus , daß die amerikanische Regierung geneigt ist , das
Anerbieten der Panama -Gesellschaft anzunehmen , um von ihr
die Konzession zur Ausführung des Panama -Kanals zu über¬
nehmen . _

Holy Communion . 11 Morning Prayer . Litany and Sermon
5.15 Bible Study for Girls . 6 Evening Prayer.

June 12. Monday . 11 Morning Prayer.
June 14., Wednesday . 11 Litany.
June 16. Friday . 6 Evening Prayer.

J . C. Hanbmy , Chaplam.

WieS-

Nachtrag.
• Besitzwechsel Die Herren Privatier P h i l. W e n z und

Tünchermeister Moritz Kleber  kauften von Frl . S cho l z 230
Ruthen Bauterrain am Birma , ck-Ring . Sie beabsichtigen, dort
große Neubauten zu errichten. . . .

* Das Königl . Hoftheater tritt am 18. Juli IN die
S omm er s e r i en ei». Die neue Spielsaison beginnt am
1. September. _

» Ausstellung Von Wohnungseinrichtungen . Der
jiesiae Lokalgewcrb e verein  hat beschlossen, in, Dezemvec
eine A uSst el lu nq von Wohnungseinrichtungen
;u veranstalten und die hiesige» Gewerbetreibenden durch ein Preis-
auSschreiben zur Bctheiiigung einzuladen
Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener BerlagSanstalt
Emil Bon,  inert . Für die Redakrton verantwortlich : Franz
kaver Kurz:  für den Jnseraieutbeil: Franz Bichl

Sämmtlich in Wiesbaden. _

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Sonntag , de» 11. Juni 1899. (2. Sonntag n . Trinitatis .)
Marktkirche.

Sonntag , den 11. Juni 1899. (2. Sonntag n . Trinitatis ).
JuaendgottcSdienst 8.30 Uhr : Hr . Pfr . Ziemeiidorff . .
Haupigoltesdienst 10 Uhr : Herr Dekan Bickel. (Nach der Predigt

Hl. Abendmahl.) Christenlehre 2.15 Uhr : Herr Vfr. Schußler.
Nachm. 4.30 Uhr : Hr. Pfr . Ziemendorss. (25)ahnges Jubelfest
der Sonntagsschu,e .)

Ä m t s w o che : Herr Pfarrer Ziemendorss: Sammtliche Amts

#r l6a ! n 't a g , de» 12. Juni , Nachm. 3 Uhr im Pfarrhaus «,
Luisenstraß- 32 : Sitzung der Armen Commission.

Bergkirche.
JugendgotteSdienst 8 ' /, Uhr : Hr . Pfr . Beesen»,eher.
HauptgotteSdienst 10 Uhr:  Herr Pfr . Beesenmeyer (Nach der

Predigt Beichte und hl. Abendmahl. Atendgottesdienst 5 Uhr;
Herr Pfr . Neubourg.

Amtswoche:  Taufe » und Trauungen : Hr. Pfarr . Vcesenu.eye,.
Beerdigungen : Hr . Pfarr . Grein.

Evangelisches Gemeindehaus,
Sleingasse Nr . 9.

DaS Lesezimmer ist Sonn - uud Feiertags von 2—7 Uhr für Er¬
wachsene geöffnet. .

Jnngfrauen -Vereiu der Bergkirchengemeinde.
t>/„—7 Uhr: Versammlung konsirmirter Töch'er.

Ringkirche.
Sonntag , den 11. Juni 1899 . (2. Sonntag n. Tri »,tat,S .)

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Herr Pfr . Friedrich. (Nach der Predigt
Christenlehre.) AbcndgottcSdienst 5 Uhr : Herr Pfr . Lieber

N - u k i r che n g e m e : n d e. . .
AmtSwoch «: Taufen und Trauungen : Herr Pfr . Friedrich.

Beerdigungen : Herr Pfarrer Lieber.
Jungfrauen -Vereln der Neukirchengememde.

Jeden Sonntag Nachmittag von 4—7 Uhr Versammlung lunger
Mädchen im Saale der Pfarrhauses an der Ringkirche 3.

Frauenverein der NcukirchengemeindeMittwochs von 3—6 Uhr ,m
Saale des neuen Pfarrhauses.

Diakonifsen M,itterhauS Paulinenstift.
LauptaotteSdienst : 10 Uhr. Kindergottesdienst II Uhr.
* Herr Pfarrer Neubourg.
Frauennähverein jeden Dienstag von 4- 6 Uhr.

Herr Pfarrer Neubourg.
Evangelisches BereinShaus , Platterstraße2.

HonntagSschulc: FünsundzwanzigsteS JahreSfest . Die Kllider ver¬
sammeln sich Nachm. 3.50 Uhr im S °°le. „gemeinsamer Kirch¬
gang 4.30 Uhr. Sonntagsverein junger Mädchen Nachm. 4 .30
Uhr. Abendandacht Sonntag 8.30 Uhr. '

Evang .-luth . Gottesdienst . Adelheidstraße 23.
Sonntag , den 11. Juni 1899 . (2. Sonntag n. TrmltatiS .)

Vormittag 9.30 Uhr : LefegotteSdienst. „ , . .
Evang -l«th. Gottesdienst . Kirchsaal Schützenhofstr. 3 (Postgeb.)

Sonntag , den 11. Juni 1899. 3. Sonntag n . Trin
Vormittags 10 Uhr : PredigtgotteSdienst.

Hr . Pfr . Hempfing.
Methodisten -Gemeinde , Helenenstraße1, 1. Etage.

Sonntag , den 11. Juni 1899.
Vormittags 9.30 Uhr Predigt . 11 Uhr Sonntagsschule . Abends

8 Uhr Predigt.
Montag , Abends 8.30 Uhr Jugend -Bund.
Dienstag . Abends 8.30 Uhr : Bibelflnnde ,n fortlaufenden Betrach

tungcn des 2. Thessaloiiicher. BriefeS.
Freitag Abend 8.30 Uhr: Gebetstunde. _ .

Prediger G. Boa.
Avostolifch « Gemeinde . Kl. Schwalbacherstraße 10, 3. St.

¥ '  Sonntag , den 11. Juni.
Vormittags 10 und Nachmittags 4 U&r:
Bautikten -Gemcinde , Kirchgasse 46, MauritiuSpl . Hof, 1. St.
K »nnt °g° d°n l? Juni ' 1899, Vormittag » 9.30 Uhr und Nachm

4 Uhr : Predigt ; Vorm . 11 Uhr : Kindergottesdienst ; Nachm.
5.30 Uhr : Jungfrauenverein , Erbauungsstunde.

Montag Abend 8 .30 Uhr : Betstunde.
Mittwoch Abend 8.30 Uhr Bibclstunde. Prediger Reiner.

EnüUsh Chnrch Services
June 11. 2. Snnday after Trinity . St . Barnabas , Ap . 8.30

Familierr-Nachrichlen
Auszug aus dem Civilstandsregister der Stadt

baden vom 10 . Juni 18US.
Geboren:  Am 7 . Juni dem Kutscher Karl Weimer e.

S ., Edmund . — 8 . Juni dem Privatier Salomon Stern e. S .,
Samuel Curt . — 7. Juni dem Tapezierer Gustav Riedrich e.
S . Gustav Adolph . — 4 . Juni dem Schreiner Anton Fuchs
e S August Wilhelm . — 9. Juni dem Privatier Bernhard
Wittk 'op e. S .. Franz Justus . - 6 . Juni dem Postassistenten
Sophron Blamberg e. S ., Ernst Karl Albert Gustav . — 6.
Juni dem Schriftsetzer Ludwig Frankenberger e. T ., Hertha
Frieda Elsa . — 4 . Juni dem Bäckergehülfen Ludwig Starck
e. S . — 4. Juni dem Kassendiener Johann Groh e. S . — 6.
Juni dem Musketier Georg Wackenreuter e. S ., Richard . —
7. Juni dem Tagelöhner Karl Wagenbach e. S -, Heinrich . —
6 Juni dem Lackirergchiilfen Rudolph Sohl e. S ., Joseph . —
9. Juni dem Ofensetzer Peter Kilb e. T .. Anna Maria Eva.

Aufgeboten:  Der Eisenwaarenhändler Emil Bicken¬
bach zu Höh mit Rosalinde Blaum hier . — Der Kutscher Emil
Christ hier mit Marie Maus hier . — Der Füsilier vom Füsi¬
lier -Regiment von Gersdorff (Hess.) Nr . 80 Wilhelm Damm
zu Homburg v. H. mit Marie Mayer hier . — Der Gärtner
Ludwig Rücker zu Biebrich mit Amalie Katharina Englert
daselbst . — Der Kellner Friedrich Krämer hier mit Helene
Mathilde Strieder zu Biebrich . — Der Ingenieur Gustav Otto
Adolf Dräger hier mit Anna Fellermann zu Barmen.

Verehelicht:  Der verwittwete Versicherungsagent
August Schuster hier mit Philippine Degenhardt hier . — Der
Fabrikbesitzer Charles Hollmann zu Andernach mit Tilly
Huber hier . — Der Maurergehülfe Philipp Feldmann hier mit
Elisabeth Külpp hier . — Der Taglöhner Peter Steinebach
hier mit Gertrude Rüdesheim hier . — Der Hausbesitzer Jakob
Gruber hier mit Anna Eitel hier . — Der Tagelöhner Heinrich
Karst hier mit Auguste Strupp hier . - Der Kutscher Georg
Merklein hier mit Maria Rinschen hier.

G e st o r b e n : Am 8. Juni Marie , Tochter des Bureau
aehülfen Rudolf Weidmann . 11 M . — 8 . Juni Henriette , T.
des Tapezierergehülfen Karl Retert , 10 M . 8. Juni Rmt-
»er Louis Harder , 78 I . — 9 . Juni Elisabeth geb. Zerbe , We.
des Tagelöhners Johann Georg Roth , 76 I . — 9 . Juni Pri¬
vatier - Selma Ficker, 62 I . — 7 . Juni Koch Carl Bockmg
2Z I . — 8. Juni Rector a. D . und Privatlehrer Fritz Nagel,
gy I . — 8. Juni Katharine geb. Diehl , Ehefrau des Bahnar¬
beiters Emil Keller aus Löhnberg , 29 I . — 9. Juni Carl , S.
des Weingutsbesitzers Joseph Bürgest . 11 M.

Königl . Standesamt.

bera e S Arthur Emil Walther . — 3. Juni dem Maurer,
aehülfen Bernhard Wilhelm Philipp Karl Ernst Bach zu Sv »,
nenberg e. S . - 3. Juni dem Heizer Christian Schmidt z»
Rambach e. T . - 3. Juni e. unehel . S.

Aufgeboten:  1 . Juni der Maurergehulfe Franz
Dörr und Karoline Franziska Elise Bullmann , beide z»
Sonnenberg.

V e r e h e l i cht : 3 . Juni der Zimmermann August Hei»,
rich Beltz mit der Wäscherin Auguste Zerbe , beide zu Ram-

bad)’@ estorben:  29 . Mai der verwittwete ^Tagelöhner Phi¬
lipp Jakob Sparwaiscr zu Sonnenberg , 81 ^ . alt . ?

Kochfräulein
Für geb. Fräulein Lehrstelle

gesucht. Gute BehandlungBe-
dinqung . Offerte » unter U . an
die Erped . dS. Bi . 22 l2b

Watt» ».Aiillrtidic»
irlliilft# Sksilht.

Standesamt Sonnenberg Rambach.
Geboren:  Am 28 . Mai dem Maurergehülfen Wilhelm

Heinrich Emil Karl Lautz zu Rambach e. S ., Karl Wilhelm
August . — 31 . Mai dem Schriftsetzer Christian Ferdinand
Friedrich Becker zu Sonnenberg e. S ., Heinrich Hermann . —
31 . Mai dom Heizer Daniel Wilhelm Eduard Pfeil zu Ram¬
bach e. T ., Kunigunde Margarethe . — 2. Juni dem Musiker
Daniel August Philipp Wilhelm Heinrich Schlick zu Sonnen-

* * '

'Wäsche fürJ'feugeborene
empfiehlt in reicher Wahl

Baby -Artikel
zu Gelegenheitsgeschenken, in jeder Preislage

Carl Claes ■»
Wiesbaden , Bahnhofstrasse8.

Entlaufen:

Reisegeld wird vergüt t . 4530*
Gustav Urnholdt,

Langenberg, Rheinland
Kanapee, Ottomanc mit Decke,

Tisch, Chaiselongues, Sessel,
Stühle . Wafchkonfole, Fenster.
Gallerten rc. zu verkaufe». 4532*

Delaspeestr. 3, 1 St.

Mein grosser , schwarzer
Pudel ohne Abzeichen ist
mir entlaufen . Derselbe
trägt ein Jagdhalsband mit
meinem Namen . Derjenige,
welcher über den Berbleib
desselben Auskunft gibt ob.
der mir denselben zurück¬
bringt , erhält eine gute
Belohnung.
Bor Ankauf wird gewarnt.

Acvtttngsvoll 2212
Ludwig Raab,

Stadtverordneter.
Hochhcim a M.

Schön , niass. Kinderwagen für
15 Ml . zu verkaufen. 4531"H T

fC.in Schuhmacher auf Woch-
vi ' gesucht Riehtstr. 6 . 4511*

C la Hstopli -foaick
als Fußboden Anstrich bestens bewährt

sofort trocknend und geruchlos,
von Jedermann leicht anwendbar.

in gelbbrauner , mahagoni , nußbaum u . eichen Farbe , streich,
fertig geliefert, ermöglicht cS, Zimmer zu streichen, ohne
dieselben außer Gebrauch zu fetzen, da der unangenehme
Geruch und das lang 'ame Trocknen , da» der
Oelfarbe und dem Oellack eigen , vermieden wird.

Franz Christoph, Berlin.
Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

Drogerie MoeboSj
SS Taunusstratze 25.

Telephon 82.

Auf Abzahlung
mit

kleinster Anzahlung
Hnm-,Jam«-,KubenWtttioil

sowie

Manufilktul-Wilillen
ui größter Auswahl billigst bei

2054

J ttmann
Waaren Credit -Haus,

Bärenstrasse 41, 1 . u . 2 . Stock.
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Sonntag , den 11 . Juni ! * » » •
4 Uhr : Äbonnemente - Konzeri

leita'ng : Herr KSl  Musikdirektor Louis Lüstner.

j gavorl Eilenberg.
anm, Festmarsch . . . . Lux . _
ture zu „Der Wildschütz “ . . Lortzmg.

an Bothraut, Salonstück
iden-Polka aus dem Ballet „Die Braut

/°ei Motive aus „Benvenuto Cellini“
>bel-Walzer.

Spani=che p ftbonnemenfe Konzept.
Java»« .. ...rusikdirektor Herr Louis Lüstnei.

Ä . der Friedenssonne , Marsch
iTerture zu „Die Zauberflöte “,
Menuett • ' ' *
fnaareQ-Walzer . .
fische Heerfahrt , Ouvertüre■°rra lme, Meditation ,

Herz und Gemüth, Potpourri
L a Magyar, Schnell-Polka . . .

Montag , den 12 Juni 18 » »
v̂ hm. 4 Uhr: Abonnements - Konzert,
‘riitumr: Herr Kgl. Musikdirektor Louis Lüstner.Leitung. j= R„ui„ aafir “ . Äuber.
Ouvertüre zu „Maurer und Schlosser

'pinsle aus „Oberon “ .
Au Chloe, Lied . .

ffalzer aus „Eugen Onegrn“
•Ouvertüre zu „ Semirarms “ . . •
i Pantins vivants , Danse de caractere
, pntnourri aus „Der Waffenschmied “ .
SEinzug der Gäste auf Wartburg aus

Tannhäuser“ . ;• » »s**—
Abends 8 Uhr : Abonnements - Konzert.
‘Leitung: Herr Kgl. Musikdirektor Louis Lüstner

~ , “ _ _Pmilns MendelstIjeiiuug. . t -— -r- -
1 Ouvertüre zum Oraformpi „ Paulus
«Ave Maria . . . • , • • •
ä,Einleitung und Chpr au,s „Lohengrm
(Vorspiel zu „Boabdjl“ . , • • ■
5 Alt -Wien , Perlen aus Jos . Lanner s Walzern

angereiht . • • • *
t Gondoliera und Perpetuum mobile aus

der Suite op. . .
1II. Carmen-Suite .

a) Les Gontrebandiers . b) Habanera,
c) Nocturne, d) Seguidille.

!.Hoch- und Deutschmeister -Marsch

Bayer.
Berlioz.
Ed . Strauss.
Ernst.
Chabrier.

Heute Samstag , den 1» . J »m,
Abends 8 Uhr , in den rescrvirten
Gartenlokalitäten des Bierstadter
Aelsenkellcr:

Famiiieii-Abkiiij.
wozu wir
Mitglieder,

karten ergebenst einladen

unsere geehrten inactiven
sowie Inhaber von Gast-

2058
Der Vorstand

F . von Blon
Mozart.
Paderowski.
Ganne.
E. Hartmann
Gounod.
Komz&k.
Job . Strauss.

■KeifdierseRitfen'ftrm ältesfiaden
unser

(gegründet 1883).
Sonntag , den 11. Juni , findet bei günstiger Witterung

WaldfeL

WeHnjteiUkW
von Aluminimnwaaren.

Wegen Ansgave einer Alnminnim -Waare «.
Fabrik wird nächsten Mittwoch , den >̂ Jun » e^
und di- folgenden Tage , jedesmal Morgens
» »/,  und Nachmittags 2 V* Uhr ansangend. m
meinem Auctions -Lokale

8 Manrittnsstratze 8
das

sowie n
ganz er.

Aûher.
Weber.
Mozart.

Tschaikowsky.
Kossini.
Leoncavallo.
Lortzing.

auf dem „Speierskvpf"
statt, wozu wir Freunde und Gönner des Vereins,

l geehrten Herren Meister nebst ihren Fann

Unterhaltung und Belustigung jeglicher Art
!und Alt, sowie für leibliche Stärkung (Schmkenbrod,

vorzügliches Lagerbier) ist bestens gesorgt.Der Vorstand.

für Jung
Wurst und

Wagner. j « folgt Abind? 9 Uhr mit Musik und bkngosilchcr B,l -uasiun«
nach dem Vcreinslokal.

Mendelssohn.
Fz . Schubert , j
Wagner.
Moszkowski.

Zur Kurg Nassau,
Kremser.

Frz . Ries.
Bizet.

Schachtstraße Nr . 1
Bringe hiermit meine neurenovirten Lokalitäten

®ra ""u”8' Theodor Schleim.

gefammte Waaren -Lager , bestehend in:
Kochtöpfen in versch. Formenu. allen Größen,
Kasserollen in allen Größen,
Pfannen ,, » »
Trichter , « "
Trichter für Bier und Faßtrichter,
Kaffeebretter , glatt und guillochirtm allm

Größen, .
Platten , glatt u. guillochirt tn allen Grützen,
Brodkörve , glatt u. guillochirt in allen Größen,
Serviette « Ringe glattu. guillochirtu gravrrt.
Huilliers , zwei-, drei-, vier- und fünftheUlg,
Rahmgießer . Zuckerdosen. Eierbecher.

Schwedenständer , Tafel - und Hand-
lenchter, Zahnstocherbecher,

Bier ^ ĉ er!^0,4 und O,3 Ltr. Inhalt, glatt.
guilloch. und gravirt,

Champagnerbecher , glatt und gravrrt,
Weinkühler . glatt und guillochirt,
Tassen, Schöpflöffel u. dergl. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert.
Selten günstige Kaufgelegenheit für

Hoteliers , Restaurateure » Pensionen und

WUb . Helfrlch,
2066 Auctionator u. Taxator . _ _

4531*

Ertl.

Kurhaus zu Wiesbaden,
littwoch, den 14. Juni 1899, ab 4 Uhr Nachm.,

(nur bei günstiger Witterung ) :

Grosses « artenfest.
Drei Musikkorps.

ballon . fahbt
der Aeronauten

Miss Polly und Kapitän Ferell
mit ihrem Riesenballon „Kosmln “ (100Ö Kbmtr.),

verbunden , mit
Fallschirm - Absturz

ausgeführt von Itl IS s ü* o 1i y
.ineldungea von Passagieren befördert die Tageskasse

(Preis nach Vereinbarung ). _ . . . . . .
Beginn der Konrerte : 4 Uhr Nac «" nltta * a

Auffahrt ca. 51/, Uhr.
in3Uhr ab bleibt der Garten nur für Garteniostbesucher

reservirt.

4904- -- - -- - -- -- ~

Gasthaus3 Kranen, Kirchgasse.
Morgen Sonntag Nachmittag treffen 1« Pferde

znm Verkauf ein. 5~

Flll«knl)kim für Wchkupfiegk
inui

Wiesbaden, Blnmenftrahc 7,
Für verheirathete Frauen aller Stands 4519

Anmeldungen in der Anstalt.

4 und 8 Uhr:
Konterte der Banda municipale di Solmona

Introdaqua
(26 Künstler in italienischer Kürassier -Uniform)unter

Maestro Federico Barcone.
DOPPEL - KONZERT.

Mit Eintritt der Dunkelheit:
Illumination des Knrparks.1II ll IIII*1iUilon ■r

Grosses Feuerwerk
_ . _ , r*_ A
(Herzogl. Hof-Kunstfeuerwerker A. Becker)

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Knrhanse.
Eintrittspreis:  1 Mark.

Karten-Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal des
Kurhauses.

Eine rothe Fahne am Kurhause zeigt an , dass das
Gartenfest bestimmt Stattfsndet.

Städtische Kur -Verwaltung.
Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz-Frankfurt 10.55,

Rheingau 11.58, Schwalbach 10.55.

argen
Su  & en  ch -pz2 Kronen 3

23 Kirchgasse 23

circa 300 Stroh - ii. Filzhüte 11. Mütze
für Herren , Knaben und Kinder

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert.
Karl Ney * Oe .,

«WneiBftr 9 . Auktionatoren.
UL. Nur neueste Muster und prima Waare.

Ws .KSuts .drlk
^ _ _ _ (gegründet 1815)

Mainz , Carmelitonslrasse 12 und 14,W«rls JJonntl) ton 30  ftium
jeder Art . .

„ sowie aller Sorten Pferdegeschirre
• •eile Bedienung ! Billig » * « Pr « *» «

Alte Wagen in Tausch ! «68

Psg . gute gelbe Kartoffeln per Kpf.
Kaffee, gebrannt, von 80 bis
Zucker vom Hute p. Pfo.

" zu haben bei

Frtt * Weck , jriniktnstraßt 4.

20
80
28

20 Pfg.
180 .

28 H
2059

ontag, Vorm 10 Nhr,
werden in dem Saale

Möbel-Versteigerung.
Ja der Villa Gcisbcrgstr.44

versteigere ich Dienstag, de«
13. Juni . Vormittags 9'|*
u. Nachmittags3 Uhr an-
fanaead folgende Möbel re.:

Mehrere Plüsch- u. Rips-Garnituren mit 2 u. 4 Sesseln u.
Stühle, 1 3theil. Ottomane (sehr praktisch). Thmselongu«.
1 nußbaum. complettes Schlafzimmer, wird °uch -'Nz-ln
ausgcboten. 1 Eichen.Spe,sez,mmer. best. Buffet Aus
riehüsch, 6 Stühle. Panelbrett u Spiegel, polirte Kled-r-
Schränke1 Pftilerspiegel. 1 Diplomaten.Schreibnsch, 2 Glas.

mit Unter av 2 antike Kommoden, mehrere große
if kleine alte Oelqem'älde. Stahlstiche. antiker Blumenttsch
u' derselben Kleinigkeiten, Wanddecorationen. 2
1 L -fraueur -Ninte . Basen . Lampen . Uhren , gr°be Prsten V-r.
schjede ner̂ Sach en, einfach- Betten. Tische. Stühle. Bilder.
Spiegel. Kommoden. Küchen,chrank Annchttn. Brandtts-n.
Vorhänge. Galerien, Gartenmübel Wachbütten. Fä ! .
kleine Traubenkelter, Obstkeltern, Holz, KohlenU. dgl. mehrkleine Lrauoenreiici, v v,o' >

öffentlich meistbietend gegen
baare Zahlung.

jacob Fahr,
Auktionator.2065

notttn Pontoj, Mchmltop2ll»W:
Grotze

Schuhwaaren-Verstcigerung
in dem Saale zu den

:r KronenL
23 Kirchgasse 23.

Es werden Schuhe aller Art für Damen, Herren
und Kinder in gelb und schwarz bis zu den fernste«
Waaren öffentlich meistbietend versteigert. 4531Karl Mey& Cic »5
Mnrinslr . » . Auktionatoren.

Hans-Couverts
mit Firma

in allen Farbe«
1000 Stück zu Mk. 2.50 und höher

empfiehlt

NMeideMi-SbükunGnenlnjNlkr
Emil Bommert.

Bezirkstelephon Nr 189.



LResbubcuer Gemcral -Nnzeigrr.

MoHmilgs-Ailzeiger
der

WWiesbadener General-Anzeigers
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

JnsertionspreiS bei wöchentlich dreimaliger Aufnahme für
unser« Abonnenten monatlich8 Mark.

„Familien-Pension Grandpair”,
13. Emserstrasse 13,

Vollständig renovirt . Grosser schattiger Garten . Haltestelle
der elektr . Bahn . Nahe dem Walde . Bäder im Hause.

BesteReferenzen . Vorzügliche Küche . 4423

In meinem Hause

Neugasse 24
ist im 2.  Stock eine Wohnung
von 6 Zimmern mit Balkon,
Küche, Badezimmer und allem
Zubehör aus sofort "MM zu
vermiethen. Näh. zu erfragen
bei Ei Grether . 39681

Wohnungs-Gesuche
M.Immer gejucht.

In nicht allzuweit. Entfernung
des Rathhause« wird von jüng.
soliden Kaufmann in gut bürger¬
lichem Hause großes möblirtes
Zimmer ohne, event. mit voller
Pension gesucht. Erwünscht
Familienanschluß in musikalischer
Familie. Gefl. Off- m. Preis¬
angabe u. Chiffrel. K. 300 an
die Exped. des „Gen.-Anz,"

Alleinsteh. Dame, mittl. I .,
möchtem. ehrenh. ält. Herrn od.
Dame zus.größ.Etagef. PenflonS-
zwecke miethen od. auch nur kl.
gemeins. Heim einrichten. Off. u.
P . V. 40 bauvtpostl. 4507*
ßd 'eine Wohnung außerhalb
OV der Stadt (Llarenthal bevor¬
zugt! her sofort, evt. 1. Juli , zu
miethen gesucht. Off. unt. 8 .4492
an die Erv. d. Bl . *

Iu urtraietftm
fpf. im „Rodensteiner " 3804
1Wohn. inder3 .Etage.
4 Zimmer und 1 Küche mit Glas-
abschluß, 2 Mansarden, 2 Keller,
Mitbenutzung der Waschküche und
des Trockenspeichers. Näheres zu
erfragen bei HexrnLehrer Schröder
daselbst._

ßerderstraße8
sind Wohnungen von 4 Zimmern
mi Bad, Küche mit Speisekammer
u. allem Zubehör auf April 1899
zu vermiethen. Auch kann die
ganze Etage in einem abgegeben
werden. Näheres 3727

Moritzstratze 18 , Beletage.

Lchöne, Helle

Werkstatt»
möglichst ifli Centrum der Stadt,
baldigst zu miethen gesucht.

Off. erbeten unter Al. W . an
die Expedition des „General-
Anzelaers". _ *

f f. Schreiner
mit 9—4

Zimmer-Wohnung, auf 1. Oktbr.
gesucht. Off. unterI«. W. 134
an die Exped. ds, Bl. 4490

Vermiethungen.,
Gistw-MMche 8
Wohnung im 1. Stock, bestehend
aus 4 gr. Zimmern nebst Cabinet,
großer Küche, 2 Kellern, 2 Man-
sarden. Mitgebrauchd. Speichers
und Bleichplatzes, auf 1. Oktbr.
zu verm. Näheres Souterrain
Frau Braatz _ 4530

ElmenthalM.18
ist eine Wohnung von5 Zimmern
und Küche ganz oder gelheilt zu
verm. Schöne Aussicht nach dem
Walde. Carl Dewald , Claren-
thal Nr. 18. 4697

Parkstrasse 22,
ln erster I .» *e Wies
Kadens , ist die hoch«leg.
Bel-Etage von 7 Zimmern zu
vermiethen . Näheres daselbst
oder Schwalbacherstrasse 69,
1 St 3956

P « LoltNSsitG
ist di« Hochparterre. Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern niit
allem Zubehör (Küche»nd zwei
Gartenzimmer zu ebener Erde)
auf sofort zu vermiethen.
Näheres daselbst im 1. Stock oder
Rbeinstroste31. Part , links. 3939

/KUsabethenstraße 31 ist di«
2. Etage, bestehend aus

6 Zimmern nebst Zubeh. a. 1. Mai
». später zu verm. Einzusehen von
10—12 Uhr. Näh. Elisabethen
straße 27, P . 3723 _

Im Neubau Ecke des

Kllistt
und Oranienstraße find hoch¬

elegante herrschaftliche
Wohnungen von 7 und 5
Zimmern mit allem Zubehör auf
1. Juli zu vermiethen. Näheres
im Neubau und Kirchgaffe 13,
1 Stiege. 4045
>K1tCXHCXtHOK )>Olt

elheidstr. 77
ist dir Hochparterre-Wobnung,
von 5 Zimmern mit allein Zu¬
behör und Borgarten, auf 1. Juli
zu vermiethen. Näh. Adelheid
straße 79, 1. St.  4240

Adolfsallee 25
1. Stock mit 8 Zimmern, Balkon,
Badeeinrichtung, 3 Mansard. rc.
auf October zu 2200 Mk. zu ver-
miethen. Näher. Adolsstraße 14,
Wcinhandlnng. _ 4505

Mittel-Wolmnnf,

Adlerstraße 28a
im Eckladen, ist eine Dachwohn¬
ung von 2 Zimmern und Küche
mit Abschluß vom 1. April an
zu vermiethen._ 4354

Wegzuyshatber
Walramstr. 19 fchöneParterre-
Wohnung , 3 Zimmer, Küche,
Mansarde, zu 360 Dkk. zu verm.
Nähere» daselbst.

Neub ^ Fn ^ Mühlgasse,
Wohnungen von 3 Zimmern und
Zubehör, sowie1 Laden, sofort
zu vermiethen. Näh. Wiesbaden,
Dotzhcimerstraße 26 bei F. Fuss.

4064

Hochheim,
früheres Nemnich- Haus, sofort
eine Wohnung, per 1. Mai drei
Wohnungen zu vermiethen. Näh.
G . Nrzbächcr , HoÄheim

Karlstraße 28
Dachwohnung, Mittelb., 3 Zim.
Küche mit Abschluß auf 1. Juli
zu vermiethen. Näh.
4484 Karlstraß« SS, Part.

»in » Wiesbadener-
. « UJ, strafte 37a,

nahe'der Bahn (Neubau), Bel-
Etagc-Wohnung, 3 Zimmer nebst
Zubehör, Balkon, Wasserleitung,
Spülckoset, Glasabschl. u. Garten,
sof. zu verm. Näh.Wiesbaden,
Schützenhofstr,14bei Kruuss.4326
dl Ibrechtstr. 5, Hinterh., Woh-

nung 3 Zimmer, Küche u.
Zub. pr. 1. Oktober zu verm.
Näh. Vorderh. Part ._ 4509

Kleine Wohnung
Albrechtstr. 38 Mans.-Wohn., ein
groß. Zim. u. Küche p. 1. Juli
zu vermiethen._ 4515*
gchachtstr 19 8 Zimmer
® nnd Küche aus 1. Juli zu
ve miebten. 4483*

Friedrichstr. 45
Mansgrdwobnung von2Zimmern
Küche und Keller auf 1. Juli zu
vermiethen. 4525

Adlerstraße 60
2 Zimmer, Küche, Keller auf
1. Juli zu vermiethen. Näheres
Vorderhaus, Parterre. 4515

2 ineinandergeh. Mansardezimmer
ans 1. Juli an einzelne Person
zu verm. Preis 120 M. 45 !7
dsdlerstraße 42 kl-Dach-Wohnung
<+ (1 Zimmer , Küche u . Keller)
zu vermiethcn. 4519

Ellenbogengasse 9,
Mansardwohnung, 2 Zimmer u.
Küche auf sofort zu verm. Preis
330 M. 4518

77

Adlerstraße 53
ist ein schönes Zimmer mit
Zubehör auf 1. Juli zu ver«
miethen. Näh. 2 St , 450l

Adlerjtraße 59
ist 1 großes Zimmer mit Zube¬
hör per 1. Juli zu verm. 4388

AM«
1 Stock, zwei Zimmer und
Küche an ruhige Leute per
1. Juli zu vermiethen. 4492

>ße 10,
Zimmer

Läden. Büceaus,
mm

« Den. S? 1Ä3
ring, Ecke Frankenstraße, sof. od
später zu vermiethen. Näheres
Sedanplatz 1 im Laden, 4369

MldrMO 78
ist ein Raum mit Bureau-
Zimmer, geeignet für Flaschen-
bicrbändler oder sostiges Geschäft,
sofort oder später zu vermiethen.

Näh Schiersteinerstr. 1. 3746

|ifÜ8 M
Laden mit Zimmer gleich oder
später zu vermiethen. Näheres
Nöderstraße7. 4483

Laden
Helenenstraftc 87 , nächst der
Wcllritzstraße, mit 1 bis 3 Zimmer
zi, vermiethen. Hosfmann,
Pbilivpsberg 43._ 4529

Ein gutgehendes
WomMiMNgMfl
mit sehr gutem Flaschenbier-
Berkauf ist Per 1. Oktober zu
vermiethen. Näh. in der Exped.
dss. Blattes. 449?

Adeldeidstraße 54
ist ein großer Keller , bisher
als Flaschenbicrkcller verwendet,
auch für andere Zwecke geeignet,
z» vermiethen. 4493

Kchsner Kaden
zu verniietbcn Goldgaffe5. Näh.
im Bäckerläden. 3826

'"Albrechtstr. 46
Schöner Laden mit Wohnung,

ev. 2 großen Kellern, zu verm.
Auch als Filiale u. Bureau ge-eiavet 3?«b 1. (Ein I 4170

Werkstätten etc,

Werkstälte
mit Drcizimmer»Wohnung und
Zubehör an ruhig. Geschäft preis-
werlh zu verm. Näheres
4408 Morivkraftc 17 . 2.St.

Stallung für ein Pserd sofort
zu vermiethen. Näh. Aar¬

straße. Wirlhsch. „Aarthal". 4410

Uorkstraße4
eine geräumige Werkstätte,
gaffendf. Installateure, Spengler,
Glaser, per sofort zu vermiethen.
Näberes beim Wirth Part . 4350

Hirte Zimmer
Hermannstr 31 , 3 (., erhält
ei» reinl. Arbeiter schönes Logis
mit Kost. 4531*
Frankcnstr. 28, 1 St . >., erh. jg.
reinl. Leute Kost u. Logis. *

Wellritzstr. 19
schön möblirtes Parterre-Zimmer
zu vermiethen. 4526

GlÄmueg1
gut möblirte Zimmer zu billigem
Preise. 4163

Mm  Ml . Zimntt
an anständigen jungen Mqnn zu
vermiethen. Zu crsragen unter
Nr . 4511 im Verlag d. Bl.
Wellritzstr . 18 , Hth. 3 St .,
W erh. ein reml. Arb. schönes
Logis. [*
Mlücherftr . 8 , Mb. 1. St . r.
'V erh. reinl. Arbeiter schönes
Loais ans gleich. 4518*
dUrestendstr . 8 , Hth. 2. St . r.
vV niöbi, Zimnier zu vm. 4522*
Metzgerpasse 31 , 3. St .' sch.

Schlafstelle zu vm. 4521*
Kleine Schwalbacherstr. ^ einige
Schlafstellenu. Logis frei. 4478*

Bleichstraße3, 1
gut möbl . Zimnier mit zwei
Betten u. ganz. Pension. 4371
»Qin einfach möbl . Zimmer
VS' zum 1. Juni zu verm. Hell-
mundstr. 58, Htb. 1 Stiege. 4462

Irnnhnutröfje 26,111
Ein schön möblirt . Zimmer

aus 1. Juli zu vermietden. 4486

Möbl. Zimmer
m. Pension b. zu vermiethen. *

Jahnstraße 42, Htrh. Part , r.

1 Minies Jimmer
preisw. sof. zu verm. Ellcnbogen-
gasse7, H. 1 St . 4281

Wellritzstraße 21,
Htrh., eine kl, Mansardewohnung
auf 1. Juni zu verm. 4369
% (brcd )tftrof {c 2 l zwei heiz-
W» bare Mansarden(auch einzeln)
auf 1. Juli zu vermiethen. Näh.
bei D . Geift , Adlerstr. 60. 4504
Ockiftstratze 1 ist e. sch. Front-

spiy-Zimmera. sof. a. einzelne
Person zu vermiethen. 4001

Peer6 /immer.

Frl . Korb.
H-rr Berthald.
Her: Blerten«.
H-rr Ruff-ni.
Frl . Schwartz,
Frl. Robinson.

Herr Schwegler.
Herr Reiß.
Herr Rudolph

Philippsberg 43
Part , links, Mansardzimmeran
einzel. Person zu verm. 4528
dlieilstrafte 18 , Hth-, schönes

leeres Zimincr an einzelne
Person zu verm._ 4470*

Aslerstraße 20
eine Mansard« zu vermiethen.
Näh. bei Heinrich« Sott. 4360

Königliche Schauspiele.
Sonntag, den 11. Juni 1899.

142. Borstcüung.
(Bei aufgehobenem Abonnement ) ,u u b i n c.

Romantische Zauberoper in 4 Akten, nach Fouque's Erzöbi,,.
frei bearbeitet. Musik von Albert Lortzing. ' ^ 1

Zwischenakts- und Schlußmufik im 4. Akt mit Verwerthnv-
Lortzing'scher Motive der Oper „Undine* von Joses Schl«.
Musikalische Leitung: Herr Königlicher Kapellmeister Schl«

Regie: Herr Dornewaß.
Bertalda, Tochter des Herzogs Heinrich.
Ritter Hugo von Ringstetten. . , .
Kühleborn, ein mächtiger Wafferfürst . .
Tobias, ein alter Fischer . , , .
Martha, sein Weib.
Undine, ihre Pflegetochter
Pater Heilmann, Ordensgeistlicher aus dem

Kloster Maria Gruß , . .
Veit, Hugo's Schildknappe .
Hans, Kellermeister .
Ein Kanzler des Herzogs Heinrich, Edle des Reichs. Rilter'nnd
Frauen. Pagen. Jagdgesolge. Knappen. Fischer und Fisch„.

innen. Landleute. Gespenstige Erscheinungen. Wassergeister. '
(Der 1. Akt spielt in einem Fischerdorfe, der 2. in der Reichs^
im Herzoglichen Schlöffe, der 3. und 4. spielen in der Nähe und

aus der Burg Ringstetten.)
Im 2. Akte: Recitativ und Arie zu Lortzing'S . Undine", eomiioa

nirt von Ferd. Gumbert, gesungen von Herrn Müller,
Vorkommende Tänze und Gruppiruugen,

arrangirt von Annetta Balbv.
ausgeführt von den Damen des gelammten Balletpersonoiz.

Nach dem 1. u. 2. Akte findet eine längere Pause statt.
Anfang 6>/ü Uhr. — Mittlere Preise. — Ende nach9*/, Uhr.

Montag , den 12. Juni 1899,
143. Borstellung.

51. Vorstellung im Abonnement D.
Liieia von vmnmermoor.

Heroische Oper in 3 Akten. Musik von Donizctti.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Schlar.

Regie: Herr Dornewaß.
Lord Henry Asthon.
Miß Lucia, seine Schwester .
Sir Edgar» von Ravenswood . .
Lord Arthur Bucklaw.
Raimund Bidebent, Erzieher Lucia's . .
Alice, Lucia's Kammerfrau . . .
Gilbert , Befehlshaber der Reisigen von

Ravenswood.
Damen und Ritter. Verbündete Asthon's.

Lammermoor.
Nach dem 2. Akte findet eine längere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — End- 9 Uhr,
Dienstag, den 13. Juni 1899.

144. Vorstellung.
51. Vorstellung im Abonnement6.

Zum Vorthcile der hiesigen Theater-Pensions-Anstall.
2. Benefice pro 1899.

Große Ouvertüre(Nr. 3) in 0-äur zur
„Leonore" M

von 8 . van Beethoven.
A i d e l i o.

Große heroische Oper in 2 Akten von H. Treitschke. Musi! |«|
8. vgn Beethoven.

* * * Leonore .' . Frau Leffler-Burckhardt I
vom Großherzogl. Hoftheater in Weimar, als Giß.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. _ M

Herr Greifs.
Miß Mary Howe.
Herr Berthald.
Herr Walter.
Herr Ruffeni.
Frl . Hutter.

Herr Schuh.
Bewohner voa

MI!« «

Dr . med .Holm , approb . Arzt , I
Kirchgasse 6 , 11.

Naturheilverfahren.
lassage , persönlich ausgeführt.

Specialbehantllung
von Rheumatismus , Gicht , Lähmungen,
sowie acuter und chronischer Brust - und

Magenkrankheiten,
Sprechstunden 9—11, 3—4 Uhr , Sonntags

nur 9—11 Uhr. 4135

Gesangverein

^.Wiesbadener Warmer-Club'.;
^ Heute Sonntag , Nachmittags von 3 Uhr a« :^
Z Gesellige
^Familien -Zusammenkunft
8 bei unserem Mitgliede Jos . Klei » (zum „Batznholz ")- !

Zu zahlreichem Besuche ladet herzl. ein 2064̂
p Der Vorstand . fl

€a ^ Mocliapparate ? |
sehr sparsam im Gasverbrauche,

empfiehlt in den mannigfachsten Ausführungen und zu den billigst«
Preisen die

Eisenvurenhandlnng
1570  Hch . Adolf Weygandtf

Telephon 741 . — Eck« der Weber - «nd Saalgaff «'
Tttr  flnfiftlnft ah  btt OLiAltihtiio wird aatf SfButtltfi mübesorß^



«Ne *»a» e*er Ve »eral -A »zef«er.

r ' rtt  am 1. Juli 1899 fälligen Zin-fch-ine von
^ erschr-ibungen der Nassauischen Landesbank

^ . vom I« - d. Mts . ab bet unserer Haupt-
L dahier eingelöst. ,

Wiesbaden, den 6. Juni 18S9.
Direktion der Nassauischen Landesbank:

Reusch.
^ 1 V ©ir3 !©lcS *ffliss.
wom 1« . Jun > l899 * CAh* amtllch *r  a —» » )
V Richter m. Fr . Charlottenburgn »W »die » . .
•*» Tordans, Fr ., Brühl

I (dm’̂ ' gph .-Rath, Karlsruhe
' Ritterguts !)., Biesen

'fä  Bevis ., Comburgff®e‘te ’ Aachen

■«miT  Banmfiater, Bocholt
I *T Fabrikant,
IflffUteo, Kfm .,
Ipnroa nI!! Ktm-,
Ipiariaann,

Greiz
Berlin

Offleben
Leipzig

Altenburg
IjjyllM, A,| 098aa|

L Fr. w. Bed ., Meran
irr .lo.anEr, stud. rer. nat .,

DüsseldorfI,tarm Fr.m.Tochter, Elier
“> 6Dt- m"Bräunschweig
.. .. -ny Stuttgart

I Se Kta . m- Kr., Tborn
J"„Ver* Fr. m. T„ Budapest
£mai .n,’ Brauereib ., Marten8ahobof»Hotel.
Wild Kfm. Erlangen

Uho » « . b ™ ?:

Müller, Kfm. ®- Fr - St^j“ES Sehlefwtg
Reimers, Hofbes. Wewelsfleth

I rL St. Margarethenb*,as
Düsseldorf

Schulz, Architekt Kottbus
Büttner, Bsnt . m. Fr . Berlin
Lohöfenerm. Fr . Münster

Hotel Ballavua.
| H»mman Belgien

Bartmannm. Fam. London
Schwarzer Book.

Sturmm. Fr. Köln
Bramigke, Frau Geh. Justiz-

Bathm. Begl . Cöthen
Zweiling, Frl . Rent . Mücheln
Meissner, Fabrikbes . m. Fr.Ronsdorf
Marx, Fr. ‘ Siegen
Warning, Hotelbes . Lübeck

j Müller, Rent. Darmstadt
Stein, Fr. m. 2 Töcht . Leipzig
Junokj Luxemburg

Zwei Böcke.
Jiennd, stud. elektr.

Kleinwallstadt
Hückinghaus, Kfm.? Barmen
Paetzeit, Polizeirath Berlin
läpperlein, Fabrikant m. Fr.

Elterlein
Kloeas Frankfurt
Herrmann, Fr . m. T., Berlin

Hotel Dahlheim.
Plöterm. Fr. Langewood

Curansalt DtetenmUhle.
Wedelm. Fam. Moskau

Hotel Einbor«. _
Ton Langlois, Gutsb. München
von Venne, Gutsbes

Metz
Köln

Elberfeld
Berlin

Frankfurt
Köln

Berlin
»

Hannover
Leipzig

Enders , Fr. » . Klebte Berlin
Holet Matropole.

Lambert, Fr . Holland
Herbst Elberfeld
Freudenberg , m. Fr . Essen
Sauerland, Rittergutsbesitzer

M.-Gladbach

Baer in. Fr . ' Berlin
Heert , Postsek . Oberbausen
Greulsberg , Postassist . „
Wilke z Breslau
Platz , Postassistent
Reiner
Kraemer, Kfm.
Kaul, Kfm.
Hspford , 2 Frl.
Wallad , Kfm.
Wrzesinski , Kfm.
Seligwann , Kirn.
Äatthaai , Ktm.
Spindler , Kfm.

Europäischer Hof.
Studier , Kfm . Steglitz
Zemach, Kfm . m. T. Kowna
Poteu , Gen -Leut . Leipzig
Koch , Frau Rent . Dülken
Wegner , Kfm . m. Fr . Berlin
v. Bülow , Kammerb . Schwerin
Huth , Fr. Frankfurt a. 0.
Ekhardt , Frl . »

Dp.  Giorlich ’s Curhaus.
Ziegler , Stadtrath Elbing
v Kupffer, Chefredakt . Berlin
Ziegler , Fr . Elbing

Mrünor Wald

Baer Arnheim
Boelke , Oberstleut . Detmold
Körber Frankfurt
Selve , Frau Altena
Apfel , Kfm . Nürnberg
Llttle m. Frau Paris
Jaffe, Frau Berlin
Hirsohberg »

Hotel Minerva.
Kegel , Gutsbes. m. Fam.

Lebehnke
Müller Bornhausen

Nassauer Hof.
Joest , Frau m, Gesellsch . Cöln
Dunbar Masson, Frl . m. Bed.

Karlsruhe
Balet Philadelphia
Lawyars , *
Sissenere, Apotheker Norwegen
Mathias Cöln

Hefe! National.
Mendt Dortmund
Neumüller , Fr . Dr . Ansbach
Griese, Frau „
Feil m. Frau Bronnsbüttel
Schmielau m. Fam. „
Krakau m. Frau Berlin
Löwenberger m. Fr . Mannheim
Lankhorst m. Fr. Mühlheim

Nonnenhof.

Stein , Fr . m. K . » . J
Raffelwitz , Kfm . m. T . Domst
v. Schab , Kfm . München

Woisser Soliwan
Richter , Dir . m. Fr . Malmö
Tesche , Fabrik , m. Fr.

Remscheid
Carnap , Fr . Ronsdorf
Meissner Schmitten

Hotel Schweinsberg.
Grossmann , Fr . Rent . Aachen
Al brecht , Rent . m. F . Berln
Faulstich , Kfm . Kassel
Rossier , Kfm . Limburg
Raabs , Rent . m. Fam . Köln
Leicher , Rent.
Neumben , Rent . rn. Fr.

Saargt - -
Eichler , Rent . m. Fr . Münster

Thaele , Kgl . Kutscher
Strauch , Kgl . Mundkoch
Karg , Kgl . Backmeister „
Schiller , Kgl . Kammerlakai „
Schlott , Kgl . Gasanzünder „
Capelle , Kgl . Vorreiter „
Gra*ff, Kgl . Kellereidiener „
Stürmer , Fr. Kastellan Brühl

Bärenstrasse  1.
Weyer , Gutsbes . Helder

Bärenstrasse  2 III.
Gerlacb , Telegr .-Assist . Berlin
Senf , Kfm . Oschatz

Pension Becker.
Schneller Chur
Johnen Mühlhausen

Gr . Burgstrasse 7.

Brinkmann , Ktm.
Sletow , Dr.
Leopold , Kfm.
Trauth , Kfm.
Arier, oand. ehern.
Georgi , Fabrikant m

Velbert
Russland
Hamburg

Landau
München

Mutter

Wolff, Kfm.
Jackier, Kfm.
Pellena, Kfm.
Theine, Kfm.
Peilers, Kfm.
Pohle, Kfm.
Prinner, Kfm.
Gerung, Kfm.

Asohaffenburg
Breslau

™„ „8, „ „„. Stuttgart
Oppenbeimor, Kfm. Mannheim
Stockenius, Fabrikant

St. Andreasberg
Üchmitt, Kfm. Mannheim
Umbaus, Kfm. Berlin
Leer, Kfm. Köln

Eisenbahn-Hotel.
Qtaeger, Weinhdlr . Berlin
leonhardl, Rent. m. Fr . Wien
Diehm, Buchh. Darmstadt
Krumrede, Frau Rent . m.

2 Töcht. Glindow
Goschmann, Gutsbs. Koblenz
Eigener, Hotelbes . Gördo
Munerlein, Gutsbes. Niedemfe
Gabel, Kfm. Berlin
Ihmert, Rent. Düsseldorf
Beppert, Fabrikant &Homburg

Badhaus znm Engel.
Hom Berlin
Überfein, Finanzrath m. Fr.

PoesBneek8oth, Fr. Frankfurt
Blauer, Frl . Halle
Qolding, Vize-Konsul m. Fr,

Kallundborg
B Englischer Hot.
“ternberg, Kfm. Köln
D. Erbprinz.
hmue m. Fr. Elberfeld
«Uder , Fabrikant

Altwarscbau
Stuier , Kfm . Düsseldorf
Frodmann , Thierarzt m.

Sohwest , Fulda
Sussmann, Kfm. Köln
Kunz, Kfm . Ravensburg

Hotel zum Hahn.
Enders , Fr . Rent . Berlin
Naumann , Kfm . m. Fam.

Hamburg
Hotel Happel.

Baucklacher , Fkt . Reutlingen
Wolff , Kfm . Iserlohn
Book, Rent . Saafeld
Dörr, Kfm . m. Frau Dresden
Göbel , Kfm. m. Bruder Köln
Lieblein . Baumeister m. Fr.

Hamburg
Hotel Hohonzellern

Wodiczka , Fr . Hauptmann
Nichte Homburg

Hübel , Rittergutsbes . Dr.
Saohsendorf

Bein, Kfm . Warschau
Voigt , Kfm. Berlin
Gerard , 2 Frl . Rent . Bonsdorf

Hotel Vier Jahreezeiten.
Thun Hamburg

Schweden
Barbor, R . W ., Bankier Dublin
Barber , C. J -, Bankier „
Brasch , Magistrats -Assessor

Dr . m. Pam . Brasoh
Hardt, Frl . Dresden

Xuionr-Bad«
Stuttgart Brandes , Kfm.

Berlin Göz, Major m. Fr.
Greb, Fr.

Sehweinfurt von Tevenar , Rittergutsbes.
Ch oyten

Graf v. Hardenberg , Ober-

Wertberg m. Fr,
Kremerskothen
Wertberg
Fritsch
Barnard, Frau
Paulus , Fr.
Tukay , Fr.
Meyer, Kfm.
Hitsohler , Kfm,
Schürenberg, Kfm.

Dortmund
Stelle

Harkarde
Berlin

Potsdam

Hotel Spiogel.
Günther , Kfm . Dar
Christian , Oberst Lemberg
Liebmann , Fahr . Offenbach
Grossweiler Niefern
Küsten , Rent . Danzig j

Hotel Tannhäuser.
Stahl , Prokur.
Leven , Kfm.
Nickel m. Fr.
Hein , Kfm.
Berg , Kfm.
Müller, Kfm.
Müller, Frl.
Hönes m. Schwest.
Dillenberg m. Fr.

Kfm . m. Fi . _ -
Taunuo -Holel.

Kaumanns , Kfm.

Berlin

Schmidt
Anstel

Homberg
Berlin

Finger
Staders, Kfm,
Naffert, Kfm.
Hofmann, Apotheker
Schnier, Kfm.
Tromp, Kfm.
Brüggemann, Dr . med.
Groenemeyer, Dr . med
Müller, Kfm.

Stettin
Crefeld

_ Berlin
Sachsenhausen

Lnieenotraoen S.
Herrmann,Dr .phil . Petersburg

Villa Monbijou.
Fault , Kfm . Berlin
Martins , Leut . Strassburg

Nerostrasse  5.
Laun , Frau Velten
Grothe, Frau »
Cohn Brieg

Pension Ossent.
Kriegei , Rent . m. Fr. Neudsmm
Loli , Frl . »
Hentsch , Frl . Berlin

Röderallee  32.
Nautonbruck , Kfm. Duisburg
Pfitzsob , Fr. Rent . Düsseldorf

Villa Royale.
Schulze m. Fam . Lodz
Freiherr von Steinecker,

Oberleutnant Volmar
Rensselaer , Frau London
Schneider , Frl . ,

Pension  Sohumacher.
Kobe , Frau Rannstedt
Ackermann , Frl.

Guthmannshausen
Stiftstrasse  14.

Wittmy , Oberbürgerm . Posen
Taunusstrasse  41,

Jungnickel , Pfarrer m. Fr.
und Bedienung Bottchon

Breden, Kfm . m. Fr . Bi lefeld
Taunusstrasse  41 I.

Wolffsohn Berlin
Taunusstrasse  43.

Clemens , Fr . m. T. Berlin
Taunusstrasse  57 I.

Lenarz , Rent . Coblenz
Pension Westminister.

Reh , Frau Rent . Berlin
Wilhelmstraose  5.

pidoux , Frau Baris
Pension Zillessen.

Kleeberg , Rent . m. Tochter
Hildesheini

Nichtamtliche AnfeigÖn.

Müller, Kfm.
Müller, Frl.
Bemalet , Frl.

Hotel du Nord.

leutnant ,
Friedländer , Kfm . Kalkberge
Olbeler , Direktor des Kur¬

vereins Davos -Platz |
H*t#l Kalsarhnt.

Graf v. Schwerin , Exeell.
Rittergutsbes . Mitglied d,
Herrenhauses mit Bed. ■ »> tti ”

Schwerinsburg I Luudenius , Richter
Graf Schwerin , Rittmeister I

,3 Sophienhof IHinrichsen^
von Müllern , Rittmstr . Sossnow |
Möllenhoff , Öber-Regierungs-

rath m. Frau
Tim, Dir . m. Fr. —• ,
Jstel Baris Nöhnng -Bogel^
Meyer , Rent . Newyork I
Schierholz , Fr . m. T. Gotha |
Bornträger , Fr . Major „
Stürke , Frau St. Gallen
Springsfeld Aachen |

Hotel Karpfen.
Schulte , Dr . med. m. Frau

Friedländer , Kfm.
Kübelstein , Kfm.

Goldene Kette.
Rosenberg , Fr. Warschau

Kölnischer Hof.
Schreihage , Rent . m. Frau

Königswald
v. Püttner , Kgl . Bezirksarzt

m. Frau
.Ledermann,

Miinehber»'l Bi»chof Fr.

Savoy-Hotelivoy-l
>, Br.

Hotel Zinserling.
Söller , Kfm . Porzelten
Menger , Ing . Berlin
Wesel , tvfm. Dresden

In Privathäusern r
e» i König !. Schloss.
Heidelberg May, Kgl. Vorreiter Berlin
New -York JDombrowaki , Kgl . Kutsch.

Wege « Aufgabe einer Aluminiumwaare «-
IFabrik werden nächsten

Montag , den 12 . Juni er .,
Vormittags präeis 1« Uhr anfangend,

!im Hause , »

46 MOilßt4|6 „
^Münster nachverzeichnete Maschinen , Fabrik Einrichtungs-

^ ^ LVentttawr mit Luftkessel,L^ ittelkasten lZteh-bank 2 Dreh - und Drnckbanke mtt Vor
gelegt] Wangen- und Rücklehnen, Transimsslons-
wellen mit Wandlager, Riemen und Riemenscheiben,
Liege-Amboß. Lochzange mit Mattttzen. Lö h-
Gebläse, Messing- und Rotdguß-Theilfutter, d,v.
Werkzeug, Werktische mit Schubkasten, Arbeitsstuhl-.
Gasleitung mit Hahnen. Gaslampen und Arbeits¬
lampen mit Gnmmischläuchen. Alummium-Absalle
unfertige Waareu. 1 Faß Maschmensett MaschE
öl Chlorzink, Poliermasse und Wiener Kall,
Waarenreale, Rcrsekosfer. I Nusstellungs-Erker
div. Ballen Holzwolle, gr. eis. Aushängeschild

i und bergt, mehr, .
j öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert.

Willi. Helfrich,
Auetionator und Taxator,

Mnuritiusstrahe 8.

$bm=  u. Llwvmin zu Riesbmlm
(eingetr . Genosfensch . m. b. H.) .

Wir machen alle diejenigen unserer Mitglieder,
welche auf ein Haus reflectiren , daraus aufmerksam,
daß « - °ch 7 - °- »n tU M>
BB Wohnhäusern für geeignete Erwerber

Anmeldungen hierauf sind baldigst auf unserem
Büreau Faulbrnnneustrahe S zu machen.

zmr- tut) Laii-Vcrcm jn WiesdNeu.
Eingetr. ©cnofjenfdjeift mit b-schräntfer Haftpflicht.

Heilhecker . Kölsch . Balzes *.

Leipzig
Göttingen

Hameln
Frankfurt

Stolpe
Mülheim
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Hierzu laden wir unsere Mitglieder , Freunde und Gönner
Angehörigen ergebensl ein mit dem Bemerken , daß für Unter-

ing bestens gesorgt ist. 2061
Nachmittags Ä '/, Uhr . Abmarsch mit Musik in Gemein,
t mit dem Gesang -Bereiu „Licdcrkranz " - Münster
AbendS S Uhr : Rückmarsch mit bengalischer Beleuchtung. des „ Bienenz .-V für Wiesb . u . Hing ." bei

Markt . Jedes Glas ist mit Bereinsvlombe versDer Vorstand

BilligBUlig

Wieslmdrner

G Verein.
Bei günstiger Witterung findet Sonntag , den

II . Juni c , Nachmittags von 3 Uhr ab,
„Unter den Eichen ", am Abhange nach der
Walkmühle , unser

aldfeft
statt , wozu wir unsere verehrt . Herren Ehrenmitglieder
und Mitglieder nebst Angehörigen , sowie Freunde und
Gönner des Vereins ergebenst einladen.

Für ausgezeichnete Bewirthung , amüsante Unter¬
haltung , Volksbelustigungen u . s. w. ist bestens Sorge
getragen . 1991

Der Ausmarsch , an welchem die Mitglieder sich
recht zahlreich betheiligen wollen , erfolgt mit Musik
präcis 2 % Uhr vom Vereinslokal aus.

Abzeichen sind anzulegen.
_ Der Vorstand.

2036

Wirsba - rnrr

Witzen-Uklliil.
Von hente ab stehen die

Schicßstände auch Donners¬
tag Nachmittags zur unent¬
geltlichen Benutzung der Mit¬
glieder.

Der Vorstand-

Gesellschaft Loyengrin.
Heute Sonntag , den 11 . Juni , Nachmittags 4 Uhr

beginnend:

Unterhaltung mit Tan;
im Saale „zum Burggrafen" (Waldstr.), Inh . K. ttaltwaffer,
wozu wir unsere Mitglieder , deren Angehörige , sowie Freunde
und Gönner höflichst einladen. 4520*

Der Borstand.

MllllilN - Omltktt „ WlMil ".
Nächsten Sonntag , den 11 . Juni , Nachmittags von

2 Uhr ab , bei günstiger Witterung:

Großes Sommer -Fest
auf dem Terrain der „Bürger - Schützeuhalle " unter Be-

nebst

schüft mit dem
AbendS 9

Mrbrritl bekannt
ist das Specialgeschäft für fertige s

Herren - nnd Knabe « - Garderoben
von

Gebrüder Dörner
3 Mauritiusstr . 3 , mbm dm WchMhmtn.

Wir empfehlen

« £3 «
3 3 3

AZA

für die warme Jahreszeit:
Herren -Anzüge v. 14 Mk . an
Herren -Paletots „ 12 „ „
Herren -SaccoS „ 6 „ „
Herren -Hosen „ 3 „ „
Herren - Ztoffwesien „ 1 .50 „ „
Herren -Waschwesten „ 2 „ „
Bursche »- und Jünglings -Anzüge , Saccos

und Hosen entsprechend billiger
Knaben -Stoff -Anzügc v . 2 Mk . an

„ Wasch -Anzüge „ 1 .50 „ „
„ Anzüge , elegant , „ 4 „ „

einzelne Blousen „ 0 .50 „ „
Lusire -Joppen , Leinen -Joppen , sowie einzelne

Leinen -Hosen sür Herren und Knaben
enorm billig.

für Reise , Jagd und Sport
Porös wasserdichte Loden -HavelocS
Loden -Kaisermäntel
Loden -Wettermäntel
Loden -Joppen
Loden -Radfahranzüge
Loden -Nadfahr . Eapes für Herren u . Damm

sowie sämmtliche Ausrüstungsstücke für
Jagd und Sport.

Niederlage und Alleinvertretung der alt*
renommirten Lodenversondthäuser

Fritz Schulze , Kgl. Hofl., München,
Rudolf Baur , Innsbruck (Tyrol).

Anfertigung nach Maatz
unter Leitung vorzüglicher Zuschneider und nur tüchtiger

Arbeitskräfte.
4511»

Wiesbad. Beamten-Berein.
Sonntag , den 18 . Juni , Nachmittags von 4 Uhr ab:

Kinderfest
an der Bierstadter Warte. 2060

Der Borstand.
»3*

Heute Sonntag:

GM (Soiiccrt
Anfang 3 Vs Uhr.

Es ladet böfl . ein

Eintritt frei

Putz - n. Scheuer Artikel.
Schmutz - und Abseifbürsten z,u 1.80 , 20 , 25 , 30 , 50 Pf . und höher.
Scheuertücher zu 10, 15, 20 , 25 30, 35 , 40 , 45 , 50 und 60 Pf.
Fensterleder in prima Waare zu 15, 20 , 30, 50, 75 Pf ., 1.—, 1.20, 1.50 , 2.— rc., direkter Bezug.
Schrubber zu 15, 20 . 25 , 35 , 50 , 75 Pf . u. höher. Closetbürstc » zu 30, 40, 50 Pf . und höher.
Bodenbesen zu 50, 75 Pf., 1.—. 1.50,2 .- , 3.— Mk. rc. Dtratzendesen zu 50,75 . 1.—, 1.50,2 .— Mk.
Handfeger zu 30, 50 , 75 Pf ., 1.- , 1.50 , 2 — Mk. und höher.
Fensterschwämme zu 10, 20 , 50 , 75 Pf . Wagenschwämme zu 1.50, 2.—, 2.50 Mk. und höher.
Ferner alle Kinder -, Bade - und Toilcttenschwämme rc . , gr . Auswahl . Direkter Bezug.
Teppichbesen zu 50. 75 Pf ., 1.—, 1.50 Mk. rc. Möbclbürsten zu 50, 75 Pf ., 1.—, 1.50Mk . u. höher.
Federstäuber zu 15, 25 , 50 , 75 Pf . rc. Möbelklopfer zu 25, 35 . 50 . 75 Pf . und höher.
Fnstmattcn zu 25 , 30 , 50. 75 Pf .. 1.—, 1.20 , 1.50 , 2.— Mk. und höher, größte Auswahl.
Wichsbürsten zu 15, 25, 35 , 50,75 Pf . u. höher. Parquetbürsten zu 1.50 , 2.—, 3.—, 4. — Mk. u. höher.
Kleiderbürste « zu 20, 30, 50 , 75 Pf ., 1. - bis 6.— Mk., große Auswahl.

Ferner alle

Korb -, Holz -, Bürsten -, Siebwaaren , Toilette -Artikel , Wäscherei -Artikel , wie
Waschbretter , Waschkörbe , Waschklammern , Waschbürsten , Waschböcke re.

empfiehlt billigst in grösster Answahl

MIch-lsbcrg 7 . Kftrl Wfttictl , Ecke Gem -mb-b- dgiißch-n.
Billigste Bezugsquelle für Hotels , Pensione », Wiederverkauf re.

men ™ ,
Men. ovale
WascMtten,

Euer
(tannen und
eichen Holz ) ,Zuber,
Brennen,

Butterfässer,
sowie

alle Küfer - Maare»
in grösster Auswahl billigst.

Neuanfertigung . Reparaturen-

sind mustergültig in Lonstruction und Ausführung.

J ^ älimaNChineift sind unentbehrlich für Hausgebcauch und Industrie.

Mähmaschinen sind in allen Fabrikb -tri -ben die meist verbreitetsten.

ahmaüChmen find unerreicht in Leistungsfähigkeit und Dauer, l
ahiaalI ^ hba ^ a sind für die moderne Kunststickerei die geeignetsten.

Kostenfreie Unterrichtskurs «, auch in der Modernen Knnststickerei.

Die Nähmaschinen der Singer Co . werden in mehr als 400 Sorten von Special -Maschinen für alle Fabrikationszweige
geliefert und sind nur in unseren eigenen Geschäften erhältlich.

Sing « !» Co . "ÜrtT  S ; .: Wiesbaden . WM -k. 34.

..

Mi
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Neueste Nachrichten.
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Landwirthschaftskammer und Ucrein nass.
Land- und Forstwirthe.

Nach dem Verhandlungsbericht über die 4. Sitzung der
Landwirthschaftskammer(Beilage zu Nr. 20 des Amtsblattes
dn Landw.-K.) wurde in der Besprechung des Vertragsverhält-
ni[fe§der Kammer mit dem Verein nass. Land- und Forstwirthe
seitens des Herrn Vorsitzenden gesagt, „daß andere Kammern
sich das Vorgehen der nass. Landwirthschaftskammer zum Bei¬
spiel genommen hätten. Die Rheinprovinz und Hannover
hatten wohl schwerlich Kammern gegründet, wenn man dort
nicht auf Grund der hier gemachten Erfahrungen überzeugt da¬
von wäre, daß die Vereine sehr wohl neben der Kammer be¬
stehen können". Dies trifft indessen nur zu, soweit es sich auf
die Bezirks-Vereine bezieht, bezüglich des Central-Vereins ist
man, wenigstens in Hannover, anderer Ansicht, wie wir aus
dem uns vorliegenden Hannoverischen Land- und Forstwirth-
schaftlichen Vereinsblatt, dem amtlichen Organ des Central¬
vereins entnehmen. Die Nummern6 und 7 dieser sehr reich¬
haltigen und gut redigirten Zeitschrift enthalten einen interes¬
santen Vortrag, welchen Herr Oekonomierath Johannssen in der
Winterversammlungdes Central-Ausschuffes der Kgl. Land-
mirthschaftsgesellschaft in Hannover gehalten hat. Dessen erster
Theil schließt damit, daß die hannöverischen landwirthschaft-
lichm Vereine in der Förderung der landwirthschaftlichen Tech¬
nik Hervorragendesgeleistet, daß sie ihre wirthschaftspolitischen
Aufgaben aber nicht in demselben Maße erfüllt hätten. Die
mirthschaftspolitische Thätigkeit der landwirthschaftlichen Ver¬
eine sei eine geringe gewesen und habe jedenfalls nicht den Um¬
fang erreicht,, welcher im Interesse der Landwirthschaft noth-
lonbig gewesen wäre. Die wirthschaftspolitischen gesetzlichen
Maßnahmen der letzten Jahrzehnte hätten vorwiegend auf die
Bedürfnisse von Industrie und Handel Rücksicht genommen.
Es sei ein Fehler der landwirthschaftlichen Vereine gewesen,
daß sie in diesen Fragen zu bescheiden aufgetreten seien und ihre
Wünsche nicht an maßgebender Stelle gebührend zum Ausdruck
gebracht hätten. Im zweiten Theil führt er dann aus: Den¬
jenigen, welche für Einführung der Landwirthschaftskammer
in Hannover eingetreten seien, habe der Gedanke ferne gelegen,
die Landwirthschaftskammerauf den Trümmern der bisherigen
Veieinsorganisation zu errichten. Die Landwirthschaftskam¬
mer solle die Vereine nicht verdrängen, sondern sie solle sie er¬
gänzen, sie solle die Vereinsorganisation vollenden. Redner
führt dann aus, wie er sich die Organisation und die Thätig¬
keit des .dortigen landwirthschaftlichen Vereinswesens in Ver¬
bindung mit der Landwirthschaftskammer denkt. Er erklärt
durchaus auf dem Boden der Verhandlungen im Central-Aus¬
schuß zu stehen, dessen Direktor ausgeführt habe, daß er zu Ver¬
handlungen über Einführung der Landwirthschaftskammer nur
unter dem Gesichtspunkt bereit sei, daß das landwirthschaft-
liche Vereinsleben in vollem Umfange erhalten bleibe. Eine
Veränderung aber würde sich nicht vermeiden lassen und das
wäre die, daß der Central-Ausschuß der Kgl. Landwirthschafts-
Gesellschaft verschwinden müsse und daß an seine Stelle ein an¬
deres Bindeglied zwischen den Vereinen untereinander
Md mit der Landwirthschaftskammer treten würde. Er
habe die Hoffnung, daß in den Kammervorstand die Präsiden¬
ten der landwirthschaftlichen Hauptvereine gewählt würden,
dann habe man in dem Vorstand der Landwirthschaftskammer
ja den alten Central-Ausschuß, wenn auch in etwas veränderter
Form. Andernfalls könne das Bindeglied der Vereine mit der
Kammer geschaffen werden durch Bildung eines entsprechenden
Ausschusses, der aus dem Vorstand der Kammer und dem Prä¬
sidenten der landwirthschaftlichen Vereine bestehen würde. Die
neue Organisation würde sich dann nach zweifacher Hinsicht

' »artheilhaft von der bisherigen unterscheiden. Zunächst be¬
sitzedie Landwirthschaftskammerdas Recht der Besteuerung und
sü dadurch finanziell selbstständig und ferner sei sie eine gesetzlich
Merkannte Vertretung der Landwirthschaft.

Die landwirthschaftlichen Vereine würden nach wie vor die¬
sigen Organe sein, welchen die Ausführung der Kulturmaß-
Wln übertragen würde; selbstverständlich müßten ihnen dann
aber die erforderlichen Mittel dazu von der Landwirthschafts-
isnimer übertragen werden. Redner.legt dann seiner Etats-
^«chnung di« Annahme zu Grunde, daß die Landwirthschafts-
»Mmer die Institute und Einrichtungen des Central-Aus-
Msses der Kgl. Landwirthschaftsgesellschaftübernehmen und
dkn Bedürfnissen entsprechend ergänzen wird.
. Bezüglich der Thätigkeit der Kammer würde sich dieselbe

auf die Förderung der landwirthschaftlichen Technik be-
^nken , sie würde dieselbe als wichtig und unerläßlich dau-

im Auge behalten, mit ihren Mitteln unterstützen, die
^sührung aber vorwiegend in die Hand der landwirthschaft-

Vereine legen. Die Kammer als solche würde das
^chivergewicht ihrer Thätigkeit auf wirthschaftspolitischem Ge-
!*** zu suchen haben. Daß die Vertretung der landwirth-
^ >stlichen Interessen durch die landwirthschaftlichen Ver-

Sountag , de« I«. Juni 1899 .

eine keine gebührende Beachtung gefunden, habe
darin seinen Grund, daß die landwirthschaftlichen Vereine nicht
die gesetzlich berufenen und berechtigten Vertreter der Land-
wirthschast wären. Eine Hauptaufgabe der Landwirthschafts¬
kammer würde es nunmehr sein, nach dieser Richtung hin eine
umfangreiche Thätigkeit zu entfalten, nicht bloß in gutachtlicher,
sondern auch in anregender und fördernder Beziehung. Daß
auf diesem Gebiete Vieles nachzuholen sei, fühlten die Land-
wirthe am schwersten. Redner erinnerte an die unglückseligen
Handelsverträge, unter denen die deutsche Landwirthschaft so
schwer zu leiden habe, die vielleicht nicht zu Stande gekommen
wären, wenn den Vertretungen des Handels und der Industrie
gleich anerkannte Organisationen der Landwirthschaft gegen¬
über gestanden hätten. Soweit Herr Johannssen.

Da zur Zeit auch die Landwirthe unseres Reg.-Bezirkes
sich mit der Frage beschäftigen, in welcher Weise die land¬
wirthschaftlichen Bezirksvereine zu erhalten und der Landwirth¬
schaftskammerorganisch anzugliedern sind, während der Cen¬
tralverein verschwindet, das Vrreinsdirektorium im Kammer¬
vorstand aufgeht und seine Anstalten wie das Vereinsvermögen
der Kammer zur bestimmungsmäßigen Verwendung und
Verwaltung überläßt, so dürfte die Art, wie man in Hannover
vorzugehen gedenkt, auch unsere dabei betheiligten Kreise in-
teressiren. Wenn seitens des Vereins nass. Land- und'Forst¬
wirthe die Auflösung des Central-Vereins unter Erhaltung der
Bezirksvereine und die Uebergabe der Anstalten wie des Ver¬
mögens an die Kammer als mit den Statuten nicht vereinbar
und deshalb als unausführbar hingestellt wird, so ist dies
Mangel an gutem Willen. Denn wo der Wille dazu vor¬
handen ist, findet sich auch ein gangbarer Weg. Hoffen wir,
daß das Vereinsdirektoriumsich dieser Einsicht nicht länger
verschließen und im Interesse einer gedeihlichen Entwickelung
unserer landwirthschaftlichen Organisation seinen Widerstand
gegenüber der von der Kammermehrheit vertretenen Ansicht
aufgeben wird. Möge die am Montag den 12. d. M. in
Frankfurt tagende Generalversammlung des Vereins nass.
Land- und Forstwirthe auch nach dieser Richtung hin klärend
wirken!

Msßgk
Wenn Wasser in einem Eimer der Sonnenhitze ansgesetzt

wird, so verdampft es, cs theilt sich der Luft alsdann mit. Wird
das Wasser über 100 Grad erhitzt, so wird es lufkförmig.
Dennoch kann man es auch noch bei 160 Grad flüssig erhalten,
z. B. im Dampfkessel. Der über der Wasseroberfläche im Kessel
befindliche Raum ist in diesem Falle mit Dampf von etwa 5
Atmosphären Druck gefüllt und dieser Druck verhindert eine
weitere Verflüchtigung des Wassers. Im Augenblick, wo der
Dampf ausströmt und das Wasser von dem auf ihm lastenden
Druck befreit ist, fängt das Wasser weiter an zu verdampfen,
und zwar so lange eben die Temperatur über 100 Grad be¬
trägt.

Ganz so verhält es sich mit der Luft, nur sprechen andere
Zahlen mit. Wird die Luft mit 60 Atmosphären zusammen¬
gepreßt bei 140 Grad unter Null, so wird dieselbe flüssig und
nur bei 190 Grad unter Null bleibt Luft in offenen Gefäßen
flüssig. Es sind also große Schwierigkeiten' zu überwinden, um
flüssige Luft zu erhalten. Dieselben sind ebenso groß als wenn
man in einem auf 200 Grad über Null erhitzten Raume mit
Hilfe von Apparaten, die dieselbe Temperatur haben, Wasser
in Eis verwandeln wollte.

In neuer Zeit ist es namentlich dem Professor Linde, dem
Erfinder der bekannten besten Eismaschine, gelungen(das Cen-
tral-Bureau von Professor Linde, „Linde's EisgesellMaft" be¬
findet sich in Wiesbaden, Hildastraße), flüssige Luft und zwar
in größeren Mengen herzustellen. Nimmt man ein Stück Eis
in die Hand, so— brennen die Finger. Flüssige Luft ist aber
bedeutend kälter als Eis. Daher die merkwürdigen Erschein¬
ungen, daß man einen Augenblick die Hand in flüssige Luft legen
kann, zieht man sie aber nicht sofort zurück, sondern läßt sie nur
einige Sekunden in dieser Flüssigkeit, so verbrennt die Hand
geradezu, wie wenn man sie in glühendes Eisen gelegt hätte.
ES beansprucht flüssige Luft, die übrigens ein milchartiges
Aussehen hat, nur den 800sten Theil des Raumes einer gleichen
Gcwichtsmengegewöhnlicher atmosphärischer Luft. Es findet
deshalb bei der Verdampfung der flüssigen Luft eine ungeheure
Volumenvergrößerung statt. Wird diese gehindert durch An¬
wendung eines verschlossenen Gefäßes, so entwickelt die flüssige
Luft eine Explosion, wie sie in dieser Furchtbarkeit nur
beim Dynamit bekannt ist. Eine ganz kleine Menge flüssige
Luft eingeschloffen in etwa eine Kupferröhrr, in deren Mün--
dung ein Holzpropfen eingeschlagen ist, schleudert diesen in we¬
niger als einer halben Minute mit dem Knall eines Kanonen¬
schusses heraus.

Körper, welche bei gewöhnlicher Temperatur elastisch oder
geschmeidig sind, erstarren, sobald man sie in flüssige Luft
bringt. Ganz weiche Gummischläuchewerden so spröde wie

XIV. Jahrgang.

Glasröhren und lassen sich mit dem Hammer in scharfe Stücke
zerschlagen. Weiche Metalle werden hart und elastisch. Kühlt
man z. B. einen Bleitrichter in flüssiger Luft ab, so giebt er
einen hellen Ton wie ein Porzellantrichter. Eine blühende
Rose, in flüssige Luft gebracht, wird sofort so hart wie eine
solche aus venetianischem Glas. Potroleum, Aether, sowie ähn¬
liche schwergefriedende Flüssigkeiten erstarren sofort unter der
Einwirkung von flüssiger Luft.

Im Zusammenhang mit der Hitze, welche die äußerste Kälte
förmlich ausstrahlt, wirken die Verletzungen, wenn die Hand ge¬
friert, sowohl dem Gefühl wie dem Aussehen nach ähnlich wie
Brandblasen; auch entsteht scheinbar die Thatsache, daß sehr
viele Körper bei tiefer Temperatur die Fähigkeit gewinnen, im
Dunkeln einen leichten Schein von sich zu geebn(Phosphores-
cenz). Nimmt man ein Stück Holz oder Watte, taucht es in
flüssige Luft, setzt es für kurze Zeit den Strahlen einer Lampe
aus und bringt später das so präparirte Stück in einen dunklen
Raum, so erfüllt es denselben mit einem eigenthümlichen grünen
Licht.

Jedenfalls sind wir aber mit der flüssigen Luft noch sehr
in den Kinderschuhen, denn selbst tüchtige Gelehrte können sich
viele Vorgänge nicht erklären. Bei einem Experimentalvortrag,
den ein amerikanischer Professor in Brooklyn über flüssige Luft
zur Erzeugung von Explosivstoffen hielt, wurde derselbe sowie
ein Zuhörer schwer verletzt.

Unsere gewöhnliche Luft enthält vier Fünftel Stickstoff und
ein Fünftel Sauerstoff, dagegen hat die flüssige Luft zwei Drit¬
tel Sauerstoff und ein Drittel Stickstoff. Die Folge ist aus¬
gezeichnete Verwendbarkeit der flüssigen Luft zur Herstellung
von Explosionsstoffen, aber auch als Kraftquelle zum Betriebe
von Maschinen werden von den Gelehrten vielfache Versuche
unternommen. Augenblicklich werden in einem süddeutschen
Laboratorium eines Ingenieurs Versuche mit flüssiger Luft ge¬
macht, die die ganze Sprengtechnik, soweit dieselbe heute durch
Dynamit, Roburit und Melinit ausgeführt wird, über den
Haufen werfen soll. Nicol. Kölsch.

Foulards-Seidenstoffe
gewählteste Farbstellungen in unerreichter Auswahl, als
auch schwarze, weiße und farbige Seide mit Garantie¬
schein für gutes Tragen. Direkter Verkauf an Privat
auch in einzelnen Roben Porto- und zollfrei in's Haus
Tausende von Anerkennungsschreiben. Proben um gehend

8oldsnsto ff-Fabrik -Uiiion

Adolf Grieder&CieM Zürich(Schweiz).
Kgl. Hoflieferanten. 1757

VWMBB SWWWMwWsM,» ,, >«H— WW — 1IIIII1B1

Photographisches AtelierJ. B Schäfer,
(Hotel Taunus) 21 kilisinrlass« 21(gegenüber den Bahnhöfen).

Billigste Preise hier am Platze
bei feinster Ausitthrung.

7 Visit 4,50 Mk.; 13 Visit 8 Mk.; 3 Cabinet 6 Mk.;
6 Cabinet 10 Mk.; 12 Cabinet 18 Mk.

Sonntags den ganzen Tag offen. 1203

The BerlitzSchool of Languages
4 Willaelmstpasse 4.

Engl., Franz., Jtal., Ruff., Span, für Erwachsene von
Lehrern der betr. Nationalität. Dcutlch für Ausländer. Nach der
Methode Berlitz lernt der Schüler von der ersten
Leetion an frei sprechen, unterricht von8- 12
und 3—10 Uhr Abends. Prospecte gratis und franco durch den
3822  _ Dlrector « Wiegand.

Wilden-MM Kmdcii-Heii»
Walkmiihlstr. I» Emserstr. 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Bürsteuwaaren, als: Besen,

Schrubber, Abfeifêund Wurzelbürsten. Anschmierer, Kleiber, und
Wichsbürsten ec., ferner: Fußmatten , Klopfer , Slrohseile rc.

Rohrsitze werden schnell und billig ncugeflochten, Korb-
Reparaturen gleichu» gut ausgcfühn. . . .

Auf Wunsch werde die Sachen abgeholt und wieder
zurückgebracht._ _ _

Dr. med. Paul Keller,
pract . \rlt.

von den Reise zurück,
wohnt jetzt 4457’*’

Qpaniewsti âsse 23 f 8.
Zahn -Atelier Paul Rehm,

Emsersiraese 2 , Part . 897
Sprechstunden von 9—5 ühr.



Langsam aber licke
kommt das Publikum zur Eiusicht , daß
beim Ankauf billiger amerikanischer Fahrräder
dm Geldkosten für Reparaturen, Leben und
sundheit riskiert. Wer eine gute deutsche Marke
fährt, hat nicht nur die Gewähr der Sicher
heit, sondern erspart auch viel Aerger und
Geld für Reparaturen. Unter den deutschen
Marken stehen

oben aß Staubfein-
mit der stolzen Devise:

Tlaumann4
Räder

md bleiben die besten!

Seidel & Naumann, Dresden.
1322

| macht Räume , in denen es benutzt wird,

staubfrei und bacterieurein.
I (Hierüber liegen wissenschaftliche Gutachten der Söacteriolooftt

vr . Heselmann, Dresden , vr . Enoch, Hamburg , und
Prof . vr . Wittstein 'schen chem. Laborat ., München , vor.)

! Unentbehrlich für alle Geschäftsloeale , Läden,
Bureaux , Comptvire , Speicher , Fabriken,

Werkräume , Schulen , Krankenhäuser,
Postaustalteu , Buchdruckereie«,

Restaurants und Cafes,
Hausflure , Borräume

re. re.

Flasche
Cogns

Torzüs

Vertreter: Carl Stall?
^Wilhelmstk . 4 . WIESBADEN , Wilhelmstv 4.

KeittSchemertt, Wischen. Abstäuben mehr.
Keine staubigen Waaren.

Meine gesunde Luft.
Steruolit - Gesellschaft Dresden.

Prospecte gratis und franco durch die General -Ver»

| tretuug für den Regierungsbezirk Wiesbaden:Carl Hämmert?
Frankfurt a . M . *iM

'7 .. LnliAn i» den meisten Colonialwaaren-
/iU 1104,1511 Drognen - and Seifen -Handlungeü

MN

ps

®J ^ KanlPma{l0i
testiadom ^ ^ 4  T 4 Ä  ^

_ Klinik  für Pferd® tmd Hnndöu
Hydrotherapie,  Elektrotherapie. — Dampfbäder, KGhlapparata, allöopatfu1

* Pensionat für Pferd» und kleine Hausthiere. f
MmMHUiMM
Bfllflnohtnnfl Sbs ßftnsso>

Dr. Thompson»

Seifen -'!
pnlver

mit,
lunt
fr«
B«h

Ai

ist das beste
und im vebraueb

- billigste and bequemste I

der Welt.

«S9P&vUIsb&it 2iMt9rai&«0tB flli Psuatoa-HtoS8» __ —_
DaBp&ßtama Ca  ßtaUnagsn ttnfl in  ZUatt-Elaaa»

finden Vorm» ton  Üh », Kachm. ton  tz« N vtzr̂ Poliklinik Vorm, ton  i

p " Man achte genau auf den Namen Dr . Thompson j
und die Schutzmarke „Schwan .“ Ss °*J°35/201

MeÄckkiin Kker)MW-K«M

Ifür
' Wilhelmstraste 14.

von

Zum Quartalsweehsel!
Rechnungen und Couverts

in allen Formaten liefert billigst

Drncierei des,»Wiesliadener General-Anzeigers“
Emil Sommert.

MzümlMolz
Bestellungen n

ÄöfMolz per Ceutuer
M . 1,9 » .

per Ceutuer
„ M . 2,30

Lange « nimmt entgegen:
O. IRivkrieii » , Weinhandlung, SldolfSallee 17.
Ludwig Becker , Papierhandlung, Kl. Bnrgstraßtz 12.

9- SUHr. 44341
pF - Mäßige Preise , tgt

ofa really good Cup
of irdian tea as

drunk in England ought to
apply for pricelist & samples
to Messrs Sparenborg & Co.,
lamburg Wholesale tea mer-
hants & importers of Indian

tea . 117/78!

Heinrich Becker
| Eaalgaffe »4/86 Wiesbaden Gaalgaffe 24/86 |

(im R e u b au)
coßes Lager in Holz - « . Metallsärge « aller Arte »,

sowie comptiettc Ausstattungen derselben prompts
und bWg.

Lokomobilen,
Pulsometer «. Centrifngalpumpe « in allen
Auspumpen von Baugruben , Tiefbauschachten und Brunnen I«»“
für alle andere Zwecke verleiht preiSwerthWilh . Werckl , Mechaniker tn Kastel a.

«rtheilt unter Garantie für per.
fecteS Lernen auf schöner, großer
Bahn 1972!

Ernst Zinunermann.
TauuuSstraße 22.

nterr . in Stenographie:
Stolze-Schreyn .Maschinen«

schreiben (Remington-Scholes),
sowie prakt . Tlrbeitcn w. ver»!
mittelt : Stolze 'scher Stenogr ..
Verein (Hartingstr . 8,2 r .). 4347

Papierschüstelv
c.’i - 11*für Obst, Aleischtvaarr « re.

zu Fabrikpreise «.

Will,. Knlzer. J«h.: Kr. Sch«».
SlLu - ?  atit  Wiesbaden . MarktstratzeH.-

Kruchvanber,
Einfache 2. — Doppelte 3.75

Portemonnaies,
HoftnIrLger»

in großer Auswahl
Harry Süssenguth,

Tattlerwaare »,
Gchwalbacherstraste 14.

416

Telephon 616. _ __
Unter den coulanteften Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kap
alle Arten Möbel , Betten . Pianinos.

ganze Einrichtungen,
Waffen .Fahrr «der,Jnstrnm «nte u. dgl.Taxationen S"M»'

Abhaltungen vonBerfteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, Wrlhmdlmig, Geldgch&
Taxator und Auctionotn»

M. 1.0
SteinS
Marm

K
Prima,

Je
Di

den an,

1
für Schuhmacher mit langem Arm
und schmalem Kopf, gut erhalten,
preiSwerth zu verkaufen.

Rilmerberg 3911 . links.
ftin noch sehr gutes Fahrrad
' *=' billig zu verkaufen. 4187

Metzgergass« 81.

Neue und gebrauchte .
Möbel und Betten von 35 Mk. an, Polster«, Kasten- "
Küchenmöbel, einzelne Betttheile , sowie ganz« bürgerliche
stattungen zu äußerst billigen Preisen z« verkauft«,
Tapezierer - und SchrrmerwerkMte. Hele «enstr«tzk

läLöbel und Betten
gut und billig zu haben, auch ZohlungSerleichterung.



t

äm

verlangt:

ürztlich empfohlen.
Preise stehen auf den Etiketten . ^

Flasche Mk. ,1.90, 2.50, 3.- , 3.5». 4 .- , S.-
Oognao zuckerfrei Flasche Mk . 3.—
Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.

C.Brodt , Albrechtstr. 16
P. Enders , Michelsberg
0 . Fachs , Saalgasse 2
A. Center , Bahnhofstr .12
Y. Groll »Schwalb.-Str.79
j , Haber , Bleichstr . 15
j . C-Helper , Kirchg . 52
f. Hüte , Rheinstr . 79

Hösbach , Kaiser-

Verkaufsstellen: 19581

H. Heef Rheinstr. 79 und |
Mainzzerstr.

Chr . Ritzel Wwt,
Ecke Bäfnergasse

j . C. C. Beller , Hoch¬
heim a. M.

j . T . Wlnfeler , Biebrich|
H. Steinhauer , »
W . Seipel jr . Wchf .,

Qrhiop«tnin

eSl irJ.T Haarleiden.
Attest.

Herrn Paul Wiellach bestätige ich hier¬
mit daß mein Haar nach dreimonatlicher Behänd,
lnng aufgchört hat . anszufalleu und seine
frühere Stärke wieder erreicht hat, so daß ich die
Behandlung Jedem empfehlen kann.

A.  W . . Chemiker.

Weiter« Original .Beglaubigungen liegen zur
Einsicht

Auf Anfragen erfolgt umgehend franco Antwort.

15jähr. prakt.Erfahrung
Rheinstr . 56 , Paul Wialisoh , Parfumeur,

Spezialist für Haarleidende.

Erfinder
dieser einzig dastehenden u . absolut sicher wirkenden

Heilmethodeac9tn

Grosse Auswahl!
Billige Preise!

Silb. Herren-Rem. m.Goldrand
von 13 Mark an.

| Silb. Damen-Rem. m. Goldrand
von 13 Mark an.

Regulator mit prima Schlag¬
werk , 14 Tage gehend , von

16 Mark an.

~~  Trauringe . —

Anf jede Uhr 8  Jahre schritt
liehe Garantie.

Robert Over mann
Wobergasse 28 . 1270

_Berlins größtes Spezial
'haus für

L. Stromeyer&Go.
Konstanz,

Mech. Weberei, Zelte- ». Decke« -Fabrik,
Lieferant sämmtlicher wasserdichten Segeltuchdeda ^ nnge « und

der kompletten Ausstellungszelte , Wtrthschaftshalleu»
Musik -, Gaden -, Richter -Zelte re.

zur Landwirthfchafts -Ausstellung in Frankfurt  a . Main,
empfehlen:

WaffkkWe Wl>W- und MaschimMcken.
WiffnliGt Mndedrckm.

Me- ml WirlWiftshillm«• stier Art.
Segeltuche in Leinenu. Baumwolle, roh u. wasserdicht imprägnirt.

M a r q «i  s e n st o f s e, glatt und farbig gestreift.

Veriniethung
k° mpl et er Wirthschaftszelte , Fest- « . Ausstellungshallen.
Musik -, Gaben - und Richterzelte (Bestand circa 40000 qm),
ferner wasserdichter Leihdecken für temporäre Bedachungen rc.

(Bestand circa 150000 qm).
WM » Sämmtliches zur Landlvirthschafts -Ausstellung Frankfurt a. SR.

geliefertes Material wird zu billigen Preise « verkauft.
Büreau auf dem Ausstellnngsplatz Frankfurt a. M »,

. rechts beim Haupteingang.

EmilLeföYre,

u.

Kahlköpfigkeit, j

Consumhaile.
Prima frische Pfälzer Landbutter per Pfd. Mk. 1.03,
fkts täglich eintreffend« Hofguts -Tafelbutter p. Pfd.
M. 1.05, feinst. Limburger BergkäS per Pfd. im
Stein 36 Pfg. Sämmtliche Sorten Gelee und
Marmelade zu enorm billigen Preisen. In 10-Pfd.,

Eimer schon von 2 Mk. an.

Kartoffel-Abschlag!
Prima gelbe und hoi »m«a- Kartoffeln
E per Knmps 28 Psg.

Amlsche Kausfraum!
— - X- -

Die in ihrem Kampfe um's Dasein schwer ringen
den armen
8hntin«ft finnhigfbct bitten lim Arbeit!

Dieselben bieten an: Tischtücher, Servietten, Taschen-
tücher, Hand- und Küchcntücher, Scheuertücher,
Rein- und Halb-Leinen, Bettzeuge, BettköperS
u. Drells, Halbwollene Kleiderstoffe, Altthüringische-
und Spruchdecken, Kyffhäuser-Deckenu. s. w.

Sämmtliche Maaren sind gute Handfabrrkate. Breie
stufend Anerkennungsschreiben liegen vor. Muster und
Preisverzeichnisse stehen auf Wunsch portofrei zu Diensten,
bitte verlangen Sie dieselbenI 2053b

Thüringer Weber Verein Gotha.
VorsitzenderC. F. Grübet,

Kaufmann und Landtags-Abgeordneter,
h« littet den Berel« kausmännchh»hu«Vergütung.

I Gelegenheitskauf in Sopha - und
I Salongröße h 3,75 , 5 , 6 , 8,

10 bis 500 Mk. Gardinen,
Portieren . Steppdecken,

. Möbelstoffe zu Fabrik-
Ipreisen . 65,3,
I " . ' — . 144  St . stk.

sgrat .u . frco.
Berlin

i ÖnaiHnhaae IM.»
, A . Bongen
Station Oestrich » Winkel

Bahnamtl . Güterbestätter
Iber König!. Preuß . Eisenbahn
Spedition und
* Möbeltransport.
Miethwagen ein- u. zwcispännig.

Postverbinduug
von Etat . Oestrich - Winkel

nach Johannisberg
täglich 4 mal st Person 50

Oestrich a. Rh,
C. J. B. Steinheimer,

Eigenthümer u. WeingutSbesttzer,

Altrenommirtes Haus.

Steinheimer,

Mmwerthnren
- fertig mit Zubehör, sofort

lieferbar, ständiges Lager,
2000 Stück, empfehlen zu
bedeut, ermäßigten Preisen.

,_ _ Zeichnungen und Preis.
liste gratis . 2091b
Zippmann &Fwrthmann,

Düffeldorf ._

Spurlos
verschwunden
ist m. Vaters langjähr . Rhen-
watismns n. Astl,maleiden
durch australisch. Eucalyptus
GloduluS (kein Gchcimmittcl).

Ich gebe jed. Leidenden über
m. Vaters wunderbare Heilung
d. diese» Mittel gegen 10>Pfg .-
Marke gerne Auskunft.

Otto Mehlhorn , 104/17
Brnnndöbra , Sachsen,Nr. 234

Für Schreiner!
Eine seit 32 Jahren bestehende

gr. Ban -u.M öbelschreinrrei
ist mit gut rentablem Hans
wegen Krankheit des Besitzers zu
verkaufen. Näh . Exped. d. Bl.
unter Nr . 4263 . 4262

Merstraße 61
. kann Frucht gefchrotcn werden
zu jeder Tageszeit . Daselbst ist
trockenes,grob grsp.Bnchen-
Bkennholz , P-r Ctr. Mk. 1..2Ü
ri^ baben̂ _ 4249. Vorstßl. | ianhiur
aus renommirt . Fabrik , vollstän
dig neu, kreuzsaitig. m. Garantie,
schein, billig abzugeben. Anfr . erb.
schriftl. «.0.b»0a.d, Trp 2198b

eröffnet.
Beliebter Ausflugsort . SS

Hochterrasse mit grösster Fernsicht.
Grosser Saal , schöne Logirrlmnier.

Haltestelle der Köln -Düsseldorfer und Holländer Boote.

3- A - Willi « Przihoda , SfirgetineiteML^

Mk.5,00.1 5,00.
Kerliner Neueste Nachrichten"

Postzeitungsliste Nr . 1038. Unparteiische Zeitimg . Postzeitungsliste Nr . 1038.
2 Mal täglich, rr^ -

Opdul.-tinn nnd Expedition : Berlin SW., Königgrätaerstr . 42.

Schnelle , ausführliche und un¬
parteiische politische Berichterstattung.
— Wiedergabe interessirender Meinungs¬
äusserungen der Parteiblätter aller
Richtungen .— Ausführliche Parlaments-
Berichte .— Treffliche militärische Auf¬
sätze . — Interessante Lokal -, Theater-
und Gerichts - Nachrichten . — Ein¬
gehendste Nachrichten über Musik,
Kunst und Wissenschaft . — Ausführ¬
licher Handelstheil . — Vollständiges
Kursblatt . — Besondere Berück¬
sichtigung des volkswirtschaftlichen
Theils . — Lotterie -Listen . — Personal-
Veränderungen in der Armee , Marme-
und Civil -Verwaltung sofort und voll¬
ständig.

Gratis - Beilagen.
1. „Deutscher Hausfreund“,
illustr . Zeitschr .von lü Drucks .,wöchentL
2. ..Illustrlrts Modenzeitung“,

8 seitig mit Schnittmuster , monatl.
3. „Humoristische» Echo“,

wöchentlich!
4. „Verloosunqe-Blatt “, zehntägig.
5. -LandwirthschaUtieh» Hachrichten‘

wöchentlich.

j6. ..Die Hausfrau “, wöchentlich.

Im Roman-Feuilleton erscheint der aussergewöhnlichspannend g
schriebene Roman

,D«r Einsiedler im Waldhause
von M. B. SSraddon.

LornankL^ ^
Anzeigen in den„Berliner Neuesten Nachrichten

haben vortreffliche Wirkung ! Preis für die 6 gespal tene Zeile 40 Pfg.

^uf Wunsch ProbeaNrnnmem gratis und franco 1

h



Wiesbadener General-Anzeiger.

An Me EimlchmWMikMrns
Nach fünfzehnjährigem Zwischenraum nmd die

mitteirheinische Turuerschaft ihr diesjähriges Kreis.
Turufest wieder hier abhalten.

Aus unserer engeren Heimath, dem südlichen Theu
der Nheinprovinz, angrenzenden Theilen der Rheinpfalz
und des Reichslanves, dem Großherzogthum Hegen und
Unterfranken werden Tausende von Turnern hier zu-
sammenkommen, um in angestrengter turnerischer Thätig-
keit wie in fröhlichem Spiel zu erweisen, daß geregelte
körperliche Hebungen einen nothwendigen Theil ver¬
nünftiger Volkserziehungdarstellen.

Um das Fest würdig zu gestalten und unseren
Gästen eine freundliche Aufnahme bieten zu können be¬
dürfen wir der Mithülfe weiterer Kreise. Daß uns
hierbei Jederinann nach seinem Theile seine Mitwirkung
leihe, ist die Bitte, mit der wir uns an den noch nie
vergebens angerufenen Gemeinsinn unserer Bürgerschack
wenden. Wir hoffen, daß den Bitten, mit denen dem¬
nächst die Eiuzel-Ausschüffe hervortreten werden, freund¬
liches Entgegenkonimeil nicht versagt werden wird.

Wiesbaden , im Mai 1899.
Der Fest -Ansschnst:

Df. von Ivell , Oberbürgermeister, 1. Vorsitzender,
Keß, Bürgermeister, 2. Vorsitzender,
l)r Akverti, Rechtsanwalt und Stadtverordneter.
Angekrotß. Regierungs- und Baurath. Kreisbauinspector,
HLeckek, Wilhelm, Stadtrath, Stadtältester,
Dr. Mergas , Ignaz. Stadtrath, Justizrath,
Bernhard , Major und Abtheilungs Kommandeur,
Bickel, Stadtrath,
Brener , Professor, Direktor des Kgl. Realgymnasiums,
Dr . Sreyer , Stadtverordneter.
von Kömeyer, Major a. D., Kurdirektor,
von K«k, Adolph, Rechtsanwalt und Stadtverordneter,
Dr. Aischer, Professor, Direktor des Kgl. Gymnasiums,
Dr. Aresenins, Heinrich, Prozessor, Stadtverordneter,
Haav, Christian, sfeldgerichtsschöffe,
Dr . Kehner , Rechtsauwalt und Stadtverordneter,
Dr. Kerz, Justizrath,
von Kursen , Kgl. Intendant und Kammerherr,
Dr . Kaiser , Direktor der Ober-Realschule,
Kalkbrenner . Stadtverordneter,
Kake, Stadtrath.
Koch-Iilius , Rentner,
Körner , Beigeordneter.
Lölhöffel von Löwensprung, Oberst u. Regiments.

Commandeur.
Mangold , Beigeordneter,
de Wiem, Landgericht« Direktor.
von Hidtmann , Oberstleutnanta. D. und Stadtrath,
Karl Kri «z von Kativor , Kgl. Polizei-Prästvent.
von Keichena«, Verwaltungs-Gertchts-Direktor,
Keusch, Hugo, Landesbank-Direktor,
Kinkel , Städtischer Schulinspektor,
Sartorius , Otto, Landesdirektor,
Scarisörick , William, Rentner,
Hraf von Schlieffen, Kammerherr und Kgl. Landrath.
Dr. med. Staffel.
Stein , Christian, Stadtrath und Feldgerichtrfchöffe.
Stumpff , Landgerichts Präsident,
Kamm, Kaiserlicher Postdirektor,

Magemann , Stadtrath,
Weil , Heinrich, Staotiath und Feldgerichtsschoffe.
Weldert , Schulralh,
Dr . Mentzel, Kgl. RegierungS-Prästdent.
Mintermeyer , Louis. Land. u. 8teichstagsabgeordneter.
Kartmann , Max, Vorsitzender des Turnvereins,
Weöer, Heinrich, Lehrer, Vorsitzender des Männer-

Turnvereins.
Wolff, Heinrich, Vorsitzender der Turn-Gesellschaft und

Gauvertreter,
KeideLer , Fritz, Kreisturnwart.
Spamer , Oberlehrer. Vorsitzender des geschästsfuhrcuden

Ausschusses,
Dr Berte ,Ferdinand,Vorsitzenderd.Finanz Ausschusses.
Keichwein, Hermann. Architekt, Vorsitzender des Bau-

Ausschusses,
ß . Müller , Andreas Lehrer, Vorsitzender des Prcß-

Ausschusses,
Seiö . Robert. Vorsitzender des Turu-Ansschusses,
Werges,Heinrich, Vorsitzenderd.Wirthschafts-Ausschusses
Keß,Simon.Stadtverordneter,Vorsitzenderd.Wohnungs-

Ausschusses
Brötz, Hermann, Stadtverordneter, Vorsitzender des

Empfangs-Ausschusses,
Dr. Kurz . Apotheker, Vorsitzender des Musik- und Ver¬

gnügungs-Ausschusses,
Kern , Ph -, Stadtverordneter, Vorsitzender des Zug-

und Ordnungs Ausschusses,
Dr. med. Staffel Vorsitzender des Sanitäts -Ausschusses.

An die Ellllllghttr der SM Wiesbaden.
Der Unterzeichnete Ausschuß hat die nicht leichte

Aufgabe übernommen, für die von Nah und Fern am
12 ' August und den folgenden zwei Tagen hier ein.
treffenden Turner geeignete Unterkunft zu beschaffen.
Selbst bei sehr großer Ausdehnung der Masscn-Qnartiere
werden wir die große Zahl der erwarteten Turner nicht
untcrzubringen vermögen. Wir wenden uns daher an
unsere Gesammt-Bürgerschaft mit der Bitte, uns freund¬
willig und nachdrücklich unterstützen zu wollen in unserem
Bestreben eine möglichst große Zahl von Freiquartieren
zu erlangen.

Die Beschaffung von solchen ist aber ohne pekuniäre
Opfer unmöglich und werden deshalb die Mitglieder
unseres Ausschusses während der nächsten Tage um
eventuelle finanzielle Unterstützung an unsere Mitbürger
herantreten. Wir hoffen, daß die rühmlichst bekannte
Opferfreudigkeit derselben sich auch bei dieser Gelegen
heit wieder glänzend bewährt.

Für den Wohnuugs -Ausschuß
des XXIV . Mittelrhein . Kreisturnfestes:

Der Borstand.

8imon Hess, Christian Klee, Christ. Dähne,
Jean Friedsam, Theod. Eckermann,

Ernst Günther, Carl Burk, Julius Fleinert,
Ludwig Schmidt. 2055

A  a*a ^ Hervorragendes Nähr-
RUßluliiCL und Kräftigungsmittel.

Zum tägl<  Gebrauch
°°*- ' - vorzüglich geeignet an
Stelle von Thee und Kaffee; namentlich bei

Magen- und Darmleiden, Bleichsucht,
Blutarmuth, Nervosität , Reconvalescenz.

Für Frauen u. Mütter besonders empfehlenswert'
Preis M. 1 .60 und M. 3 .50 . 1390a

— Vorräthig in den Apotheken u . Droguerien . —
General-Depot C. Acker Nachf., Wiesbaden.

Touristen:
empfehle prima

Feldstecher.
Carl Tremns,'

Optiker,
741  Neugasse 15 nächstd. Marktstr. ,

Ich kaufe stets
gegen sofortige Kasse einzelne Möbelstücke , ganze Wohnungs-
Einrichtungen,Kasse»,EiSschränke,Pianos,Teppich«urc.»
auch übernehme ich Versteigerungen. Aufträge erledige
ich sofort. 1728
1 Reimer,Anctianillar,

1.05  Mjle KUllhillbllittt, bei5 M 1.05
Nene Italiener Kartoffeln

220/69 Nene Matjes.Heringe,

I . Schaab. Gkitbmlir. 3.
Magerschinken 54 Pfg. Delicateßschivke» 58 Pst

Krlir May. NmmiMSMSlm,
empfiehlt sich im

Hnhnerangenskhneiden.
Abonnenten zum Rasieren und Haarkchneiden werde,

für in und außer dem Hause bei pünktlicher Bedienung angenommen
Wiesbaden,

2 « Bismarckring 20.

Ißlläftssimpfefiiinig.
Einem verehrlichen Publikum sowie den Herren Schuh¬

macher«, empfehle mein gut sortirtes Lager in sämmtl. Leder-
forten, sowie alle in dieses Fach einschlagende Artckrl.

Jos, Habich, 147b

Lederhandlring Albrechtstr. 46.

«lacolb Hecker,
5 Frankenstrahe 5 5 Frankeustraste 5

iitimi nnii ttintwmMie Ptthffntte
1402  mit Dantvsbetrieb.

erstklassiger Fahrräder
Uernickeinngs-AnftaLt.

Alle Fahrradtheile, sowie jede Reparatur werden in
meiner mit besten Maschinen eingerichteten Werkstatt in

kürzester Zeit und zu coulanten Preisen angefertigt^
Marioth’s verbesserter Malzkaffee

in ' /, Psundpacketen,
i ist ein ganz vorzügliches Kaffeezusatzmittel. —AlS bester
| Ersatz für Bohnenkaffee ist

Aflariotfr ’s Klahkaffee
I für Magen» und Nervenleidende, Kinder, Reconvalescenten
I und Bleichsüchtigerühmlichst bekannt.

Mariotb 's Malzkaffee ist in allen besseren Hand-
I langen käuflich. ' ■*“

kann für

y,Vm V . V .WJ
Der neue, vom 1. Mai cr. gültige

i Taschen-zahrplanS1u
bezogen werden durch die

bH Expedition
.J 1 des „Wiesbadener Weucral -Anzeiger ' ■
3 * „Amtliche» - r,an der»ladt Me»d«deu". A

V . W . V . V . V . WAW 1

IO Pfg . pro Exemplar
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Dsr Kampf «ms Orve.
Roman von Bruno Flemming.  41

Du warst es also, der im Walde den Schuß auf mich
gefeuert hat ?" fragte Sophie mit derselben hohlen, eist-
Jt Stimme.
* Ja, " erwiderte er mit kühlen, Achselzucken. „Ich war
Dir" eine Kugel schuldig, liebes Kind, wie Du wohl nicht
vergessen haben wirst. Dennoch feuerte ich nicht absicht¬
lick, der Schuß ging nur zufällig los, nachdem ich meinem
«sprünglichen Vorhaben,Deinem Leben ein schnelles Ziel
-u setzen, wieder entsagt hatte. In dem verhängnisvolle"
Siigenblick, in welchem der Lauf meiner Pistole auf Di
Eichtet war , sahst Du so hübsch und so klug aus ,daß i
mir dachte, Du könntest mir noch von großem Nutzen wer
de«. Ich ließ die Waffe sinken, doch sie verfing sich in den
»weigen, der Schuß ging los, und die Kugel streifte bei-
rahe Deinen Kopf. Du gabst mir übrigens eine recht dra¬
matische Scene zum besten!"

Mit welchem tragischen PathosDu denunsichtbaren

V-| l XJW XJ \ \A) mi * »« Mjv i

feine Frage nicht beachtend und ihn mit demselben unver-
änderten, glanzlosen Blick anstarrend.

„Ich zog es vor, noch damit zu warten, " lachte der
Fremde übermütig.

Sophie zitterte wie Espenlaub. Er war so hübsch, so
W , so offenherzig, so ganz er selbst. Sie kannte ihn sot  ihn, seine eiserne Hand und seinen eisernen Willen,durfte sie jetzt noch hoffen?

jf. . . . in . ,. s « •< i *JC*

V v * . . J
, _ , v . gegenübersetzend

Wieder'zitterte Sophie , aber ihre Stimme klang be>
Ms ruhiger.

„Esistspät, Markus, " sagte sie in bittendem Ton.
„Ja , sehr spät," entgegnete ec nachlässig. „Du wirst

deshalb die Güte haben müssen, Dich ein wenig zu beeilen.
Ich bin müde und schläfrig, meine Liebe."

Sophie sträubte sich nicht länger . Niemand wußte bester
als sie, daß diesem Menschen gegenüber jeder Widerstand
nutzlos war.

„Ich bin als Frau Sophie von Arenberg,Witwe eines
gewissen Barons Bernhard von Arenberg hier,"erzählte sie.

„Gut, den Namen werde ich mir merken."
„Nein, nein," berichtete Sophie hastig. „Ich lebe hier

unter dem Namen einer Frau Sophie Dorn und werde
den Bekannten als solche vorgestellt."

„Ah, ein so vielfach verschlungenes Gewebe?" lachte
der Fremde. „Sehr gut, verehrte Frau Dorn , bitte, fahren
Sie fort, Ihre Geschichte interessiert mich aufs lebhafteste."

„Sebach war es, der diesen Anschlag ersann, ich aber
beschloß, ihn zu meinem eigenen Vorteil auszubeuten und
mir zum Abschluß meiner langen Irrfahrten ein behagli¬
ches Heim zu sichern."

„Bravo !" unterbrach sie ihr Zuhörer mit einem leisen
melodischen Lachen. „Bravo ! Ja , darauf würde ich getrost
schwören, daß Du niemals vergessen wirst,zunächst für Dei¬
nen eigenen Vorteil zusorgen.Aberweiter , Ella,wenn Se¬
bach mit im Spiele ist,darf man auf eine ausgesuchte Schur¬
kerei gefaßt sein. Also er war es, der Dich hierherbrachte?"

„Ja , er führte mich bei der Hausfrau ein, und ehe er
sich dessen versah, hatte ich mich hier festgesetzt."

Sie ftchr in ihrem Bericht fort ,gab dem Fremden aber
nicht den leisesten Wink, inwelcher erbarmungslosen Weise
sie sich zur Herrin der Lage und ihres Verbündeten ge¬
macht hatte.

„Besser zu wenig sagen, als zu viel," dachte sie, mit
sich zu Rate gehend.

Der Fremde hatte seine nachlässig gleichgiltige Miene
längst abgelegt. Seine Augen leuchteten, er hörte mit offe¬
nem Munde und in atemlosem Schweigen zu.

Als Sophie ihre Erzählung beendigt hatte, warf er
sich ungestüm in seinen Sessel zurück und fuhrmtt  seinen
schlanken, weißen Fingern durch das dichte rabenschwarze

Haar, das sich in Locken über seiner schönen, hochgewölb¬
ten Stirn kräuselte. _ .

„Zum erstenmal bin ich gezwungen, Dich eine Närrw
zu nennen, Ella," rief er heftig.

Sophie sah ihn verwundert an.
„Ja , eine Närrin, " wiederholte er. „Welch' ein arm¬

seliger Anschlag! Bist Du blind, eine so glückliche Gele¬
genheit so wenig auszubeuten ?"

„Ich bin zufrieden mit dem, was ich erreicht habe.
Genügende Geldmittel, alle meine Bedürfniffe zu bestrei¬
ten, ein prächtiges, mit jedem Luxus ausgestattetes Heim,
eine geachtete gesellschaftliche Stellung , das ist alles. waS
ich verlange, was mein Ehrgeiz erstrebt, und daS ist mir
gesichert, wenn es mir gelingt, Toaldis Aufklärungen Über
meine Vergangenheit zu hintertreiben . Ich bin des Aben¬
teurerlebens und der beständigen Gefahren müde und sehne
mich nach Ruhe."

Sophie sprach mit leidenschaftlicher Bitterkeit. Ihr Gast
beugte sich aufs neue zu ihr nieder, seine Augen bohrten
sich in die ihrigen.

„Dein Ehrgeiz hat also seit jener dunklen Nacht, deren
wir uns beide gleich gut erinnern , einen anderen Flug
genommen, seine Schwingen sind plötzlich erlahmt," ries
er bedeutsam. „Als Du mich, wie Du wähntest, leblos zu¬
rückgelassenhattest, den freundlosen Toten in jener engen
schmutzigen Gasse dem Zufall preisgabst, fürchtetest Du die
grausigstenGefahren.dieschmachvollstenStrafennicht.Ella."

Sophie ballte ihre Hände zusammen, bis das Blut
unter ihren rosigen Nägeln hervorquoll, aber ehe sie für
das verzehrende Feuer, das in ihren Augen brannte , Worte
zu finden vermochte, sprach er wieder weiter. „Laß eS
gut sein, Ella," sagte er, „ich lebe, und ich bedarf Dei¬
nes Beistandes, diese Thatsache ist entscheidend. Kommen
wir also wieder aus Deine Angelegenheitzurück. Du fürch¬
test also die Schlauheit dieses Advokaten?"

Sophie nickte, ohne ihn anzusehen. Sie war bemüht,
ihren Zorn zu verbergen, und betrachtete deshalb mit un¬
verwandtem Blick ihre zierlichen Hände. 55,18

eiches Blatt entspricht am meisten Ihren Bedürfnissen
ünschen Sie interessante Ledüre, so wählen Sie den
iesbadener „GENERAL-ANZEIGER 1, mmati.s° pfe- &»*>Haus,
ollen Sie Geschäfte machen, neue Kunden gewinnen,
* die Aufmerksamkeit kauffähiger Kreise erwecken f

benütten sie den Wiesßadener„(generaf-J^nzeiger*'
Zeilenpreis nur 10 Pfg .

# * so

Der Kampf ums Hrös.
Roman von Bruno Flemming. 42

„Den nehme ich auf mich," versicherte ihr Gegenüber.
f.Bvn dieser Stunde an wird er Deine Wege nicht mehr
Lenzen. Verlaß Dich nur auf mich, Deine Interessen sind
Pttan auch die weinigen. Von jetzt an werde ich das Spiel
u>die Hand nehmen und frisches Leben hineinbringen . . ."

„Mein Gott, Markus , bist Du hierher gekommen, mich
«Ä Deiner verhaßten Gegenwart zu Grunde zu richten
«nd mich mtt Deinen tollkühnen Plänen unmöglich zu ma-
An?"unterbrach Sohie ihn mit leidenschaftlicher Heftig¬
keit.„Hat die Welt nicht Raum genug für uns beide? Muß
Um alle Ewigkeit durch Deine Nähe gequält und gemar-
«tt werden? Gehe Du Deines Weges und laß mich ruhig
°en weinigen ziehen. Ich wollte, Deine Gebeine ruhten
« der Tiefe der Elbe , wie ich in jener unseligen Nacht
Staubte; ich wollte, o, ich wollte . . ."

„Warum, meine verehrte Frau Dorn , so viel Büh-
Meuer verschwenden?" unterbrach der Fremde diesen
Mimischen Protest.

Sophie sah ihm mit flehendem Blick, mit verstörten,
iUverzerrten Mienen ins Gesicht, sprang in wilder Ver-

Wkiflung von ihrem Sitz auf und warf sich ihm zu Füßen.
.. «0 , Markus, Markus, sei barmherzig, sei ein einziges
«al in Deinem Leben barmherzig," seufzte sie. „O, laß
U endlich in Frieden ! Vertreibe mich nicht wieder aus
^rsem Hafen der Ruhe ! O, gönne mir diese Ruhe nach

dielen Stürmen !"
» »Me Du, meine holde Freundin , mir die Ruhe de¬
rbes von ganzem Herzen gönntest."
-Sophie  achtete seines Spottes nicht. „Du hast mich
"" svlgt, Markus, mich wieder aufgespürt . . ."
^ .«Doch ohne zu ahnen, in welchem Goldlande ich meine
^ne Schwägerin wiedoffinden würde. Ich hatte einen
Mfren Zweck im Auge, als ich Dich so unermüdlich auf-

und«9 wird Dir nicht schwer werden, ihn zu er-

Sophie verstummte wieder, mit stillem Grimm blickte
sie in das mitleidlose, spöttisch lächelnde Gesicht.

„Diesen Zweck hatte ich in meiner zornigen Erregung
beim Anblick Deines hübschen Gesichts beinahe vollstän¬
dig vergessen," fuhr er lauter sprechend fort . „Aber viel¬
leicht ist Dir Dein Gedächtnis untreu,schöne Sirene . Wenn

zu erhallen, welche Ihre Schwester, mein schönes, lunges
Weib, mir zu geben unterließ, ehe sie mich zum trostlosen
Witwer machte

Trotz seiner Kaltblüttgkeit in tiefster Seele erschreckt,
hielt er zögernd inne.

Sophie war aufgesprungen, ihr anmutiger Kopf stolz
emporgehoben, ihre hohe königliche Gestalt majestätisch
aufgerichtet, ihre dunklen Augen sprühten Flammen, ihre
Lippen zuckten leidenschaftlich. Wie eine Rachegöttin stand
sie vor ihin, zürnend, drohend, Strafe kündend.

„Dein schönes, junges Weib!" wiederholte sie mit halb¬
erstickter Stimme . „Ruchloser! Du wagst es, ein teures
Andenken vor mir heraufzuschwören, ihren reinen Namen
in Deinen Mund zu nehmen? Du, Elender, der ihr jun-
ges Leben vergiftete und ihr die Welt zur Hölle umwan¬
delte! Du, an den sie den ganzen Schatz ihrer reichen Liebe
verschwendete, dem sie die zärtlichste Hingebung, die aus¬
dauerndste Hoffnung widmete! Erbärmlicher ! Wie darfst
Du . . Du den Namen meiner armen, von Dir einem frü¬
hen Grabe überantworteten Schwester über Deine ver¬
worfenen Lippen bringen ?"

Außer sich ergriff und schüttelte sie seinen Arm mit
beiden Händen.

„Markus Clements !" rief sie mit lauter , hallender
Stimme, „wenn Du und ich dereinst vor dem ewigen Rich¬
ter erscheinen, wird es sich zeigen, wessen Werk eS ist,
daß ich zur gewissenlosen Abenteurerin wurde ! Dort wird
es klar werden, daß Du der Mann bist, der mich auf diese
abschüssige Bahn trieb I

Dort wird.es klar« erd« , baß ich. um Dein holde», bln-

menhaftes junges Weib zu schonen, um meiner angebete«
ten Schwester die verhaßten Aufgaben abzunehmen, die
Du ihr zumutetest, die Bollstreckerin Deiner kühnen, ehr¬
geizigen Pläne wurde ! Ja , nur um sie, daS engelreine
Kind zu schonen, wurde ich Dein Werkzeug, und als sie
starb, o, mein Gott, als meine schöne, jugendliche Schwe¬
ster starb, für wen hatte ich da noch zu leben ? Niemand!
Niemand! Und so wandert« ich den Weg Wetter, auf den
Du mich gedrängt hattest."

Aufs neue von ihrem Leid überwältigt , warf sie sich
nieder auf die Knie.

„Markus, Markus !" ächzte sie, „laß Dir an der Ber-
gangenheit genügen und gieb mich frei. O Markus , gehe
Deinen Weg und versperre mir nicht den meinigen!"

Der wilde Strom ihrer Worte trotzte jeder Unterbrech¬
ung.

Markus Clements hatte ihr bewundernd und, wie von
einem Zauber befangen, sprachlos zugehört. Ihre letzte,
leidenschaftliche Bitte brachte ihn wieder zu sich selbst zu-
rück. Er atmete tief auf, lächelte, blickte gutmütig auf sie
nieder, glättete seinen schwarzen, seidenweichen Schnurr¬
bart und schien sich im hohen Grade geschmeichell zu süh-
len. , .

„Meine teure Schwägerin, " entgegnete er ihr. „Du
hast Deine Klagen unverzeihlich schön, wahrhaft künstle-
risch vorgetragen, dennoch kann ich Dir die Erfüllung Dei-
neS Wunsches leider nicht gewähren . Gerade in diesem
Augenblick vereinigt sich mein Weg mit dem Deinigen,
gerade nach dieser Richtung hin finden meine Fähigkei¬
ten den weitesten Spielraum . Du mußt Dich nun schon
darein schicken, mit mir gemeinsam zu handeln. Da die
Zeit drängt, meine verehrte Frau Dorn , sehe ich mich ge¬
nötigt, Ihnen für heute Lebewohl und auf Wiedersehenzu
sagen. Erwarten Sie mich morgen als Dr . Markus, einen
alten, guten Freund, gnädige Frau . Ich werde mich Ihnen
in Begleitung des Herrn von Sebäch vorstellen und in¬
zwischen einen Plan ausarbeiten , der einer so bevorzug¬
ten Genossenschaft würdig sein wird."
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Sie finden

Kinderwagen,
Patsnt -Kinderstühle,

Kinder-Sportwagen
nirgends so bfllf « und in solch’

grosser Auswahl als in dem

Special -Geschäft
für diese Artikel

K st 11 t El LR Al

Caspar Führer,
48 Kirchgasse 48.

Telephon 309.
Wagen von Mk. 9 bis 100.

Stets über 100 Stück vorräthig.
Pat .-Kinderstühle z. Umklappen

von Mk. 5 .75 an. 2049
Sportwagen von Mk. 5 .— an

Fedklhandlmig Julius Götze,
15 Mauergasse 15,

_ **»-►im Hause des Herrn L a u t h
empfiehlt

Ia Vacheleder per Pfund Mk. 1.65
Ia „ Croupons „ „ „ 2.—
Ia gewalztes Sohlleder „ „ , 1-20
Ia „ „ Croupons „ „ 1.50

sowie sämmtliche Schuhmacher - Artikel , Werk
zeuge re. äußerst billig.

Anfertigung von Maatz Schäften sehr gewissen¬
haft nach fachgerechter Art und Ia Zuthaten in kürzester
Zeit._ _ 1025

Dirtrma-FlihMtt
Vornehmste

deutsche Marke.

Vertreter für Wiesbaden:

Ernst Zimmermaon,
Taunusstrahe 22 .

Berliner Bank.
Unsere Aktionäre werden hier¬

durch zu einer außerordentlichen
General«Versammlungauf den
SO. Juni 1898 , Vormit-
tags 107* Uhr , in den
Sitzungssaal der Bank, Jäger-
straße9, I zu Berlin, ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung.
1. Beschnßsassung über den An¬

trag des Vorstandes und des
Aufsichtsrathr ans Er öbnng
des Grundkapitals auf 42 Mil¬
lionen Mark und Felisetzung
der Modalitäten hierfür.

2. Abänderung des § 3 des
Statuts.

3. Wahl von Aufsichtsraths Mit-
gliedern.

Zur Tcheilnahme an den Ab¬
stimmungen in der Generalver¬
sammlung sind nur dicfenigen
Aktionäre berechtigt, welche ihre
Aktie» oder die entsprechenden
Depotscheine der Ncichsbank über
ihre Aktien spätestens bis
zum 14 . Juni dss. Jahres
Abends 5 Uhr,

bei der Gesellschaftskaffe
oder in Frankfurt a . M
bei der Deutschen Effekten
und Wechselbank,
in Barmen bei der Barmer

Handelsbank,
„ Bremen bei HerrnE. C

Weyhausen,
„ Breslau bei Herrn Gebr

Gnttentag.
„ „ bei HerrnE. Hei

mann, ^
„ Köln bei HerrnI . H

Stein,
„ Krefeld, Duisburg.

RheydtRuhrort,Wesel
bei der Aktien -Komman-
dit Gesellschaft Peters
& Eo,

„ Dresdenbei Herren Gebe
Arnhold,

„ Elberfeld bei Herren von
der Heydt-Kersten
Söhne,

„ Hildesheim bei der Hil
deshcimer Bank.

„ München bei der Baye
rische» Handelsbank,

„ Nürnberg bei der Nürn
bergcr Bank,

, OldenburgbeidcrOlden
burger Bank,
Paderborn beid. Pader
stein'schen Bankverein

hinterlegt haben.
Berlin , den 27. Mai 1899
Ber Aufsiclitsrath

der Berliner Bank
8124b Lucas.

Wilhelm Reltz,
Marktstrasse 22 , Marktstrasse 2z

empfiehlt sein

grosses Lager in wollenen Damen-Kleiderstoffen
in prima Qualitäten zu aussergewöhnllcb billigen Preisen,

Grosses - Lager |g£,

Wäsch -Kleiderstoffen,
beste Qualitäten, garantirt waschächt , in den neuesten Dessins,

per » Meter von 40 Pfg . an.

Fahrschule * Reparatur-
Werkstätte . 1971

r *'
Grosse Auswahl ! Billige Preisei

S 1
S*
JT.

'I
U
«3

HHch
^ Robert OyerraannUhrmacher & Goldarbeiter

Webergasse 28,

ö 2 . 3
2  7-

»> 73

w

1169

FUr jede Uhr 2 lahre schriftliche Garantie!

KchlMoiisM'Demn̂
(gegründet am 27 . März 1890 .)

Geschiiftslokal : Lmssnstr . 24 , Part . r.
Vorzügliche und billige Bezugsquelle sür Brennmaterialien

jeder Art, ais: meiirte, Rust nnd Anthracitkohlen, Stein¬
kohlen-, Braunkohlen- n Eier»Brikc»S, Coks, Anznnde-

(8)_ Der Vorstand.
foimi-Sterbe-l)rrS!ljki»»gs■Kille.

Ilüchstcr Mitgliederstand aller hiesiger Stcrbekaffen.
»itlirrsrer Sterbebeitrag.

Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von -40 Jahre ».
d &iTkiih MK Sterberente werden sofort nach Vor-
O W HW .» iage der Sterbeurkundc gezahlt. — Die
Vermögenslage der Kasse ist hervorragend günstig. Bis Ende
1898 gezahlte Reuten Mk. 115,218 .- Anmeldungen
jederzeit bei den Vorstandsmitgliedern: tlc -tl , Hellmundstr. 87;
l .enius , Karlstraße 16, und « ül »SHni >a.  Wellritzstr. 50.
fotoie beim Kassenboten Noll - Massomg , Oeanienstr. 25. 710

Das
Internationale

jArrskirnfts-
" u. Detekiiv-

I Institut Roth & Hofmai n
Frankfurt a. M., Schiller-
vlatz1, cmpfieblt sich für:
I. Gcschäfts .Auökünfte,
II.  Spezial , u. Privat-

Auskiinste,
III. Ermittelungen
jeglicher Natur (Detectiv-
Sachen), Verlrauens-Angc»

i legenheileii. 2162b
Prima Referenzen.

Solideste Bedienung.
Strengste Discrelion.

Große Erfolge.
Prospekte geg. Retourmarke.

Telephon Nr. 4006.

Mck-n.SoMkrliose
Joppen in größter Auswahl
sowie Arbeitshosen, Lederhosen
Hemden nnd Kittel zu den bc
kannt billigsten Preisen.

A. Görlach,
HK Metzgergasse 16

NB. Bitte genau aus Name» nnd
Nr. 16 zu achten. 4441*

Dhrringe
schmerzlos einzustechenD. R. i
Eigene Erfindg. — Alleinverkau'

Trauringe
sowie alle anderen Schmuck
sachcn durch Selbstansertigung zu
den billigsten Preisen. 2062

Rcparaturwerkstätte.
Vergolde». — Berstlbern.
G*Bottwald, Goldarbeit

Faulbrunnen straffe 7.

Ferner

Waschstoffe f.Hcrren -u. Knaben-Anzüge,
$£«jr Sn grosse »» Auswahl.

Wilhelm Reltz , >«
Marktstrasse 22 , Marktstrasse 22.

Max Bellmann’s

Schutzkörper.
fAerztl . empfohlen ! Patentamtl . geschützt ll

Kein Gummi! Kein Fett ! Kein Klebstoff!
i ZurVerhiltungv AnsteckunglFrauenschutz.

Schachtel ä 12 Stück M. 3 .—.
Zuhnb . i.d. Apoth., Dro jenyeäoh .od. direkt vom

Generaldep .M.Sajakowsky, Apoth.
. Jk.  Leipzig -Neuschleussig. jT

1
10/809
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® 2S 24. Miitebheinisdies Kreislurnfesl
in Wiesbaden.

- h-

Die Herstellung und der alleinige Vertrieb der

offiziellen Festschrift|
für das diesjährige 24. Mittelrheinische Kreisturnfest im August 1899M
wurde der w

Q Druckerei des„Wiesbadener General-änzeiger“ 0
übertragen. «||

y a für diese Festschrift , welche in 0
I einer Auflage von

— —— - _= =  30,000 Exemplaren ^
verbreitet wird und daher unbedingt grossen u . dauernden
Erfolg haben, werden schon jetzt eatgegengenominen.

htaTkis‘trasse' 30 '"= Wiesbadener Verlagsanstalt
(E i ng an g Neugas s e) LmU Bommert.

Telephon Nr. 199.

¥ © ♦ © ♦ © ♦ © ♦ © © ♦ © ❖ © ♦
2 a Goldgasse . * WIESBADEN . * Goldgasse 2 ».

Restaurant Deutscher Hot
Grosses Garten - Lokal. Elektrische Beleuchtung. 2 Kegelbahnen. ^
Vorzüglicher Mittagstisch zu 60, 80 Pf. und 1 Mk., reichhaltige Speisen* ^
Ausschank direkt vom Fass des beliebten Lagerbiers (hell und dunkso

Wiesbadener Brauerei-Gesellschaft. Prima Apfelwein, eigene K0lter  j 0o«
Vorzügliche Weine.

Besitzer: Ph . Gräumann.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016
	00000017
	00000018
	00000019
	00000020
	00000021
	00000022

